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Satzungsbeschluss liber den Bebauungsplan Nr. B-41 "Wohnen am Rosenmiihler
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Datum Gremium Ja Nein Enth.

10.09.2019 FA Bau, Ordnung und Sicherheit
17.09.2019 Hauptausschuss
26.09.2019 Stadtvertretung

Begriindung:

Die Stadtvertretung hatte in ihrer Sitzung am 28.09.2017 die Aufstellung des Bebauungspla-
nes im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB zur Schaffung von Baurecht fir ein
allgemeines Wohngebiet im Bereich des ehemaligen Sportplatzes am Rosenmuhler Weg
beschlossen.

Nach dem Beschluss Uber den Entwurf des B-41 am 06.12.2018 fand die 6ffentliche Ausle-
gung in der Zeit vom 28.01.2019 bis 04.03.2019 statt. Es gingen keine Stellungnahmen aus
der Offentlichkeit ein. Die von der Planung beriihrten Behdrden, sonstigen Trager 6ffentlicher
Belange und die Nachbargemeinden wurden mit Schreiben vom 09.01.2019 beteiligt. Die
fristgemal abgegebenen Stellungnahmen wurden geprift und in die weitere Abwagung ein-
bezogen. In der Folge wurden die im Bebauungsplan festgesetzten Kompensationsmal3nah-
men und CEF-MalRnahmen geandert. Der Uberarbeitete Entwurf mit Stand April 2019 wurde
gemal § 4a Abs. 3 BauGB erneut ausgelegt und den betroffenen Behérden zur Stellungnah-
me vorgelegt. Da die Grundziige der Planung durch die Anderung nicht beriihrt wurden, wur-
de der Auslegungszeitraum auf 14 Tage verkirzt. Bis zum Ende der Auslegungsfrist gingen
keine Anregungen von Birgern ein. Die Stellungnahmen der beteiligen Behérden und sonsti-
gen Trager offentlicher Belange sind zu prufen. Der Bebauungsplan Nr. B-41 ist durch die
Stadtvertretung als Satzung zu beschlief3en.

Beschluss:

1. Die wahrend der 6ffentlichen Auslegung des Entwurfes des Bebauungsplanes Nr. B-41
,Wohnen am Rosenmihler Weg“ und der 6rtlichen Bauvorschriften (Stand Dezember
2018) fristgemalk vorgebrachten Stellungnahmen der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 2
BauGB, der von der Planung berihrten Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Be-
lange nach § 4 Abs. 2 BauGB sowie der Nachbargemeinden im Rahmen der Abstim-
mung nach § 2 Abs. 2 BauGB hat die Stadtvertretung mit folgendem Ergebnis gepruft.
Berucksichtigt / teilweise berucksichtigt / nicht bericksichtigt werden Anregungen und
Hinweise gemal den Ausfihrungen in der Anlage 1 zur Drucksache.

2. Die wahrend der erneuten o6ffentlichen Auslegung des geanderten Entwurfes des Be-
bauungsplanes Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmihler Weg“ und der 6rtlichen Bauvor-
schriften (Stand April 2019) und der erneuten Behordenbeteiligung fristgemald vorge-
brachten Stellungnahmen der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a Abs. 3
BauGB sowie der von der Planung berihrten Behdrden und sonstigen Trager offentli-
cher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB hat die Stadtvertretung
mit folgendem Ergebnis geprift. Berlicksichtigt / teilweise bertcksichtigt werden Anre-
gungen sowie Hinweise und Bedenken gemal den Ausfihrungen in der Anlage 2 der
Drucksache.

3. Der Birrgermeister wird beauftragt, die Offentlichkeit, die Behdrden und sonstigen Tra-
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ger offentlicher Belange, die Hinweise sowie Anregungen und Bedenken erhoben ha-
ben, von diesen Ergebnissen unter Angabe der Grinde in Kenntnis zu setzen.

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom
03.11.2017 (BGBI. | S. 3634) sowie des § 86 Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpom-
mern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.10.2015 (GVOBI. M-V
2015 S. 344) zuletzt geandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 05.07.2018 (GVOBI. M-
V S. 221, 228) beschlief3t die Stadtvertretung Ueckermiinde den Bebauungsplan Nr. B-
41 ,Wohnen am Rosenmuhler Weg“ und die értlichen Bauvorschriften fir das Gebiet in
Ueckerminde am Rosenmuhler Weg, gelegen auf den Flurstiicken 328/3 (teilweise) und
328/4 (teilweise) der Flur 5, Gemarkung Ueckermiinde umgrenzt

im Norden: durch den Rosenmuhler Weg
(Flurstliicke 334/1, 336/1, 339, 340, 343/1, 343/2, 344 und 347),

im Osten: durch Gewerbebetriebe (Rosenmiihler Weg 6¢)
(Flurstlick 328/7)

im Suden: durch das Wohn- und Gewerbegrundstlck (Liepgartener Stralte 45a)
und eine unbebaute Flache
(Flurstiick 322 und 323) und

im Westen: durch ein Wohngrundstiick (Rosenmuhler Weg 2)
(Flursticke 327/1 und 328/4)

(Die Flurstiicke befinden sich in der Flur 5, Gemarkung Ueckermiinde.), bestehend aus
der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) als Satzung.

Die Begrundung wird gebilligt.

Der Birgermeister wird beauftragt, den Beschluss Uber den Bebauungsplan gemaf
§ 10 Abs. 3 BauGB ortsiblich bekanntzumachen, dabei ist auch anzugeben, wo der
Plan mit Begruindung wahrend der Dienststunden eingesehen und Uber den Inhalt Aus-
kunft erlangt werden kann.

Der in Kraft getretene Bebauungsplan soll erganzend in das Internet eingestellt werden.

Kliewe
Blrgermeister

Anlagen:

1.

Abwagungsvorschlag 6ffentliche Auslegung/Behordenbeteiligung (Planentwurf Stand
Dezember 2018)

2.  Abwagungsvorschlag erneute 6ffentliche Auslegung/Behdrdenbeteiligung (Planentwurf
Stand April 2019) nach dem Verfahren nach § 4a Abs. 3 BauGB

3. Planzeichnung mit textlichen Festsetzungen

4. Begriindung

Bemerkung:

Aufgrund des § 24 Abs. 1 Kommunalverfassung waren keine Mitglieder der Stadtvertretung
tatig, die dem Mitwirkungsverbot unterlagen.

Folgende Mitglieder der Stadtvertretung waren von der Beratung und Abstimmung ausge-
schlossen:
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SATZUNG DER STADT SEEBAD UECKERMUNDE UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. B-41 "Wohnen am Rosenmiihler Weg"

fur das Gebiet sudlich des Rosenmuhler Weges

Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde liber den Bebauungsplan Nr. B-41
,Wohnen am Rosenmiihler Weg* fiir das Gebiet slidlich des Rosenmiihler We-
ges (Gemarkung Ueckermiinde, Flur 5 Flurstlicke 328/3 [teilweise] und 328/4
[teilweise])

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634) und der Landesbauordnung Mecklenburg-
Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015
(GVOBI. M-V 2015, S. 344), die zuletzt geandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 5. Juli
2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228), wird nach Beschlussfassung durch die Stadtvertretung
VOM ..o, folgende Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. B-41 ,\Wohnen am Ro-
senmuhler Weg“ bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) erlassen:

TEXT (Teil B)

I. Planungsrechtliche Festsetzungen § 9 Abs. 1 BauGB

1. Art der baulichen Nutzung

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§ 1 und 6 BauNVO

Im allgemeinen Wohngebiet sind Anlagen fur Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tank-
stellen unzulassig.

2. MaR der baulichen Nutzung

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 16 BauNVO

Die Festsetzung der Héhen erfolgt Gber Héhennull (Héhenssystem DHHN). Als oberer Be-
zugspunkt wurde die Firsthohe (FH) des Hauptdaches als Hochstmaf festgesetzt (§ 18
BauNVO). Fur den Fall, dass das Hauptgeb&ude ein Flachdach hat, gilt das H6chstmal fur
den hochsten Punkt des Gebaudes.

3. Zahl der Wohnungen in Wohngebduden
§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB
Im allgemeinen Wohngebiet sind héchstens zwei Wohnungen je Wohngebdude zuldssig.

4. Ein- und Ausfahrten

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Vom Rosenmuhler Weg sind Ein- und Ausfahrten unzul&ssig. Die ErschlieRung der Bau-
grundstucke ist Uber die geplante Mischverkehrsflache gesichert.

5. Planungen, Nutzungsregelungen und MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Umwelt

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

5.1 (entspricht K1 des AFB) Auf der Flache fur Manahmen zum Schutz zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft ist durch einmalige Mahd im Jahr und Ent-
fernen des Mahdgutes extensives Grunland zu entwickeln. Auf der Flache sind bei
Bedarf die Ersatzhabitate aus der Vermeidungsmalnahme V2 des AFB umzusetzen.

5.2  entspricht CEF 1 des AFB) Die an den in der Planzeichnung mit CEF1/N und
CEF1/FM gekennzeichneten Stellen angebrachten Nischenbriter- und Ersatzlebens-
statten sind dauerhaft zu erhalten.

6. Planungen, Nutzungsregelungen und MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Umwelt

§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a) BauGB

6.1 (entspricht K2 des AFB) Die Féllung einer 40 cm starken Fichte ist durch eine Stielei-
che (Quercus robur) Hochstamm 2 x verpflanzt 12 bis 14 cm an der in der Planzeich-
nung gekennzeichneten Stelle zu ersetzen und dauerhaft zu erhalten. Ein Ausfall ist
auf gleiche Art in gleichem Umfang zu ersetzen

6.2  (entspricht K3 des AFB) Als Ersatz fur verlorengehende Hecke an den Einfahrten sind
im Bereich der Anpflanzfestsetzung auf 90 m? pro 2 m? ein heimischer Strauch (z.B.
Viburnum opulus (Schneeball), Cornus mas (Kornelkirsche), Rosa canina (Hundsro-
se), Lonicera xylosteum (Heckenkirsche), zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. In
der westlichen Anpflanzflache ist eine Stieleiche (Quercus robur) Hochstamm 2 x
verpflanzt 12 bis 14 cm zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Ein Ausfall von Pflan-
zen ist auf gleiche Art in gleichem Umfang zu ersetzen.

Il. Ortliche Bauvorschriften § 9 Abs. 4 BauGB und § 86 Abs. 1 Nr. 1
LBauO M-V

1. Dachform
Bei Hauptgebauden mit einem Vollgeschoss betragt die Dachneigung hochstens 45°.

2. Dachmaterial
Als Dacheindeckung der Hauptgebaude sind nur harte Bedachungen zulassig. Dachsteine
und -ziegel sind nur in den Farben rot, braun und anthrazit zulassig.

lll. Hinweise

1) Bodendenkmale

Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder aufféllige Bodenverfarbungen entdeckt werden,
ist gemak § 11 DSchG M-V die zustandige untere Denkmalschutzbehérde zu benachrichti-
gen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern oder Beauftragten
des Landesamtes in unverandertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfiir der
Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentimer sowie zufallige Zeugen, die den
Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

2) Artenschutz

Vermeidungsmalnahmen

V1 Fallungen sind auRRerhalb des Zeitraumes 1. Marz—30. September durchzuflhren.

V2 Vor Baubeginn sind Bestandserhebungen bezlglich Vorkommen von Zauneidechsen
auf dem Geléande vorzunehmen. Die Begehungen sind von einer Person durchzuflh-
ren, die Fachkunde Uber diese Artengruppe aufweist. Im Ergebnis der Begehung
werden in Zusammenarbeit mit der zustandigen uNB ggf. notwendige Vermeidungs-
und ErsatzmalRnahmen festgesetzt. Sollte ein Abfangen erforderlich sein, sind eine
Ausnahmegenehmigung nach § 45 BNatSchG zu beantragen und Ersatzquartiere
einzurichten. Die Realisierung der Ma3hahmen erfolgt auf der Flache fur Mallnahmen
zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft. Die Umset-
zung der MaRRnahme ist ebenfalls durch die fachkundige Person zu planen und zu
begleiten. Diese hat nach Abschluss der Arbeiten einen Tatigkeitsbericht zu verfas-
sen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie eine Abnahme mit
der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Vor Umsetzung des B-Planes ist
der uNB der Nachweis der durchgefuhrten Kartierungen vorzulegen. Die Baufreigabe
ist nur moglich, wenn die Bestatigung der Kartierung durch die uNB vorliegt.

V3 Die Hecke auf den Flachen zur Erhaltung von Gehélzen ist zu erhalten.

V4 Alle Einzelbaume Uber 50 cm Stammumfang aulRerhalb der Baugrenzen sind zu er-
halten.

PLANZEICHNUNG (Teil A)

M1:1.000

Gemarkung Ueckermiinde

Flur 5

Kartengrundlage: Lage- und Héhenplan vom Vermessungsburo Petra Zeise vom 30.08.2017
(H6hensystem: DHHN)

ZEICHENERKLARUNG

Planzeichen

Erlauterung Rechtsgrundlage

|. Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung
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§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Allgemeine Wohngebiete i. V. m. textlicher ~ § 4 BauNVO
Festsetzung Nr. 1(in Nutzungsschablone

oben)

ulichen Nutzung

Grundflachenzahl (in Nutzungsschablone
zweite Zeile links)

Zahl der Vollgeschosse als Hochstmal? (in
Nutzungsschablone dritte Zeile links)
maximale Firsthéhe in m Uber HN (in Nut-
zungsschablone unten)

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
§ 16 Abs. 2 Nr, 1 BauNVO

§ 16 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO
§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

offene Bauweise (in Nutzungsschablone § 22 Abs. 2 BauNVO

zweite Zeile rechts)

nur Einzel- und Doppelhauser zulassig (in § 22 BauNVvVO
Nutzungsschablone dritte Zeile rechts)
Baugrenze § 23 BauNVvVO
9 Abs. 1 Nr. 11
offentliche Strallenverkehrsflache auGB
Strallenbegrenzungslinie
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestim-
mung hier verkehrsberuhigter Bereich
9 Abs. 1 Nr. 15
auGB

offentliche Grunflache Zweckbestimmung hier
Hecke bzw. MalRnahmeflache

9 Abs. 1 Nr. 20 und
5 BauGB

Umgrenzung von Flachen fir Malinhahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft i. V. m. textlichen
Festssetzungen Nr. 5.1 bis 5.2

Baume '

Nischenbruterersatzkasten

Fledermausersatzkasten
Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen
von Baumen, Strauchern und sonstigen Be-
pflanzungen i. V. m. textlichen Festsetzungen

Nr. 6.1 bis 6.2 ‘

Anpflanzung: Baume

Baum @

Straucher -

Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fur § 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe
Bepflanzungen und fur die Erhaltung von b BauGB
Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflan-

zungen '
Baume

Erhaltung:
Straucher @@&D

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

Erhaltung:

§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe
a BauGB

Verfahrensvermerke

1. Die Stadtvertretung der Stadt Seebad Ueckermiinde hat in ihrer Sitzung am 28.09.2017
den Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. B-41 Wohnen am Rosenmih-
ler Weg*“ im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB gefasst. Die ortslbliche Be-
kanntmachung des Beschlusses ist durch Abdruck im ,Ueckerminder Stadtreporter” Nr.
10/17 am 20.10.2017 erfolgt.

2. Der Aufstellungsbeschluss wurde mit Schreiben vom 14.11.2017 beim Amt fur Raum-
ordnung und Landesplanung Vorpommern zur Anzeige gebracht. Die landesplanerische
Stellungnahme liegt mit Schreiben vom 16.01.2018 vor.

3. Von der friihzeitigen Unterrichtung und Erérterung nach § 3 Abs. 1 und Beteiligung der
Behoérden nach § 4 Abs. 1 wurde nach § 13 Abs. 2 Nr. 1 abgesehen. Die Burger konnten
sich vom 01.11.2017 bis zum 15.11.2017 Uber die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie
die wesentlichen Auswirkungen der Planung informieren.

4. Die Stadtvertretung der Stadt Seebad Ueckermiinde hat in ihrer Sitzung am 06.12.2018
den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. B-41 Wohnen am Rosenmuhler Weg*“ mit Be-
grindung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

5. Die Abstimmung mit den Nachbargemeinden gemanR § 2 Abs. 2 BauGB und die Beteili-
gung der von der Planung berthrten Behdérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belan-
ge erfolgte gemanR § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 09.01.2019

6. Der Entwurf des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem
Text (Teil B), sowie die Begriindung haben in der Zeit vom 28.01.2019 bis zum
04.03.2019 nach § 3 Abs. 2 BauGB 6ffentlich ausgelegen.

Die 6ffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Anregungen wéahrend der Aus-
legungsfrist von allen Interessenten schriftlich oder zur Niederschrift geltend gemacht
werden kénnen, am 18.01.2019 im ,Ueckermunder Stadtreporter” Nr.01/19 ortstblich
bekannt gemacht. Wahrend der Auslegung waren die Unterlagen auch auf der Internet-
seite der Stadt einsehbar.

7. Die betroffenen Behérden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange wurden mit
Schreiben vom 03.06.2019 gemaR § 4 Abs. 2i. V. m. § 4a Abs. 3 BauGB zur Stellung-
nahme zur Uberarbeitete Entwurf Stand April 2019 aufgefordert.

8. Der Uberarbeitete Entwurf Stand April 2019 wurde vom 24.06.2019 bis 08.07.2019 ge-
maR § 3 Abs. 2i. V. m. § 4a Abs. 3 BauGB erneut 6ffentlich ausgelegt. Da die Grundzu-
ge der Planung nicht berthrt wurden, wurde der Auslegungszeitraum auf 14 Tage ver-
ktrzt.

Die 6ffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Anregungen wéahrend der Aus-
legungsfrist von allen Interessenten schriftlich oder zur Niederschrift geltend gemacht
werden kénnen, am 14.06.2019 im ,Ueckermunder Stadtreporter” Nr. 06/19 ortstblich
bekannt gemacht. Wahrend der Auslegung waren die Unterlagen auch auf der Internet-
seite der Stadt einsehbar.

9. Die Stadtvertretung der Stadt Seebad Ueckermunde hat in ihrer Sitzung
=11 0 R die vorgebrachten Stellungnahmen er Behérden und sonstigen Trager
6ffentlicher Belange geprift. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

7. Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs § 9 Abs. 7 BauGB

des Bebauungsplans

M Abgrenzung des Maldes der Nutzung inner- § 16 Abs. 2 Nr. 5 BauNVO
halb eines Baugebiets

Il. Nachrichtliche Ubernahme

lll. Hinweis
nach § 18 NatSchAG M-V geschutzte Baume

Naturpark "Am Stettiner Haff"

_——— Mittelspannungskabel der e.dis
_.——— Niederspannungskabel der e.dis
Mitteldruckgasleitung der e.dis

I\VV. Darstellungen ohne Normcharakter

— Flursticksgrenze
28 Flursticksnummer
e )
il Gebaudebestand
Lagepunkt mit Hohenangabe Uber HN
® Hydrant zur Léschwasserversorgung des Plangebietes

10. Der Bebauungsplan Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmuhler Weg* bestehend aus der Plan-

zeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurdeam .................. von der Stadtvertre-
tung der Stadt Seebad Ueckermunde als Satzung beschlossen. Die Begrindung zum
Bebauungsplan wurde mit Beschluss der Stadtvertretung vom .................. gebilligt.

Ueckerminde, den ..................

Siegel Burgermeister

11. Die verwendete Planunterlage enthélt den Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist
die planungsrelevanten baulichen Anlagen vollstdndig nach. Sie ist hinsichtlich der pla-
nungsrelevanten Bestandteile geometrisch einwandfrei.

12. Der Bebauungsplan Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmuhler Weg" als Satzung, bestehend
aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt.

Ueckerminde, den ..................

Siegel BUrgermeister

13. Der Beschluss der Satzung des Bebauungsplanes Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmuhler
Weg"“ und die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden von allen In-
teressenten eingesehen werden kann und Uber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind
am .................. im ,Ueckerminder Stadtreporter® ortstblich bekannt gemacht worden.
In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung einschlieRlich der sich ergebenden
Rechtsfolgen (§§ 214 und 215 BauGB, § 5 Abs. 5 KV M-V) sowie die Méglichkeit, Ent-
schadigungsanspriche geltend zu machen und das Erléschen dieser Anspriche (§ 44
BauGB) hingewiesen worden.

Die Satzungistam .................. in Kraft getreten.

Ueckerminde, den ..................

Siegel BUrgermeister

ROSENMUHL

Pfarrwiesen
"

Bebauungsplan Nr. B-41 "WWohnen am Rosenmuhler

Weg" der Stadt Seebad Ueckerminde

Stand: August 2019

Planverfasser: Gudrun Trautmann
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1. Rechtsgrundlage

Der Bebauungsplan basiert u. a. auf nachfolgenden Rechtsgrundlagen:

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. | S. 3634),

Verordnung uber die bauliche Nutzung der Grundstticke (Baunutzungsverordnung —
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.
3786),

Verordnung uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S.
58), die durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057) gedndert wor-
den ist,

Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V 2015, S. 344), die zuletzt durch Arti-
kel 4 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228) geandert wurde,

Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG)
vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 8 des Gesetzes vom 13.
Mai 2019 (BGBI. | S. 706) geandert worden ist".

2. Einfihrung
2.1 Lage und Umfang des Plangebietes

Das 1,4 ha grof3e Gebiet umfasst die Flurstlicke 328/3 (teilweise) und 328/4 (teilweise) der
Flur 5 Gemarkung Ueckermiinde. Der Planbereich befindet sich stidwestlich der Ueckermun-
der Altstadt und Ostlich des Tierparks. Die ndrdliche Grenze des Geltungsbereiches bildet
der Rosenmihler Weg, eine GemeindestralRe; die tbrigen Seiten werden durch Bauflachen
begrenzt.

Der Geltungsbereich wird wie folgt umgrenzt;

im Norden:  durch den Rosenmiihler Weg

(Flurstucke 334/1, 336/1, 339, 340, 343/1, 343/2, 344 und 347),

im Osten: durch Gewerbebetriebe

(Rosenmiihler Weg 6¢) (Flursttick 328/7),

im Suden: durch das Wohn- und Gewerbegrundstiick (Liepgartener Stral3e 45a) und eine

unbebaute Flache
(Flurstiicke 322 und 323) und

im Westen:  durch ein Wohngrundstiick (Rosenmiihler Weg 2)

(Flurstiicke 327/1 und 328/4).




2.2 Anlass und Erforderlichkeit der Planaufstellung

Die Stadt Ueckermiinde hat die Nutzung des Sportplatzes Rosenmuhler Weg aufgegeben.
Das Grundsttick soll als allgemeines Wohngebiet Uberplant werden. Damit sollen die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Bereitstellung attraktiver Wohngrundstiicke ge-
schaffen werden. Die Nachfrage nach individuellen Wohnformen ist derzeit hoch.

Bei der ca. 1,2 ha groRen kinftigen Bauflache handelt es sich um einen unbeplanten Innen-
bereich. Baurecht kann nur tber einen Bebauungsplan geschaffen werden.

2.3 Planverfahren

Das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmiihler
Weg"“ wird im beschleunigten Verfahren gemaf3 8§ 13a BauGB durchgefihrt.

Der Geltungsbereich liegt im Innenbereich nach § 34 BauGB. Der Planbereich soll nachver-
dichtet werden, das heift, die Flache wird neu bebaut werden.

Das Plangebiet hat eine Gré3e von 1,4 ha. Im Bebauungsplangebiet kann eine Grundflache
von 11.531 m? x 0,3 = 3.459 m? Uberbaut werden. Der Planbereich des Bebauungsplans Nr.
B-39 ,Wohnen in der Wiesenstralle®, der seit Ablauf des 10.05.2019 wirksam ist, liegt 410 m
entfernt. Bei einer Geltungsbereichsgréf3e von 0,4 ha und einer GRZ von 0,25 kénnen hier
hdchstens 1.000 m2 Grundflache Uberbaut werden. Der Planbereich des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplans Nr. B(v)-42 ,Erweiterung des Pflegeheimes Pommernmuhle®, der
ebenfalls seit Ablauf des 10.05.2019 wirksam ist, liegt 525 m entfernt vom Standort. Das
Plangebiet hat eine Grof3e von 0,4 ha. Im Bebauungsplangebiet kann eine Grundflache von
921 m2 berbaut werden. Es gibt keine weiteren Bebauungsplane, die in einem engen sachli-
chen, rdumlichen und zeitlichen Zusammenhang aufgestellt werden, so dass § 13a Abs. 1
Nr. 1 BauGB angewendet wird.

Im Allgemeinen Wohngebiet sind keine Vorhaben zuléssig, die einer Pflicht zur Durchfihrung
einer Umweltvertraglichkeitsprifung unterliegen.

Das nachstgelegene FFH-Gebiet (DE 2350-303 Uecker von Torgelow bis zur Miindung; Ar-
ten: Europaische Biber, Steinbeil3er, Fischotter und Bitterling) ist vom Standort ca. 900 m
entfernt. Das Plangebiet beinhaltet keine Lebensraume fir die geschitzten Arten des FFH-
Gebietes. Anhaltspunkte fir die Beeintrachtigung des Natura 2000-Gebietes bestehen aus
diesem Grunde nicht.

Der Abstand zum né&chstgelegenen Special protection area (SPA), speziell nach Vogel-
schutzrichtlinie (DE 2350-401 Ueckerminder Heide; Arten: Eisvogel, Brachpieper, Schreiad-
ler, Rohrdommel, Ziegenmelker, Weil3storch, Schwarzstorch, Rohrweihe, Wachtel-kdnig,
Schwarzspecht, Kranich, Seeadler, Neunttter, Heidelerche, Blaukelchen, Fischadler, Goldre-
genpfeifer, Tupfelsumpfhuhn und Sperbergrasmiicke sowie Wachtel, Bekassine, Wendehals,
Grol3er Brachvogel und Wiedehopf) betragt ca. 275 m. Es wurde eine FFH-Vorprifung fur
den Bebauungsplan Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmuhler Weg* erstellt. Sie kommt zu folgen-
dem Ergebnis:

,Die aullerhalb des Vogelschutzgebietes liegende Vorhabenflache und ihre Umgebung ist
durch Wohn- und Gewerbenutzung beunruhigt. Das isolierte, strukturlose Plangebiet weist
keine Habitatfunktion fir die Zielarten des Vogelschutzgebietes auf. Das Vorhaben verur-
sacht betriebs- und anlagebedingt keine erhéhten und baubedingt geringe, temporare Immis-
sionen. Daher erreichen die Wirkungen des Vorhabens die Funktion des 280 m entfernten
Vogelschutzgebietes westlich der Liepgartener Stral3e nicht.

Lebensrdume von Vogelarten nach Art. 4 (2) der Vogelschutz-Richtlinie werden durch das
Vorhaben nicht beriihrt und beeintrachtigt. Rastgebiete werden nicht reduziert. Rastende Ar-
ten werden nicht beeintrachtigt.




Das Erhaltungsziel des Natura-Gebietes wird durch die Vorhaben nicht berihrt. Die Erhal-
tung des kohérenten européischen 6kologischen Netzes besonderer Schutzgebiete ist nicht
geféhrdet.”

Der Stadt sind keine Anhaltspunkte bekannt, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung
oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unféllen nach § 50 Satz 1 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Storfallbetriebe) zu beachten sind.

Von der frihzeitigen Unterrichtung und Erdrterung nach § 3 Abs. 1 BauGB und Beteiligung
der Behodrden nach § 4 Abs. 1 BauGB wird nach § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB abgesehen.

Nach 8§ 13 a Abs. 2 Nr. 4 BauGB gelten Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung des Bebau-
ungsplans zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB vor der planeri-
schen Entscheidung erfolgt und zulassig. Ein Ausgleich im Sinne der Eingriffsregelung ist so-
mit nicht erforderlich.

Fur den Bebauungsplan wurden ein Artenschutzfachbeitrag, eine schalltechnische Beurtei-
lung und eine Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung fur den Eingriff in die vorhandene Kom-
pensationsmaf3nahme erstellt.

Aufstellungsbeschluss

Die Stadtvertretung hat in ihrer Sitzung am 28.09.2017 den Beschluss zur Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmihler Weg“ im beschleunigten Verfahren
nach 8§ 13 a BauGB gefasst. Die Bekanntmachung des Beschlusses ist durch Abdruck im

,Ueckermuinder Stadtreporter® am 20.10.2017 erfolgt.

Landesplanerische Stellungnahme

Der Aufstellungsbeschluss wurde mit Schreiben vom 14.11.2017 beim Amt fir Raumordnung
und Landesplanung zur Anzeige gebracht. Die landesplanerische Stellungnahme liegt mit
Schreiben vom 16.01.2018 und 25.01.2019 vor.

Fruhzeitige Information der Offentlichkeit
Die Offentlichkeit konnte sich in der Zeit vom 01.11.2017 bis 15.11.2017 Uber die allgemei-
nen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung informieren.

Anderung des Geltungsbereichs, Auslegungsbeschluss

Mit Beschluss der Stadtvertretung vom 06.12.2018 wurde der vorgesehene Geltungsbereich
um die sudlich an den ehemaligen Sportplatz angrenzenden Flachen sowie ein Teilstlick am
Rosenmihler Weg 2 verringert. Der Bebauungsplanentwurf wurde in der gleichen Sitzung
von der Stadtvertretung als Grundlage fir die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB
und die Behordenbeteiligung nach 8§ 4 Abs. 2 BauGB gebilligt.

Beteiligung der Behdrden gemal § 4 Abs. 2 BauGB

Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die
Planung beriihrt werden kann, wurden mit Schreiben vom 09.01.2019 beteiligt. Bis zum
04.03.2019 gingen 20 Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplans bei der Stadtver-
waltung ein.

Offentliche Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde vom 28.01.2019 bis 04.03.2019 o6ffentlich ausge-
legt. Ort und Dauer der Auslegung wurden durch Veroffentlichung im amtlichen Mitteilungs-
blatt der Stadt Ueckermiinde ,Ueckermiinder Stadtreporter” Nr. 1/2019 vom 18.01.2019 be-
kanntgemacht sowie auf der Internetseite der Stadt bekanntgemacht. Wahrend der Ausle-
gungszeit war der Entwurf auch auf der Internetseite der Stadt eingestellt. Es gingen keine
Stellungnahmen aus der Offentlichkeit ein.




Uberarbeitung des Bebauungsplanentwurfs

Die Stellungnahmen der Trager 6ffentlicher Belange wurden gepriift und in die weitere Ab-
wagung einbezogen. In der Folge wurden die im Bebauungsplan festgesetzten Kompensati-
onsmafinahmen und CEF-MaRRnahmen geandert. Der Uberarbeitete Entwurf Stand April
2019 ist gemal § 4a Abs. 3 BauGB erneut auszulegen und den betroffenen Behorden zur
Stellungnahme vorzulegen. Da die Grundziige der Planung durch die Anderung nicht beriihrt
wurden, wurde der Auslegungszeitraum auf 14 Tage verkurzt.

Erneute offentliche Auslegung gemaf § 3 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4a Abs. 3 BauGB
Der Uberarbeitete Entwurf des Bebauungsplans mit Stand April 2019 wurde vom 24.06.2019
bis 08.07.2019 erneut 6ffentlich ausgelegt. Ort und Dauer der Auslegung wurden durch Ver-
offentlichung im amtlichen Mitteilungsblatt der Stadt Ueckermiinde ,Ueckermiinder Stadtre-
porter” Nr. 06/19 vom 14.06.2019 sowie auf der Internetseite der Stadt bekanntgemacht. Bis
zum 12.07.2019 gingen keine Anregungen von Birgern ein.

Erneute Beteiligung der Behdrden gemal § 4 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4a Abs. 3 BauGB
Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die
Anderung des Bebauungsplanentwurfs beriihrt werden kann, wurden mit Schreiben vom
03.06.2019 zur Stellungnahme zur geanderten Planung aufgefordert. Bis zum 12.07.2019
aulerte sich ein Trager. Die Stellungnahme wurde in die weitere Abwagung einbezogen. Die
textliche Festsetzung Nr. 6.2 wurde redaktionell Gberarbeitet und die Anpflanzflache inner-
halb der Grinflache geringfligig erweitert.

Abwagungs- und Satzungsbeschluss

Die Stellungnahmen der beteiligten Behdrden und Trager offentlicher Belange wurden von
der Stadtvertretung in 6ffentlicher Sitzungam ................... behandelt. In der gleichen Sit-
zung wurde der Bebauungsplan in der Fassung vom Juli 2019 als Satzung beschlossen. Die
Begriindung wurde gebilligt.

3. Ausgangssituation
3.1 Stadtrdumliche Einbindung

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmuhler Weg“ befin-
det sich im Sudwesten von Ueckermiinde dstlich des Tierparks und westlich der Liepgarte-
ner StralRe (Kreisstralle VG 75).

3.2 Bebauung und Nutzung

Der Planbereich war mit dem Funktionsgebaude des Sportplatzes, dem Vereinsheim und
dem Pfortnerhduschen bebaut. Die Bebauung war eingeschossig und stand seit 2017 leer.
Im Februar 2019 wurden die Gebaude abgebrochen.

Die Nutzung des Sportplatzes wurde aufgegeben. Die Freiflachen um die Gebaude und die
Wegeflachen auf dem Sportplatz sind teilweise versiegelt und teilweise unversiegelt.




Stadt Seebad Ueckermiinde August 2019
Bebauungsplan Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmuhler Weg*

Abbildung 1: Luftbild

Ueckermunder
'SyAdf :

Stagt

Angrenzend an den Planbereich gibt es Wohnnutzung (Rosenmuhler Weg 1-3, 5, 7, 7a, 9,
11 und 11d), gemischte Nutzung (Getrankemarkt und Wohnen Liepgartener Stral3e 45a) und
gewerbliche Nutzungen (Rechtsanwaltsbiro, AVV Dienstleistungsgesellschaft und Lager Ro-
senmihler Weg 6¢) sowie ein unbebautes Grundstiick (Flurstiick 323).

Die versiegelte Flache der dstlich angrenzenden gewerblichen Nutzung liegt teilweise im
Planbereich.

3.3 ErschlieBung

Der Geltungsbereich wird durch die GemeindestralRe Rosenmuhler Weg verkehrlich und
technisch erschlossen. Der Rosenmiihler Weg ist mit Betonplatten belegt. Auf der Nordseite
der Stral3e gibt es einen befestigten Gehweg.

Innerhalb des Plangeltungsbereichs liegt eine Abwasserleitung der GKU und nérdlich des
Plangeltungsbereichs die Trinkwasserleitung zur Versorgung des Gebietes.

Sudlich des Planbereichs verlauft ein 20 kV-Kabel der e.dis. Im StraRenbereich sudlich der
befestigten Fahrbahn verlauft eine Mitteldruckgasleitung der e.dis. Im StraBenverlauf des
Rosenmihler Weges aber aufRerhalb des Plangeltungsbereichs liegen weitere Gasleitungen,
Mittel- und Niederspannungsstromkabel und Fernmeldekabel der e.dis. Innerhalb der Baufla-
chen befinden sich alte stillgelegte Hausanschlussleitungen (Gas-MD, Strom-NS) der Sport-
platzgebaude.

Im Planbereich liegt die Hausanschlussleitung der Deutschen Telekom AG fur das ehema-
lige Funktionsgebaude des Sportplatzes.
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3.4 Natur und Umwelt

Im Planbereich gibt es keine Schutzobjekte im Sinne des Naturschutzrechts. Die Hecke am
Rosenmihler Weg ist eine Ausgleichs- und ErsatzmalRnahme flr eine gefallte Pappelreihe.
Diese Siedlungshecke aus Schlehe, Pfaffenhiitchen, Rosen, Feldahorn und Robinien ist vor
gut 10 Jahren gepflanzt worden.

Die Flache besteht gréRtenteils aus artenreichem Zierrasen auf der ehemaligen Sportplatz-
flache (PEG), aus Siedlungshecken (PHZ/W), aus Gebauden des Sportplatzes (POZ), Wirt-
schaftsweg unversiegelt (OVU), versiegelter Freiflachen und dem Rosenmuihler Weg (OVL).
Am Nordrand besteht eine Siedlungshecke aus heimischen Gehdlzen (Feldahorn, Robinie,
Hundsrose, Weil3dorn, Schlehe). In den Randbereichen gibt es weitere Geholze heimischer
und nichtheimischer Arten (darunter auch Kiefern, Fichten, Douglasie, Zierstrauchern, Koni-
feren, Pappeln, Weiden).

Das Bodengeflige ist aufgrund der frilheren Nutzung gestort. Die Sportplatzflache wurde mit
einem technischen Untergrund aus Sandfilter- und Kiestragschicht versehen, verdichtet und
drainiert. Der nattrliche Baugrund besteht aus grundwasserbestimmten Sanden.

Im Plangebiet befinden sich keine Oberflachengewésser. Es liegt nicht in einem Trinkwas-
serschutzgebiet und ist nicht Uberflutungsgefahrdet.

Die kleinklimatischen Bedingungen im Plangeltungsbereich sind durch den Gehdlzbestand in
der Umgebung und die Siedlungsrandlage gepragt. Die Geholze Uben eine Sauerstoffpro-
duktions-, Windschutz- und Staubbindefunktion aus. Die Luftreinheit ist aufgrund der Sied-
lungsrandlage vermutlich geringfiigig eingeschrankt.

Im Planbereich sind keine Bau- und Bodendenkmale bekannt.

Im Artenschutzfachbeitrag (Potenzialanalyse) wird festgestellt:

Avifauna

Dachbereich und Keller des Verwaltungsgebaudes kénnten gebaudebewohnenden Arten wie
Nischenbrutern Quartiere bieten. Das Pangebiet ist Nahrungshabitat fir Vogelarten. Die
Siedlungsgeholze sind potenzielle Bruthabitate fir Gebisch- und Baumbriiter.
Zauneidechse

Es gibt am Rand des Rasenspielfeldes einige Bereiche in denen schiitterer Bewuchs vor-
herrscht und sich offene Kiesflachen befinden. Ein Vorkommen der Art auf diesen Flachen ist
nicht auszuschlief3en.

Flederméause

Dachbereich und Keller des Vereinsgebaudes kdnnten Flederméusen laut Untersuchungs-
protokoll vom 25.09.2017 Quartiere bieten. Die Uberpriifung am 28.11.2018 (Protokoll vom
30.11.2018) ergab keine Hinweise auf Vorkommen oder Funde von Fledermausindividuen.

Am 15.02.2019 wurde die Installation einer Nisthilfe fur Trauerschnapper und zwei Fleder-
mausbretter am Eingriffsort vorgenommen.

3.5 Eigentumsverhaltnisse

Die Flursticke 328/3 und 328/4 liegen im Eigentum der Stadt Ueckerminde.

4. Planungsbindungen
4.1 Planungsrechtliche Ausgangssituation

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes B-41 ,Wohnen am Rosenmiuhler Weg* liegt in-
nerhalb der Ortslage der Stadt Seebad Ueckerminde. Es gibt keine verbindliche




Bauleitplanung. Die rechtliche Grundlage fur die Beurteilung von Bauantragen ist dement-
sprechend § 34 BauGB. Die geplante ErschlieRung bisher unbebauter Flachen ist so nicht
moglich.

4.2 Landes- und Regionalplanung
Gemal § 1 Abs. 4 BauGB sind Bauleitpléane den Zielen der Raumordnung anzupassen.

Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V)

Im Landesraumentwicklungsprogramm 2016 ist Ueckerminde als Mittelzentrum festgelegt.
Im Programmsatz 4.1 (2) ist der Grundsatz formuliert, dass die Siedlungsentwicklung vorran-
gig auf die Zentralen Orte konzentriert werden soll. Der Vorrang der Innenentwicklung ist um-
zusetzen. Der Programmsatz 4.2 (1) beinhaltet das Ziel, die Wohnbauflachenentwicklung auf
die zentralen Orte zu konzentrieren.

Regionales Raumentwicklungsprogramm Vorpommern

Seit dem 20.09.2010 ist das Regionale Raumentwicklungsprogramm Vorpommern rechts-
kraftig. In ihm wurde Ueckermiinde als Mittelzentrum festgelegt. Die Planung entspricht den
Programmsatzen 4.1 (3): ,Schwerpunkte der Wohnbauflachenentwicklung sind die Zentralen
Orte. Sie sollen sich funktionsgerecht entwickeln. ... (4) Die Ausweisung neuer Wohnbaufla-
chen hat in Anbindung an bebaute Ortslagen zu erfolgen.” und 4.1 (6) ,Grundsatzlich ist der
Umnutzung, Erneuerung und Verdichtung vorhandener Baugebiete der Vorrang vor der Aus-
weisung neuer Siedlungsflachen zu geben.”

Mit den landesplanerischen Stellungnahmen vom 16.01.2018 und 25.01.2019 wird bestétigt,
dass der Bebauungsplan Nr. B-41 mit den Zielen der Raumordnung vereinbar ist.

4.3 Flachennutzungsplan

Die Stadt Ueckermiinde verfligt Gber einen Flachennutzungsplan, der seit dem 30.05.2006
wirksam ist. Er wurde zuletzt durch die 3. Anderung geéndert, die mit Ablauf des 12.07.2019
wirksam geworden ist.

Im Flachennutzungsplan der Stadt Seebad Ueckermiinde sind im Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes B-41 ,Wohnen am Rosenmuhler Weg“ Wohnbauflachen dargestellt.

Abbildung 2: Ausschnitt aus dem Flachennutzungsplan mit gekennzeichnetem Geltungsbe-
reich des Bebauungsplans
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4.4 Landschaftsplan

Die Stadt Ueckermiinde hat einen Landschaftsplan vom August 2003.

Im Landschaftsplan wird der Geltungsbereich des Bebauungsplanes B-41 ,Wohnen am Ro-
senmuhler Weg"“ der Siedlungsflache zugeordnet. Er stellt das Landschaftsbild strende
Pappelbestande fest an der Rosenmihler Straf3e. Der Landschaftsplan sieht keine Mal3nah-
men im Plangeltungsbereich des Bebauungsplans vor.

Die Pappelreihe wurde als geschutzter Landschaftsbestandteil nachrichtlich in den Flachen-
nutzungsplan tbernommen. Zwischenzeitlich wurden die Pappeln geféllt und als Ausgleich
eine Siedlungshecke am Standort gepflanzt.

5. Plankonzept
5.1 Ziele und Zwecke der Planung

Die Stadt Ueckermiinde beabsichtigt den ehemaligen Sportplatz Rosenmiihler Weg unter
Einbeziehung von Nachbarflachen als allgemeines Wohngebiet zu iberplanen. Die Nach-
frage nach individuellen Wohnformen in Ueckermiinde ist derzeit hoch.

Die Flache liegt eingebettet im Siedlungsgeflige und kann deshalb als Mal3hahme der Innen-
entwicklung umgesetzt werden. Zielstellung ist die Sicherung einer nachhaltigen stadtebauli-
chen Entwicklung.

5.2 Entwicklung aus dem Flachennutzungsplan

Die Festsetzung eines Allgemeinen Wohngebietes im Bebauungsplan entspricht dem Ent-
wicklungsgebot nach § 8 Abs. 2 BauGB.

6. Planinhalt

6.1 Nutzung der Baugrundstiucke
6.1.1 Art der Nutzung

Es wird ein allgemeines Wohngebiet nach § 4 der Baunutzungsverordnung (BauNVO) fest-
gesetzt. Anlagen fur Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen sind nicht zuléssig in
dem Gebiet.

Anlagen fur Verwaltungen sind mit dem angestrebten Gebietscharakter nicht vereinbar, was
zum Ausschluss im Geltungsbereich fuhrt.

Freigerdumte Bauflachen durch flachenintensive Gartenbaubetriebe widersprechen dem
stadtebaulichen Ziel. Daher werden Gartenbaubetriebe ausgeschlossen.

Da die Errichtung einer Tankstelle mit der Bebauungs- und Nutzungsstruktur des Gebietes
nicht vereinbar ist, sind diese im Geltungsbereich unzulassig.

Nach § 13a BauNVO gehoéren Ferienwohnungen zu den nicht stdrenden Gewerbebetrieben
nach 8 4 Abs. 3 Nummer 2 BauNVO. Somit sind sie ausnahmsweise im allgemeinen Wohn-
gebiet zulassig.




6.1.2 MalR der Nutzung

Nach § 16 Abs. 3 BauNVO wird das Mal3 der baulichen Nutzung durch die Grundflachen-
zahl, die Zahl der Vollgeschosse und die Hohe der baulichen Anlage festgesetzt.

Die festgesetzte Grundflachenzahl 0,3 liegt unter der Obergrenze des § 17 BauNVO.

Im Umgebungsbereich ist ein- bis dreigeschossige Bebauung vorhanden in der Liepgartener
Stral3e; im Wesentlichen jedoch Bebauung mit einem Vollgeschoss im Rosenmuhler Weg.
Im Geltungsbereich ist nur Bebauung mit hochstens zwei Vollgeschossen zulassig. Die First-
héhen der umgebenden Wohnbebauung liegen zwischen 8,00m und 9,40 m. Die im Planbe-
reich festgesetzten Firsthohen (9,00 m) sichern, dass die Bebauung nicht die Firsthéhen der
vorhandenen Bebauung am Rosenmihler Weg Ubersteigt.

6.1.3 Bauweise und Uberbaubare Grundstlicksflache

Bei der umgebenden Bebauung ist offene und abweichende Bebauung vorhanden, die in
Form von Einzel- und Doppelh&usern errichtet wurden.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird ebenfalls offene Bauweise festgesetzt. Zu-
l&ssig ist nur die Errichtung von Einzel- und Doppelhausern. Der § 22 der Baunutzungsver-
ordnung regelt, dass in der offenen Bauweise die Gebaude der Hauptnutzung mit seitlichem
Grenzabstand errichtet werden.

Der Abstand zur inneren ErschlielBung des kleinen Wohngebietes und zur Geltungsbereichs-
grenze betragt jeweils 3 m. Die Baufelder sind in der Regel 15 m tief.

6.1.4 Nebenanlagen

Stellplatze und Garagen sind nach § 12 BauNVO zuldssig. Das Seebad Stadt Ueckermiinde
hat eine Stellplatzsatzung, die seit dem 17.07.2015 wirksam ist und die Anzahl der notwendi-
gen Stellplatze regelt.

Die Anzahl der nachzuweisenden Stellplatze richtet sich nach folgender Vorgabe:

. 1 Stellplatz je Wohnung.

6.1.5 Zahl der Wohnungen in Wohngebauden

Es sind hochstens zwei Wohnungen je Wohngebaude zuldssig. Das nordlich angrenzende

Gebiet ist nur mit Eigenheimen bebaut. Die Begrenzung der Wohnungszahl soll verhindern,
dass sich der Charakter des bebauten Gebietes durch Hinzukommen von Mehrfamilienhau-
sern nachteilig verandert.

6.2 Verkehrsflachen

Die verkehrsmalRige ErschlieRung des gesamten Bebauungsgebietes erfolgt tiber den Ro-
senmuihler Weg, eine Gemeindestralie.

Erganzt wird die ErschlieRung durch eine Mischverkehrsflache, die an den Rosenmiuhler
Weg anschlief3t. Da diese ausschlie3lich einer Gberschaubaren Zahl unmittelbarer Anlieger
dient und keinen Durchgangsverkehr aufnehmen muss, sind die Voraussetzungen daftr hier
gegeben. Die raumliche Breite der geplanten Verkehrsflache betragt 5,5 m. Dabei ist eine
Ausbaubreite von 3,5 m fur die zu erwartenden Verkehrsmengen auf dem Wohnweg, der im
Einrichtungsverkehr befahren werden soll, ausreichend. Die Richtlinie fur die Anlage von
StadtstralRen RASt 06 Ausgabe 2006 ist zu beachten.




Es wurde festgesetzt das Ein- und Ausfahrten der Baugrundstiicke am Rosenmuihler Weg
unzulassig sind. Die Baugrundstiicke werden tber die Mischverkehrsflache erschlossen.

6.3 Grunflachen

Am Sidrand des Rosenmuhler Weges wurde die Hecke aus heimischen Geholzen als 6f-
fentliche Griinflache festgesetzt. Sie wurde als Ersatz fir geféllte Pappeln angelegt und ist
dauerhaft zu erhalten. Als Kompensationsmafinahme fir die geplanten Verkehrsflachen be-
sonderer Zweckbestimmung zur ErschlieBung des Plangebietes wird die Hecke in Richtung
Westen und Osten verlangert. Innerhalb der Anpflanzflache im Osten ist auch die Ersatz-
pflanzung fiir die im Baufeld liegende geschiitzte Fichte festgesetzt.

Die Flache fur MalBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung fir Natur und Land-
schaft an der Ostgrenze wurde ebenfalls mit der Festsetzung als 6ffentliche Grunflache Uber-
lagert. Die Gruppe der geschutzten Kiefern im Norden wurde hier zur Erhaltung festgesetzt.

6.4 MaBnahmen zur Verminderung/Vermeidung und zum Ausgleich
von Eingriffsfolgen

Im Rahmen der artenschutzrechtlichen Priifung wurde festgestellt, ob sich die Inhalte des
Bebauungsplanes auf ggf. vorhandene besonders geschitzte Arten auswirken, so dass Ver-
botstatbestande des § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG eintreten.

Die CEF-MaRRnahme fiir Nischenbriter und Fledermause wurde bereits umgesetzt.
Folgende Vermeidungs- und Kompensationsmafnahmen sind erforderlich:

6.4.1 VermeidungsmalRnahmen

V1 Fallungen sind auBerhalb des Zeitraumes 1. Marz—30. September durchzuflhren.

V2 Vor Baubeginn sind Bestandserhebungen beziiglich Vorkommen von Zauneidechsen
auf dem Geléande vorzunehmen. Die Begehungen sind von einer Person durchzufih-
ren, die Fachkunde Uber diese Artengruppe aufweist. Im Ergebnis der Begehung wer-
den in Zusammenarbeit mit der zustéandigen uNB ggf. notwendige Vermeidungs- und
ErsatzmalRnahmen festgesetzt. Sollte ein Abfangen erforderlich sein, sind eine Aus-
nahmegenehmigung nach § 45 BNatSchG zu beantragen und Ersatzquartiere einzu-
richten. Die Realisierung der MalBnahmen erfolgt auf der Flache fir Mal3hahmen zum
Schutz zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft. Die Umsetzung der
MalRnahme ist ebenfalls durch die fachkundige Person zu planen und zu begleiten.
Diese hat nach Abschluss der Arbeiten einen Tatigkeitsbericht zu verfassen und an
uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie eine Abnahme mit der uNB und
anderen Beteiligten zu organisieren. Vor Umsetzung des B-Planes ist der uNB der
Nachweis der durchgefiihrten Kartierungen vorzulegen. Die Baufreigabe ist nur mog-
lich, wenn die Bestatigung der Kartierung durch die uNB vorliegt.

V3 Die Hecke auf den Flachen zur Erhaltung von Geholzen ist zu erhalten.

V4 Alle Einzelbaume tber 50 cm Stammumfang aul3erhalb der Baugrenzen sind zu er-
halten.




6.4.2 KompensationsmalRnahmen

K1 Auf der Flache fir MaBnahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
und Landschatft ist durch einmalige Mahd im Jahr und Entfernen des Mahdgutes ex-
tensives Griunland zu entwickeln. Auf der Flache sind bei Bedarf die Ersatzhabitate
aus der Vermeidungsmafinahme V2 umzusetzen.

K2 Die Fallung einer 40 cm starken Fichte ist durch eine Stieleiche (Quercus robur)
Hochstamm 2xv 12 bis 14 cm an der in der Planzeichnung gekennzeichneten Stelle
zu ersetzen und dauerhaft zu erhalten. Ein Ausfall ist auf gleiche Art in gleichem Um-
fang zu ersetzen.

K3 Als Ersatz fur verlorengehende Hecke an den Einfahrten sind im Bereich der An-
pflanzfestsetzung auf 90 m2 pro 2 m2 ein heimischer Strauch (z.B. Viburnum opulus
(Schneeball), Cornus mas (Kornelkirsche), Rosa canina (Hundsrose), Lonicera xy-
losteum (Heckenkirsche), zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. In der westlichen
Anpflanzflache ist eine Stieleiche (Quercus robur) Hochstamm 2xv 12 bis 14 cm zu
pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Ein Ausfall von Pflanzen ist auf gleiche Art in glei-
chem Umfang zu ersetzen.

6.4.3 CEF-MalRnahmen

CEF 1 Die an den in der Planzeichnung mit CEF1/N und CEF1/FM gekennzeichneten Stel-
len angebrachten Nischenbriter- und Ersatzlebensstatten sind dauerhaft zu erhalten.

6.5 Immissionsschutz

Nach DIN 18005 sind folgende Orientierungswerte beim allgemeinen Wohngebiet einzuhal-
ten: 55 dB(A) tags und 45/40 dB(A) nachts. Dabei gelten die 45 dB(A) fur Verkehrslarm und
die 40 dB(A) fur Gewerbelarm.

Im Stden und Osten grenzen Gewerbebetriebe, die in einer gemischten Bauflache liegen an
den Plangeltungsbereich an. Dies sind wie unter 3.2 genannt: Getrankemarkt Liepgartener
Stral3e 45a und Rechtsanwaltsbiiro, AVV Dienstleistungsgesellschaft und Lager Rosenmiih-
ler Weg 6c¢. Weiter 6stlich nicht unmittelbar an den Plangeltungsbereich aber dafiir an an-
dere Wohnbebauung angrenzend befinden sich noch der online-dichtungsshop/ Steffen GbR
(Internet-Versandhandel) und eine Nebenstelle (Lager und Werkstatt) von Metall-&Stahlbau
Boldt.

Das Biro fir Ingenieurgeophysikalische Messungen GmbH hat in der schalltechnischen Be-
urteilung zum Bebauungsplan Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmuhler Weg*“ die auf das Plange-
biet einwirkenden Gerauschimmissionen ermittelt und den Schallschutz beurteilt.

Als aktive SchallschutzmalRnahme wird hier die Verringerung der Grol3e des Baufensters auf
dem siudostlichsten Baugrundstiick empfohlen. Dem wurde gefolgt.




Stadt Seebad Ueckermiinde August 2019
Bebauungsplan Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmuhler Weg*

Abbildung 3: Vorschlag einer Anderung des Baufeldes aus der Schallprognose
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Dadurch kann die Einhaltung der Orientierungswerte der DIN 18005 realisiert werden.

6.5 Gestaltungsregelungen

Aufgrund der besonderen Bedeutung von Dachflachen fur das Orts- und Landschaftsbild
wurden Regelungen zur Dachneigung bei eingeschossigen Gebauden sowie Farbgebung
und Materialitét von Dacheindeckungen als 6rtliche Bauvorschrift festgesetzt. Anthrazitfar-
bene und rote bis braune Dachsteine und —ziegel pragen die Bebauung nérdlich des Rosen-
mihler Weges. Glasierte griine oder blaue Dachsteine sind als Farbtupfer sind nicht willkom-
men.

6.6 Kennzeichnungen

Der Landkreis Vorpommern-Greifswald weist in seiner Stellungnahme vom 19.12.2017 an
das Amt fir Raumordnung und Landesplanung Vorpommern hin:

»,Nach dem derzeitigen Kenntnisstand sind im Planungsgebiet keine Altlastverdachtsflachen
(Altablagerungen, Altstandorte) bekannt.“
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6.7 Nachrichtliche Ubernahmen

Der Planbereich liegt im Naturpark ,Am Stettiner Haff".

6.8 Hinweise
6.8.1 Stadtische Satzungen

Das Stadt Seebad Ueckermiinde hat eine Stellplatzsatzung, die seit dem 17.07.2015 wirk-
sam ist und die Anzahl der notwendigen Stellplatze regelt.

6.8.2 Bodendenkmalpflegerische Belange

Werden bei den Erdarbeiten Sachen, Sachgesamtheiten oder Teile von Sachen entdeckt,
von denen anzunehmen ist, dass an ihrer Erhaltung gem. § 2 Abs. 1 DSchG M-V ein offentli-
ches Interesse besteht, z. B. archdologische Funde oder auffallige Bodenverfarbungen, ist
gemal § 11 DSchG M-V die untere Denkmalschutzbehorde zu benachrichtigen.
Anzeigepflicht besteht fir den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den Grundeigentimer und
den zufallige Zeugen, die den Wert des Gegenstandes erkennen. Der Fund und die Fund-
stelle sind in unverandertem Zustand zu erhalten. Die Verpflichtung erlischt fiinf Werktage
nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spatestens nach einer Woche. Die untere
Denkmalschutzbehdrde kann im Benehmen mit dem zusténdigen Landesamt die Frist im
Rahmen des Zumutbaren verlangern, wenn die sachgemale Untersuchung oder die Ber-
gung des Denkmals dies erfordert.

6.8.3 Untere Verkehrsbehorde

Der Landkreis Vorpommern-Greifswald weist in seiner Stellungnahme an das Amt fir Raum-
ordnung und Landesplanung Vorpommern vom 19.12.2017 hin:

,Die Aufstellung bzw. Entfernung jeglicher Verkehrszeichen geman Verkehrszeichenkatalog
ist mit gleichzeitiger Vorlage eines Markierungs- und Beschilderungsplanes rechtzeitig beim
Landkreis Vorpommern-Greifswald, StraRenverkehrsamt, Sachgebiet Verkehrsstelle, zu be-
antragen.

Die Ausweisung verkehrsberuhigter Bereiche (Vz 325) kann nur angeordnet werden, wenn
die ortlichen und baulichen Voraussetzungen gemalf3 der Verwaltungsvorschrift (VwV-StVO)
zu Zeichen 325/326 erfullt sind.

Die wahrend des Ausbaus notwendigen Einschrankungen des 6ffentlichen Verkehrsraumes
sind rechtzeitig, jedoch spétestens 14 Tage vor Baubeginn, tber die bauausfiihrende Firma
beim Landkreis Vorpommern-Greifswald, Stralenverkehrsamt, Sachgebiet Verkehrsstelle,
zu beantragen.”

6.8.4 Untere Wasserbehorde

Der Landkreis Vorpommern-Greifswald weist in seiner Stellungnahme an das Amt fir Raum-
ordnung und Landesplanung Vorpommern vom 19.12.2017 hin:

,Nach 8 5 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz -
WHG) vom 31.Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) ist eine nachteilige Veranderung der Gewasserei-
genschaften zu vermeiden und die Leistungsfahigkeit des Wasserhaushalts zu erhalten.
Niederschlagswasser soll nach § 55 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) ortsnah versickert, ver-
rieselt oder direkt oder tUber eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein




Gewasser eingeleitet werden, soweit dem weder wasserrechtliche noch sonstige 6ffentlich-
rechtliche Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen.”

In der Gesamtstellungnahme vom 28.02.2019 wird weiterhin hingewiesen:

,Das anfallende Abwasser ist satzungsgemaf dem zustandigen Zweckverband Wasserver-
sorgung und Abwasserbeseitigung zu Ubergeben.

Die Ableitung des Regenwassers hat getrennt vom Abwasser zu erfolgen.”

In der Gesamtstellungnahme vom 11.07.2019 wird hingewiesen:

»,Nach § 46 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) bedarf das Einleiten von Niederschlagswasser in
das Grundwasser durch schadlose Versickerung keiner Erlaubnis, soweit dies in einer
Rechtsverordnung nach § 23 Absatz 1 WHG geregelt ist. Anfallendes unbelastetes Nieder-
schlagswasser kann daher erlaubnisfrei Giber eine ausreichende Sickerstrecke von mind.
1,00 m zum Mittleren H6chsten Grundwasserstand (MHGW) versickert werden. Nach dem
DWA-Regelwerk, Arbeitsblatt DWA-A 138 muss der relevante Versickerungsbereich im kf-
Bereich von 1*107 bis 1*10° m/s liegen. Die Versickerungsfahigkeit des Bodens im Bebau-
ungsplangebiet Nr. b-41 ,,Wohnen am Rosenmiihler Weg* ist durch ein Baugrundlabor nach-
zuweisen.”

6.8.5 Untere Abfall- und Bodenschutzbehorde

Der Landkreis Vorpommern-Greifswald weist in seiner Gesamtstellungnahme vom

28.02.2019 hin:

L1 Sofern wahrend der Bauphase Abfélle anfallen, die zu der Umschlagstation Jatznick
gebracht werden sollen, hat dies nach Mal3gabe der Benutzungsordnung der OVVD
zu erfolgen. Die Deponierung nicht verunreinigter mineralischer Bauabféalle ist unzu-
lassig. Verwertbare Baustoffe dirfen nicht mit verwertbaren Bauabféllen vermischt
werden. Die verwertbaren Bauabfélle sind bei einer zugelassenen Bauabfallverwer-
tungsanlage anzuliefern. Das Einsammeln und der Transport von Abfallen sind durch
die zustandige Behoérde genehmigen zu lassen. ...

3. Die Mill- bzw. Wertstoffcontainerstandorte sind zweckmafig und burgerfreundlich zu
planen und herzurichten. Dabei ist folgendes zu beachten:

- Die Stral3en sind so zu gestalten, dass ein sicheres Befahren mit Entsor-
gungsfahrzeugen méglich ist (§ 45, Absatz 1 Unfallverhiitungsvorschrift ,Fahrzeuge*
- BGV D 29).

- Die Zufahrten zu den Miullbehalterstandorten sind so anzulegen, dass ein
Ruckwartsfahren mit Millfahrzeugen nicht erforderlich ist (§ 16 Unfallverhitungsvor-
schrift ,Miillbeseitigung“ BGV C 27). Fiir die Errichtung von Stichstra3en und -wege
gilt demnach, dass am Ende der Stichstral3e und des —weges eine geeignete Wende-
anlage vorhanden sein muss.

- Wendeanlagen kénnen als Wendehammer, Wendekreis oder Wendeschleife
ausgefiihrt werden. Dabei sind die Vorschriften der UVV — VBG 126 zu beachten.

- Wendekreise sind geeignet, wenn sie einen Mindestdurchmesser von 22 m
einschliel3lich der Fahrzeuguberhange haben. ...

1. Waéhrend der Baumal3nahme auftretende Hinweise auf schadliche Bodenveranderun-
gen oder Altlastverdachtsflachen (vererdete Millkdrper, Verunreinigungen des Bo-
dens, Oberflachen- und Grundwassers, u.a.) sind der unteren Bodenschutzbehérde
des Landkreises Vorpommern-Greifswald (Standort Pasewalk) sofort anzuzeigen. Die
Arbeiten sind gegebenenfalls zu unterbrechen.

2. Die Zielsetzungen und Grundsétze des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG)
vom 17. Marz 1998 BGBI. | S. 502), in der zuletzt glltigen Fassung, und des




Landesbodenschutzgesetzes (LBodSchG M-V) vom 04. Juli 2011 (GVOBI. M-V S.
759), sind zu berucksichtigen.

Danach haben Alle, die auf den Boden einwirken oder beabsichtigen, auf den Boden
einzuwirken, sich so zu verhalten, dass schadliche Bodenveranderungen, insbeson-
dere bodenschadigende Prozesse, nicht hervorgerufen werden. Mit dem Boden ist
sparsam und schonend umzugehen. Flachenversiegelungen sind auf das notwendige
Malf zu begrenzen.”

6.8.6 Untere Immissionsschutzbehorde

Der Landkreis Vorpommern-Greifswald weist in seiner Gesamtstellungnahme vom
28.02.2019 hin:

,Hinsichtlich der Errichtung, der Beschaffenheit und des Betriebes von Feuerungsanlagen
sind die Anforderungen der Ersten Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung uber kleine und mittlere Feuerungsanlagen - 1. BImSchV) ein-
zuhalten. Insbesondere ist hiernach die Uberwachung der Heizungsanlage durch den bevoll-
machtigten Bezirksschornsteinfeger zu gewahrleisten.

Beziglich der eventuellen Errichtung von (Luft-)Warmepumpen wird auf die Darlegungen
des Leitfadens fir die Verbesserung des Schutzes gegen Larm bei stationaren Geréten der
Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fir Immissionsschutz (LAI) vom 28.08.2013 verwiesen.

Wahrend der Bauphase sind die Bestimmungen der 32. Verordnung zur Durchfiihrung des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Gerate- und Maschinenlarmschutzverordnung - 32.
BIimSchV) sowie die Immissionsrichtwerte der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum
Schutz gegen Baularm in der jeweils aktuellen Fassung einzuhalten.

6.8.7 Staatliches Amt fur Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburgische
Seenplatte

Das Stattliche Amt fiir Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburgische Seenplatte weist in sei-
ner Stellungnahme vom 21.02.2019 hin:

,Die bei der geplanten Baumalnahme anfallenden Abfélle sind ordnungsgeméal3 und schad-
los zu verwerten (8§ 7 KrWG) oder, soweit eine Verwertung technisch nicht mdéglich oder wirt-
schatftlich nicht zumutbar ist, unter Wahrung des Wohls der Allgemeinheit zu beseitigen. (8
15 KrWG).”

6.8.8 Deutsche Telekom AG

Die Telekom Deutschland GmbH weist in ihrer Stellungnahme vom 29.01.2019 hin:

»Fur den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinierung mit
dem Straf3enbau und den Baumafinahmen der anderen Leitungstrager ist es notwendig,
dass Beginn und Ablauf der ErschlieBungsmal3inahmen im Bebauungslangebiet der Deut-
schen Telekom AG so friih wie mdglich, mindestens 6 Monate vor Baubeginn, schriftlich bei
der Deutschen Telekom Technik GmbH, T NL Ost, RS.PTI 23, Am Rowaer Forst 1, 17094
Burg Stargard, Mail: TI-NL-NO-PTI-23 PM L@telekom.de angezeigt werden.

Bei der Bauausfiihrung ist darauf zu achten, dass Beschadigungen an Telekommunikations-
linien vermieden werden ...

Es ist deshalb erforderlich, dass sich die bauausfiihrende Firma 2 Wochen vor Baubeginn
Uber die Lage der zum Zeitpunkt der Bauausfihrung vorhandenen Telekommunikationslinien
bei der Deutschen Telekom Technik GmbH, T NL Ost, Ressort PTI 223, Am Rowaer Forst 1,
17094 Burg Stargard. informiert.”



mailto:L@telekom.de

6.8.9 Grenznaher Raum

Das Hauptzollamt Stralsund weist in seiner Stellungnahme vom 04.02.2019 hin:

,Das Plangebiet befindet sich im grenznahem Raum (§ 14 Abs. 1 ZollVG i. V. m. § 1, Anlage
1 C der Verordnung uber die Ausdehnung des grenznahen Raumes und die der Grenzsi-
cherheit unterworfenen Gebiete — GrenzAV -). Insoweit weise ich rein vorsorglich auf das Be-
tretungsrecht im grenznahen Raum gem. 8 14 Abs. 2 ZollVG, welches auch wahrend etwai-
ger Bauphasen jederzeit gewahrleistet sein muss, hin.

Daruber hinaus kann das Hauptzollamt verlangen, dass Grundstiickseigentiimer und —besit-
zer eine Grenzpfad freilassen und an Einfriedungen Durchlasse oder Ubergange einrichten,
das Hauptzollamt kann solche Einrichtungen auch selbst errichten (Sétze 2 und 3 ebendort).”

6.8.10 E.DIS Netz GmbH

Die E.DIS Netz GmbH weist in ihrer Stellungnahme vom 01.02.2019 auf Anlagen im Plangel-
tungsbereich hin:

,ZU Konkreten Vorhaben setzen Sie sich bitte mindestens 14 Tage vor Baubeginn mit uns in
Verbindung. Wir werden lhnen die erforderlichen Unterlagen zum Anlagenbestand zusen-
den.”

6.8.11 Wasser- und Abwasser-Verband Ueckerminde

Der Wasser- und Abwasser-Verband Ueckermiinde weist in seiner Stellungnahme vom
26.02.2019 hin:

,Die innere ErschlieBung des Wohngebietes erfolgt nicht durch den Wasser- und Abwasser-
Verband Ueckermiinde. Diese ist durch ein ErschlieBungstrager zu realisieren.

Der ErschlieBungstrager hat mit dem Wasser- und Abwasser-Verband eine Erschliel3ungs-
tragervereinbarung abzuschlie3en.

Die innere ErschlieBung des Wohngebietes ist mit unserem Unternehmen abzustimmen.“

6.8.12 Landesverband der jidischen Gemeinden Mecklenburg-Vorpom-
mern

Der Landesverband der judischen Gemeinden Mecklenburg-Vorpommern weist in seiner
Stellungnahme vom 11.02.2019 hin:

»Sollten wéhrend der Bauarbeiten Entdeckungen gemacht werden, die darauf hinweisen,
dass sich an dem von Ihnen bearbeiteten Ort ein judischer Friedhof oder Teile davon befun-
den haben kdnnen, informieren Sie uns bitte umgehend, damit wir entsprechende Mal3nah-
men einleiten kénnen.“

6.8.13 Munitionsfunde

Das Landesamt fur zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophen-
schutz Mecklenburg-Vorpommern weist in seiner Stellungnahme vom 28.02.2019 darauf hin,
dass in Mecklenburg-Vorpommern Munitionsfunde nicht auszuschlief3en sind.

,geméall § 52 LBauO ist der Bauherr fur die Einhaltung der 6ffentlich-rechtlichen Vorschriften
verantwortlich.

Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefahrdungen fur
auf der Baustelle arbeitende Personen so weit wie mdglich auszuschlieen. Dazu kann auch




die Pflicht gehoren, vor Baubeginn Erkunden tber eine mégliche Kampfmittelbelastung des
Baufeldes einzuholen.

Konkrete und aktuelle Angaben Uber die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsaus-
kunft) der in Rede stehenden Flachen erhalten Gebuhrenpflichtig beim Munitionsbergungs-
dienst des LPBK M-V.*

6.8.14 REMONDIS Vorpommern GmbH

Die REMONDIS Vorpommern GmbH weist in ihrer Stellungnahme vom 24.01.2019 auf die
DGUV Information 214-033 ,Sicherheitstechnische Anforderungen an Stralen und Fahr-
wege fur die Sammlung von Abféllen hin.

7. Auswirkungen der Planung
7.1 Auswirkungen auf ausgetbte Nutzungen

Die Nutzung des Sportplatzes wurde aufgegeben.

7.2 Verkehr

Die notwendige innere ErschlieRung ist ausgehend vom Rosenmihler Weg zu erganzen.

7.3 Ver-und Entsorgung

Trinkwasser

Die Versorgungsleitungen liegen im Rosenmuhler Weg. Das Plangebiet wird angeschlossen.
Eine dementsprechende Stellungnahme des Wasser- und Abwasser-Verbandes Uecker-
miinde vom 26.02.2019 liegt vor

Loschwasser

Die Bemessung des Loschwasserbedarfs hat nach Arbeitsblatt W 405 des Deutschen Ver-
eins des Gas- und Wasserfaches (DVGW) zu erfolgen. Fir die geplanten Wohngebiete wer-
den 48 m3/h bendtigt Gber einen Zeitraum von 2 h.

Die Gesellschaft fir Kommunale Umweltdienste mbH Ostmecklenburg-Vorpommern hat im
Auftrag des Wasser- und Abwasser-Verbandes Ueckermiinde mit Schrieben vom
27.10.2017 mitgeteilt, dass der Feuerldschhydrant stdlich des Rosenmuhler Weges 7a fur
die Loschwasserversorgung des Plangebietes genutzt werden kann. Es kann eine Ldsch-
wassermenge von 48 m3 /h bereitgestellt werden. Die Entfernungen zum Plangebiet liegen
alle unter 150 m.

Abwasser
Die ,abwasserseitige ErschlieBung des Wohngebietes kann durch Anschluss an den vorhan-
denen ...Entsorgungsleitungen im Rosenmiihler Weg erfolgen.“*

1 Stellungnahme des Wasser- und Abwasser-Verbandes Ueckermiinde vom 26.02.2019




Stromversorgung

,Bei Erneuerungs- und Erweiterungsmafnahmen im Niederspannungsnetz werden innerhalb
geschlossener Bebauungen grundsétzlich Kabel verlegt. ...

Der Ausbau des Mittelspannungsnetzes erfolgt au3erhalb von Ortschaften aus Kostengrin-
den grundsatzlich in Freileitungsbauweise, wahrend innerhalb geschlossener Bebauungen
Kabel verlegt werden.

Fur den Anschluss von Neukunden werden unsere Nieder- und Mittelspannungsnetze ent-
sprechend der angemeldeten Leistung und der jeweils geforderten Versorgungssicherheit
ausgebaut bzw. erweitert und gegebenenfalls neue Transformatorenstationen errichtet.

Regenwasser
Das unverschmutzte Niederschlagswasser von den Dachern ist schadlos gegen Anwohner
vor Ort zu versickern.

Telekommunikationslinien
Zur telekommunikationstechnischen Versorgung des Plangebietes ist die Verlegung neuer
Telekommunikationslinien erforderlich.

Abfallentsorgung

Seit dem 01.01.2017 ist die Satzung des Landkreises Vorpommern-Greifswald tber die Ab-
fallentsorgung (Abfallwirtschaftssatzung —AwS) in Kraft. Es besteht Anschluss- und Benut-
zungszwang. ,Die Anzahl und die Gré3e der bendétigten Abfallbehalter sind beim Landkreis
Vorpommern-Greifswald anzumelden.*

7.4 Natur und Umwelt

Es erfolgt kein Eingriff im naturschutzrechtlichen Sinn. Die Hecke am Rosenmuhler Weg
bleibt erhalten und wird ersetzt fur die Zufahrtbereich. Die eine im Baufeld befindliche Kiefer
wird ersetzt.

Die Vermeidung, Kompensations- und CEF-Mafl3nahmen sind umzusetzen. Die MaRnahme-
CEF1 wurde am 15.02.2019 umgesetzt.

7.5 Bodenordnende MaRnahmen

Durch den Bebauungsplan Nr. B-41 werden Maflinahmen zur Bodenordnung gemaf § 45 ff.
BauGB erforderlich.

Gemal § 4 Abs. 1 LBauO M-V dirfen Gebaude nur errichtet werden, wenn das Gebaude in
angemessener Breite an einer befahrbaren 6ffentlichen Verkehrsflache liegt oder wenn das
Grundstuck eine befahrbare 6ffentlich-rechtlich gesicherte Zufahrt zu einer befahrbaren 6f-
fentlichen Verkehrsflache hat.

Der Landkreis Vorpommern-Greifswald weist in seiner Stellungnahme vom 28.02.2019 da-
rauf hin, dass die Mischverkehrsflache als offentliche Verkehrsflache gewidmet werden
muss.

2 Stellungnahme der E.DIS Netz GmbH vom 01.02.2019
3 Gesamtstellungnahme des Landkreises Vorpommern-Greifswald vom 28.02.2019




7.6 Kosten und Finanzierung

Die Kosten fir die Planung und Erschliel3ung sowie fir sonstige damit im Zusammenhang
stehende Aufwendungen werden von der Stadt Ueckermiinde getragen.

8. Flachenverteilung

Nutzung Flachen- Anteil an Gesamtfla-
grofie che

Allgemeines Wohngebiet 11.455 m2 80,5 %
Verkehrsflachen 2.039 m2 14,3 %
davon Stral3enverkehrsflache 827 m2 5,8 %
davon Verkehrsflachen besonderer Zweckbe- 1.212 m2 8,5 %
stimmung

Griunflachen 745 m? 52 %
Gesamt 14.239 m?2 100 %

Ueckerminde, ..................

Der Burgermeister

Siegel




Seebad Stadt Ueckerminde
Bebauungsplan Nr. B-41 ,,Wohnen am Rosenmiuhler Weg*

Aufgestellt:

STELLUNGNAHMEN DER VON DER PLANUNG BERUHRTEN BEHORDEN,
DER SONSTIGEN TRAGER OFFENTLICHER BELANGE
nach § 4 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4a Abs. 3 BauGB

STELLUNGNAHMEN DER OFFENTLICHKEIT
nach § 3 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4a Abs. 3 BauGB

ABWAGUNGSMATERIAL
nach 8 1 Abs. 7 BauGB

Beratungsstand:
Fachausschuss fur Bau, Ordnung und Sicherheit vom 10.09.2019
Hauptausschuss vom 24.09.2019
Stadtvertretung vom 26.09.2019

Ueckerminde/ Neubrandenburg, den 27.08.2019

Stadt Seebad Ueckermiinde

Bau- und Ordnungs-

Am Rathaus 3

17373 Ueckermiinde |Tel.: 039771-284-67 |Fax: 039771-284-70 |stadtpla-
amt nung@ueckermu-
ende.de
In Zusammenarbeit
mit
Gudrun Trautmann Architektin fur Stadt- Walwanusstralle 26 17033 Neubranden- Tel.: 0395-5824051 |Fax.: 0395-
planung burg 36945948




Folgende von der Planung berthrten Behdrden und sonstigen Trager oOffentlicher Belange waren nach § 4 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4a Abs. 3
BauGB zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert:

Eine Stellungnahme
I Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange Schreiben vom liegt nach Ablauf der
gesetzlichen Frist
nicht vor
1. Landkreis Vorpommern-Greifwald 11.07.2019
01.08.2019

Wahrend der 6ffentlichen Auslegung vom 24.06.2019 bis zum 08.07.2019 wurde keine Stellungnahme vorgebracht.

1.
2.
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Landkreis Vorpommern-Greifswald |«
Der Landrat

Landkreis 17464 Grel: PF1132 Standort: An der Kiirassierkaserne 9
17309 Pasewalk
Amt: Amt fir Bau und Naturschutz
) Auskunit erteilt: Frau Kilgler
Stadt Seebad Ueckermiinde $im$y: oggaa s
elefon: -
Bau- und Ordnungsamt Telefax: 03824 876003141
Am Rathaus 5 £-Mail: Petra Kuegler@kreis-vg.de
17373 Ueckerminde Sprechasilen

Di: 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18,00 Ut
Do: 09,00 bis 12,00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Mo, Mi, Fr nach Vereinbarung

Axtenzeichen:  02119-19-44 Datum: 11.07.2019

Grundstick: Ueckermiinde, OT Ueckermiinde, Rosenmithler Weg

L Gi ing L inde, Flur 5, Flurstiicke 322, 323, 328/3, 328/4

Voehaben: Bebauungsplan Nr. B-41 "Wohnen am Rosenmihier Weg® Ueckermiinde hier: Beteiligung Trager éffentl

Belange nach § 4a Abs. 3 BauGB; HAz. 76-2018

Grundlage fir die Erarbeitung der Gesamtstellungnahme bildeten folgende Unterlagen:
- Ihr Anschreiben vom (Eingangsdatum 11.06.2019)
- Planungsunterlagen zum o.g. Vorhaben

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Beteiligung der Trager offentlicher Belange gem. § 4 a Abs. 3 BauGB haben die
Fach@mter des Landkreises Vorpommern-Greifswald den vorgelegten Entwurf der o.g. Satzung
der Stadt Ueckerminde begutachtet.

Ich mochte Sie bitten, die Hinweise, Ergénzungen und Einschrdnkungen der einzelnen
Sachgebiete (SG) bei der weiteren Bearbeitung zu beriicksichtigen.

1. Amt fir Bau und Naturschutz
1.1 SG Bauleitplanung/Denkmalschutz
1.1.1 SB Bauleitplanung
Bearbeiter: Frau Kigler; Tel.: 03834 8760 3141
Die im Rahmen der Beteiligung der Tréger offentlicher Belange gem. § 4 a Abs. 3 BauGB
vorgelegten Unterlagen wurden hinsichtlich ihrer Ubereinstimmung mit den Vorschriften des
BauGB und den auf Grunc dieses Gesetzes erlassenen Rechtsvorschriften gepriift.
Nach Riicksprache mit der unteren Naturschutzbehdrde wird dem Verfahren hinsichtlich der
Beriicksichtigung des Artenschutzes im bauleitplanverfahren zugestimmt.

1.2 SG Naturschutz
Bearbeiter: Frau Schreiber; Tel.: 03834 8760 3214
FFH Vorpriifung fiir das EU Vogelschutzgebiet DE 2350-401“Ueckermiinder Heide

Hinweis zu den Ausfiihrungen in der FFH-Vorprifung Punkt 3: Im Rahmen einer FFH-
Voruntersuchung fiir ein Vogelschutzgebiet wird die erhebliche Beeintréchtigung an den
Zielarten des Schutzgebietes gemessen. Die in der FFH Richtlinie ausgewiesenen Anhange
I'und 1l und die damit verbundenen Betroffenheiten sind hier nicht relevant,

Krolusilz Grolfswaid  Standoet Asklam Sancon Pasuwaik Barkverindungen

Faicirubo 8 o Domminer Sirkhe T1-74  Ja der Kirassionaserne 9 5parkasse Vergommenn Sparkasse Uscesr-Randow

17464 Graitewsies 17381 Andam 11302 Pasewalh . |®BAN DE08 1505050000000t 91 BAN  DEB1 1505 0400 3110000058
Postach 11 32 Peattech 115111 52 Postlach 12 42 8Ic NOLADE21GRW 9ic: NOLADEZIPSW

17489 Groitswalet 17389 Aridan 17303 Pasewsle

Tufefon: 03834 87600 It waw brevzvg Gliublger-dantifkationsnummar

Telelax 03834 STEC-5000 EMal  posergengfiiresve de DEN1ZZ2000002020%

Abwagungsvorschlag:

Die im Rahmen der erneuten TOB-Beteiligung getroffenen Feststel-
lungen, Ausfihrungen und Hinweise des Landkreises Vorpom-
mern-Greifswald werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur
Kenntnis genommen und in die Planung eingestellt.

Begriindung:
Die Ausfuhrungen zur Vorgehensweise und erhebliche Beeintrachti-

gungen sollen fur alle Natura-Gebiete allgemeingultig sein. Daher
erfolgen hier die Hinweise auf die Anhange | und Il der FFH RL, die
nur bei der Prifung von GGB relevant sind.

Die Hinweise werden zugunsten der Ubersichtlichkeit entfernt.
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Spezieller Artenschutz nach § 44 Abs.1 BNatSchG
Die Mafinahmen CEF 1 ist durch den Vorhabentréger schon umgesatzt worden.

Der Artenschutzrechtliche Fachbeitrag wird bestétigt.

Die Betroffenheiten der Zauneidechse sind zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht
auszuschlieRen.

Vor Umsetzung des Bebauungsplanes ist der unteren Naturschutzbehérde gegeniiber der
Nachweis der durchgefiihrten Kartierungen vorzulegen. Die Zauneidechse als Anhang |V Art
der FFH-Richtlinie unterliegt einem strengen Schutz nach § 44 Abs.1 BNatSchG.

Es wird darauf hingewiesen dass die Erschlieung bzw. Baufeldfreimachung erst erfolgen
kann, wenn dieser Belang abschliefend geprift ist. Die Belange des Artenschutzes sind
nicht abwagbar.

Im Textteil B Punkt lll. Zifler. 2 Artenschutz MaRnahme V 2 ist folgende Ergénzung
vorzunehmen: Die Kartierung vor Baubeginn ist der unteren Naturschutzbehdrde zur
Bestatigung vorzulegen. Die Baufreigabe ist nur méglich, wenn cie Bestatigung der UNB
vorliegt.

Festsetzungen im Kartenteil A und Textteil B

Die wvorhandene Hecke ist eine AE-MaRnahme aus der Forderung zu anderen
Eingriffsvorhaben und ist mit der Zusicherung eines ausreichenden Kronentraufbereiches zu
erhalten.

Da es sich eine AusgleichsmaRnahme zugeordnet zu einem anderen Eingriff handelt, ist die
Fallung von Baumen aus der Hecke nicht zulassig. Anhand der vorliegenden Unterlagen ist
nicht nachvoliziehbar, ob mit den ErsatzmaRnahmen im Bebauungsplan dieser Forderung
entsprochen wird und ob die verloren gegangene Flache adaquat ersetzt wird. Der
entsprechende Nachweis ist zu flhren, da die Hecke einem vorhergehenden Eingriff
zuzuordnen ist und rechtlich nicht fir eine Uberbauung zur Verfigung steht. (Kommentar
zum BNatSchG-Schumacher, Fischer, Hiftle)

Dieser Belang ist nicht abwagbar.

Im Rahmen einer vertraglichen Regelung zwischen Vorhabentrdger und Stadt ist
festzuschreiben, wie die Zuordnung und Priifung der MaBnahme K1 erfolgen soll. Dieser
Vertrag ist der unteren Naturschutzbehorde zur Gegenzeichnung vorzulegen, da die
artenschutzrechtlichen Belange der ausschliellichen Zusténdigkeit der Naturschutzbehdrde
obliegen.

Amt fur Wasserwirtschaft und Kreisentwicklung

.1 SG Abfallwirtschaft/Immissionsschutz

1.1 SB Abfallwirtschaft/Altlasten

Bearbeiter: Herr Wiegand;  Tel.: 03834 8760 3271

Die Hinweise und Auflagen der unteren Abfall- und Bodenschutzbehdrde sind Teil des
vorliegenden Bebauungsplanes Nr. 41,

NN N
o

Die untere Abfallbehérde siimmt dem Vorhaben ohne weitere Auflagen zu.
Die untere Bodenschutzbehdrde stimmt dem Vorhaben ohne weitare Auflagen zu.

2.1.2 SB Immissionsschutz
Bearbeiter: Frau Mammitzsch; Tel.: 03834 8760 3261
Die untere Immissionsschutzbehdrde stimmt den gednderten oder ergénzten Teilen im 0.g.
B-Plan ohne Auflagen zu.

Die Stadt Seebad Ueckermiinde nimmt zur Kenntnis, dass die uNB
feststellt, dass die MaRnahme CEF 1 umgesetzt wurde und die For-
mulierung im AFB: ,Die an den in der Planzeichnung mit CEF1/N
und CEF1/FM gekennzeichneten Stellen angebrachten Nischenbri-
ter- und Ersatzlebensstétten sind dauerhaft zu erhalten® nicht bean-
standet wird.

Die Stadt Seebad Ueckermiinde nimmt zur Kenntnis, dass die uNB
fordert, die Mal3Bnahme V2 zu realisieren.

Die MalBnahme enthélt bereits den Passus: ,,Vor Umsetzung des B-
Planes ist der uNB der Nachweis der durchgefuihrten Kartierungen
vorzulegen®

Zusétzlich wird aufgenommen: ,Die Baufreigabe ist nur méglich,
wenn die Bestétigung der Kartierung durch die uNB vorliegt”

Die Stadt Seebad Ueckermiinde nimmt zur Kenntnis, dass es sich
bei der vorhandenen Hecke um eine A/E MalRhahme aus einem an-
deren Vorhaben handelt und dass diese zu erhalten ist. Der Ein-
schrankung der Erhaltungsforderung aus dem folgenden Absatz der
Stellungnahme wird folgendermal3en entsprochen:

Per Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung wird der erforderliche Neu-
pflanzbedarf ermittelt.

Die verlustig gehenden Heckenflachen und die neu zu pflanzenden
Heckenflachen werden mit Gré3enangaben versehen, um eine
Nachvollziehbarkeit des adaquaten Ersatzes zu gewahrleisten.

Der Vorhabentrager ist die Stadt Seebad Ueckermiinde. Die Stadt
legt der uNB eine Selbstverpflichtungserklarung zur Umsetzung der
MalRnahme K1 (falls erforderlich) zur Gegenzeichnung vor.

Die Stadt Ueckermiinde nimmt zur Kenntnis, dass das Amt fur Was-
serwirtschaft und Kreisentwicklung, SG Abfallwirtschaft/Immissions-
schutz der gemeindlichen Planung zustimmt.




Seite: 3 11.07.2019
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2.2 SG Wasserwirtschaft
Bearbeiter: Herr Kriger; Tel.: 03834 8760 3272
Die untere Wasserbehorde stimmt dem Vorhaben, Begrindung, Stand Entwurf April 2019
zum Bebauungsplan Nr. B-41 "Wohnen am Rosenmihler Weg" Ueckermiinde unter
Bertiicksichtigung folgender Auflagen und Hinweise zu:

Auflagen

1. Nach § 5 WHG ist eine nachteilige Veranderung der Gewassereigenschaften (Grundwasser,
Oberflachenwasser) zu vermeiden und die Leistungsfatigkeit des Wasserhaushalts zu
erhalten.

2. Die Trinkwasserversorgung und die Abwasserentsorgung ist mit dem zustdndigen
Zweckverband Wasser / Abwasser bzw. Rechtstréger der Arlage abzustimmen.

3. Das anfallende Abwasser ist satzungsgemalR dem zustandigen Zweckverband
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung zu Ubergeben.

4. Die Ableitung des Regenwassers hat getrennt vom Abwasser zu erfolgen.

5. Nach § 46 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) bedarf das Einleiten von Niederschlagswasser in
das Grundwasser curch schadlose Versickerung keiner Erlaubnis, soweit dies in einer
Rechtsverordnung nach § 23 Absatz 1 WHG geregelt ist. Anfallendes unbelastetes
Niederschlagswasser kann daher erlaubnisfrei Uber eine ausreichende Sickerstrecke von
mind. 1,00 m zum Mittleren Hochsten Grundwasserstand (MHGW) versickert werden. Nach
dem DWA-Regelwerk, Arbeitsblatt DWA-A 138 muss der relevante Versickerungsbereich im
kf-Bereich von 1*107 bis 1*10® m/s liegen. Die Versickerungsfihigkeit des Bodens im
Bebauungsplangebiet Nr. B-41 "Wohnen am Rosenmihler Weg" ist durch ein Baugrundlabor
nachzuweisen.

Hinweis
Von den Dach- und Stellfldchen anfallendes unbelastetes Regenwasser kann schadlos
gegen Anlieger auf dem Grundstiick versickert werden.

Mit freundlichen Griften
Im Auftrag 7
P Wl

¥ Wug L

Petra Kigler
Sachbearbeitefin

Verteiler
Stadt Seebad Ueckermiinde, Bau- und Ordnungsamt
z.d.A.

Die Stadt Ueckermiinde nimmt zur Kenntnis, dass die untere Was-
serbehorde der gemeindlichen Planung unter Hinweisen zustimmt.

Die fachtechnischen Hinweise sind bei der Realisierung von Malf3-
nahmen durch den Vorhabentrager und seine Beauftragten zu be-
achten. 1. -4. Waren in die Begriindung des Entwurfes eingestellit.
Der Punkt 5 wird in die Begriindung eingestellt.




GT.5tadtplanung@gmx.de

Von: Schreiber, Ute <Ute Schreibend kreis-vg.de>

Gesendet: Mittwoch, 17. Juli 2019 07-09

An: "GT Stadtplanung@gmx.de’

o Frau Fetting ; Kerstin Manthey-Kunhart; Kiigler, Petra

Betreff: AW Bebauungsplan MNr. B-41 "Wiohnen am Rosenmihler Weg™ der Stadt

Ueckermiinde

Sehr geehrte Frau Trautmann,

mit dem Bezug zum Kommentar wellte ich deutlich machen, dass ein pauschaler Ausgleich ohne Machrechnung nicht
anerkannt werden kann. Eine Nutzung der Flachen ist nur maglich, wenn es nicht zum Verlust des Ausgleichs des
Ursprungseingriffs fiihrt. Dies bedeutet in lhrem Fall einen einfachen Ausgleich. Diesen habe ich gefordert . Es geht
somit um die Hecke und die Béume, da die Zufahrt Beides berihrt.

Sie kdnnen sich auch gerne bei mir melden.

Im Kommentar zum BMatSchG (Fischer Hiftle/A Schuhmacher, Verlag W _Kohlhammer, 2. Auflage) wird ausgefihrt;
15t die vorgesehene Kompensatiensfliche mdglicherweise durch andere Planungen bedroht, die eventuell auf sie
zugreifen, soll dies nach der Rechtsprechung unschidlich sein. 5o miisse eine Ausgleichsmaknahme nicht auer
Betracht bleiben, wenn zum Zeitpunkt der Festsetzung bzw. Durchfihrung der MaBnahme schon absehbar ist, dass
die betreffende Fliche Gegenstand eines weiteren Eingriffs sein konnte. Kommt es zu einer Inanspruchnahme von
soichen Ausgleichs-flachen, folge darsus eine abermalige Ausgleichspflicht fir die damit einhergehenden erneuten
Eingriffe (WGH Kassel Urteil vom 28.05.2005 1248/05) Das ist etwas pauschal. Zwar hat die Festsetzung einer
Kompenzationsmalnahme auf einer bestimmten Flache dber die Verpflichtung des Verursachers hinaus keine
{"dingliche") Wirkung in Gestalt einer Widmung dieser Fliche mit der Folge, dass sie gegen jeden Zugriff geschiitzt
ware. Aber ez kann die Grundlage fur die Zulassung des fritheren Eingriffs entfallen, wenn eine Kompensationsflache
ihre Funktion verliert. Beruhte die Zulassung etwa auf der Annahme, es sei eine Vollkompensation mdglich und
daher keine Abwagung nach § 15 Abs. 5 BMat5chG erforderlich, so kann der Wegfall einer Kompensationsflache und
das emeute Ingangsetzen des Kompensaticnsmechanismus beim neuen Eingriff dazu fihren, dass die urspriinglich
angenommene Zeitdauer bis zum Kompensationserfolg nicht mehr einzuhalten ist. War sie wesentlich fiir die
Annahme einer Vollkompensation des fruheren Eingriffs, so ist eine "Zweitkompensation" anlasslich des neven
Eingriffs nicht maglich, d.h. die Fliche darf nicht angetastet werden.”

Daraus ist zu schlussfolgern, dass damit der voerherige Eingriff fir diese KompensationsmaBnahme sowie der Eingriff
in die Kompensationsmaknahme zu bilanzieren ist.

Mit freundlichen Griken
im Aufirag

Ute Schreiber
Untere Maturschutzbehdrde

Landkreis Viorpommem-Greifswald
Der Landrat

Amt fur Bau und Naturschutz/60.5
Telefon: 03234 8760-3214

Fam: 03834 8760-03214
E-Maik  Ute Schreiber@kreiz-vg de

17389 Anklam
Demminer Stralle 71-74

Hausanschrift: Ellbogenstraite 2 (.._

VORPTIMME RN GRTFSWALD

Allgemeine Datenschutzinformation

Der telefonische, schriftliche oder elektrenische Kontakt mit dem Landkreis Vorpommern-Greifswald oder
dessen nachgeordneten Dienststellen ist mit der Verarbeitung der von lhnen ggf. mitgeteilten
persdnlichen Daten verbunden. Rechtsgrundlage hierfir ist Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe e der Verordnung
(EU) 2016/679 (Datenschutz-Grundverordnung/ DSGVO) in Verbindung mit § 4 Absatz 1 des
Landesdatenschutzgesetzes (DSG M-V).

Weitere Informationen erhalten Sie hier: https://www kreis-vg de/Kurzmen®%C3%BC/Datenschutz

Ven: GT.Stadiplanung@gmec.de [mailto:GT.Stadiplanung @igmx.de]

Gesandet: Dienstag, 16. Juli 2015 17:52

An: Schreiber, Ute

Ce: Frau Fetting ; Kerstin Manthey-Kunhart; Kiigler, Petra

Betreff: Bebauungsplan Nr. B-41 "Wohnen am Rossnmihler Weg" der Stadt Usckermiinds

Sehr geshrte Frau Schreiber,

in |hrem Teil der Gesamtstellungnahme des Landkreises vom 11.07.201% bezishen Sie sich auf den Kommentar zum
BNat3chG von Schuhmacher, Fischer, Hiftle. Dieser liegt uns nicht vor und ist derzeit auch nicht verfigbar. Fir das
Il Quartal 2013 ist eine Neuauflage angekiindigt, die aber noch nicht geliefert werden kann. Die alte Auflage kann
man k3uflich nicht mehr erwerben und auch in der Bibliothek der Hochschule Neubrandenburg ist sie nicht
vorhanden.

Wir bitten Sie daher, fiir die Abwagung den entsprechenden Teil, nach dem FEllungen von Bdumen in der Hecke
nicht zuldssig sein sollen, zur Verfligung zu stellen.

Freundliche Griie
Gudrun Trautmann

Gudrun Trautmann
Architelktin fiir Stadrplanung

Walwanusstralle 26
17033 Neubrandenburg
fon 0355 5324051

fax 0395 36545543

GT. Stadtplanun . de




Von: Schreiber, Ute [mailto:Ute.Schreiber@kreis-vg.de]

Gesendet: Donnerstag, 1. August 2019 11:53

An: 'Stadt Seebad Ueckermiinde - Steffi Fetting’ <stadtplanung@ueckermuende.de>

Betreff: AW: Bebauungsplan Nr. B-41 "Wohnen am Rosenmiihler Weg" der Stadt Ueckermiinde

Sehr geehrte Frau Fetting,

nach Priifung der Unterlagen wird der eingereichten Bilanzierung zugestimmt.

Bei den Heckenpflanzungen ist die Strauchart Sambucus nigra zu streichen und
durch eine andere geeignete Strauchart zu ersetzen.

Die AusgleichsmaRnahmen befinden sich innerhalb des Bebauungsplanes Nr. 41 und
somit entféllt die Vorlage des stiadtebaulichen Vertrages.

Ich empfehle Ihnen die gednderte Umsetzung vertraglich mit dem

Vorhabentrager zu kldren und die Gelder fiir die Pflanzungen hinterlegen zu lassen.

Mit freundlichen GriBen
im Auftrag

Ute Schreiber
Untere Naturschutzbehdrde

Landkreis Vorpommern-Greifswald
Der Landrat

Amt fur Bau und Naturschutz/60.5
Telefon: 03834 8760-3214

Fax: 03834 8760-93214

E-Mail:  Ute Schreiber@kreis-vg de

17389 Anklam
Demminer Strale 71-74

Hausanschrift: Ellbogenstralte 2 Q
www kreis-vg.de f

AMERN - GREIFSWALD

Allgemeine Datenschutzinformation

Der telefonische, schriftliche oder elektronische Kontakt mit dem Landkreis Vorpommern-Greifswald oder
dessen nachgeordneten Dienststellen ist mit der Verarbeitung der von lhnen ggf. mitgeteilten
personlichen Daten verbunden. Rechtsgrundlage hierfiir ist Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe e der Verordnung
(EU) 2016/679 (Datenschutz-Grundverordnung/ DSGVO) in Verbindung mit § 4 Absatz 1 des
Landesdatenschutzgesetzes (DSG M-V).

Weitere Informationen erhalten Sie hier: https://www.kreis-vg. de/Kurzmen%C3%BC/Datenschutz

Statt Sambus nigra haben wir jetzt Lonicera xylosteum
(Heckenkirsche).




Seebad Stadt Ueckerminde
Bebauungsplan Nr. B-41 ,,Wohnen am Rosenmiuhler Weg*

Aufgestellt:

STELLUNGNAHMEN DER VON DER PLANUNG BERUHRTEN BEHORDEN,
DER SONSTIGEN TRAGER OFFENTLICHER BELANGE
nach § 4 Abs. 2 BauGB

nach § 2 Abs. 2 BauGB

nach § 3 Abs. 2 BauGB

ABWAGUNGSMATERIAL

nach 8 1 Abs. 7 BauGB

Beratungsstand:
Fachausschuss fur Bau, Ordnung und Sicherheit vom 10.09.2019

Hauptausschuss vom 24.09.2019
Stadtvertretung vom 26.09.2019

Ueckermiinde/ Neubrandenburg, den 03.09.2019

ABSTIMMUNG MIT DEN NACHBARGEMEINDEN

STELLUNGNAHMEN DER OFFENTLICHKEIT

Stadt Seebad Ueckermiinde

Bau- und Ordnungs-
amt

Am Rathaus 3

17373 Ueckerminde

Tel.: 039771-284-67

Fax: 039771-284-
70

stadtplanung@ueckermuende.de

In Zusammenarbeit
mit

Gudrun Trautmann

Architektin far
Stadtplanung

Walwanusstraf3e 26

17033 Neubranden-
burg

Tel.: 0395-
5824051

Fax.: 0395- 36945948




Folgende von der Planung beriihrten Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange waren nach 8§ 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer
Stellungnahme aufgefordert:

Behodrden und sonstige Trager offentlicher Belange

Schreiben vom

Eine Stellungnahme
liegt nach Ablauf der
gesetzlichen Frist nicht
vor

1. Hauptzollamt Stralsund 04.02.2019

2. Bergamt Stralsund 31.01.2019

3. Landesamt fur innere Verwaltung M-V 15.01.2019

4, Landesamt fir Gesundheit und Soziales M-V, Abt. Arbeitsschutz und technische |04.02.2019

Sicherheit
5. Landesamt fUr Kultur und Denkmalpflege M-V X
6. Landesamt fir zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastro- 28.02.2019
phenschutz

7. Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V 14.02.2019

8. Staatliches Amt fir Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern 31.01.2019 2x

9. Staatliches Amt fUr Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburgische Sennplatte 21.02.2019

10. Deutscher Wetterdienst 31.01.2019

11. Landesforst Mecklenburg-Vorpommern 24.01.2019

12. StralRenbauamt Neustrelitz 25.01.2019

13. Industrie- und Handelskammer Neubrandenburg 08.02.2019

14. Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern X
15. Landkreis Vorpommern-Greifwald 28.02.2019

16. Evangelische Kirchgemeinde Ueckermiinde X
17. Neuapostolische Kirche X
18. Ro&misch-Katholische Kirche X
19. Landesverband der Judischen Gemeinden in Mecklenburg-Vorpommern 11.02.2019

20. E.DIS AG 01.02.2019

21. Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH 29.01.2019

22. Verkehrsgesellschaft Vorpommern GmbH 21.01.2019

23. Wasser- und Bodenverband ,Uecker-Haffkiiste* X
24. GKU Gesellschaft fur kommunale Umweltdienste mbH 26.02.2019

25. REMONDIS Vorpommern GmbH 24.01.2019

26. GDMcom Gesellschaft fir Dokumentation und Telekommunikation mbH 22.01.2019

27. Bundesanstalt fur Immobilienaufgaben 17.01.2019

28. Deutsche Post AG X




Behorden und sonstige Trager offentlicher Belange

Schreiben vom

Eine Stellungnahme
liegt nach Ablauf der
gesetzlichen Frist nicht
vor

Amt fir Raumordnung und Landesplanung Vorpommern

25.01.2019

Il. Beteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB

Schreiben vom

Eine Stellungnahme
liegt nach Ablauf der
gesetzlichen Frist nicht
vor

26. BUND

Nachbargemeinden:

1. Gemeinde Vogelsang-Warsin 26.03.2019 keine Bedenken
2. Stadt Eggesin 30.01.2019 keine Bedenken
3. Gemeinde Liepgarten

4. Gemeinde Libs

5. Gemeinde Modnkebude 26.03.2019 keine Bedenken
6. Gemeinde Grambin 26.03.2019 keine Bedenken
7. Stadt Torgelow 21.01.2019 keine Anregungen

Wahrend der 6ffentlichen Auslegung vom 28.01.2019 bis zum 04.03.2019 wurde keine Ste

llungnahme vorgebracht.

1.

2.
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Hauptzeollamt Stralsund

L

ZOLL
Hinpleshar! Shamard, Poaah 22 54, 18409 Sty
nur per E-Mail BEAREEMETVON  Hefr OB

T 03831355~ 13 59 joder 3 56-0)

Stadt Seebad Ueckerminde FAL 0383 355-1320
Postfach 1145 Bl posisisle hza-siaisundiGzolLund e
17368 Ueckermiinde GEMAL  posttelle res-straisundizilde-mai.de

CaTiM 0, Febraar 2019
Stadiplanung@ueckermuende. de
Rathaus@usckemuende.de

Bebauungsplan Mr. B-41 "Wohnen am Rosenmiihler Weg"

Ihr Schreiben vom 09. Januar 2019

Z236B-BB 0172019 — B 110001 e Astwert bitin sngrtomy

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB merke ich zu dem Entwurf des Bebau-
ungsplans Nr. B-41 "Wohnen am Rosenmihler Weg™ folgendes an:

1

Ich erhebe aus zolirechtlicher und fiskalischer Sicht keine Einwendungen gegen den Ent-
wurf.

2
Dariber hinaus gebe ich folgende Hinweise:
Das Plangebiet befindet sich im grenznahen Raum (5 14 Abs. 1 ZolVG 0. V. m. § 1, Anlage 1

C der Verordnung Ober die Ausdehnung des grenznahen Raumes und die der Grenzaufsicht

unterworfenen Gebiete — GrenzAV -). Insoweit weise ich rein vorsorglich auf das Betretungs-

Oftrgumen: Mo, - D0, 06:30 - 14:30; FI: 05330 - 1200 Uhr B —
Bunivwsindurry 55K - Fiiale Rostock -, IBAN: DE 76 130 000 00 00 130 090 33, BIC: MARKDEF 1130 oS

g I GRS
ey Busliniz 2 (Danihoim) :;-l'_:‘:_«-_-u.n"“"

Abwagungsvorschlag:

Die im Rahmen der T6B-Beteiligung getroffene Feststellung und die
Hinweise des Hauptzollamtes Stralsund werden im Rahmen der
Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen und in die Begriindung

eingestellt.

Begriindung:
Die Stadtvertretung nimmt die Feststellung des Hauptzollamtes

Stralsund, dass aus zollrechtlicher und fiskalischer Sicht keine Ein-
wendungen gegen die gemeindliche Planung bestehen, zur Kennt-
nis.

Die fachtechnischen Hinweise sind bei der Realisierung von Malf3-
nahmen durch den Vorhabentréager und seine Beauftragten zu be-
achten. Sie werden in die Begrindung eingestellt.




: recht im grenznahen Raum gem. § 14 Abs_ 2 ZollVG, welches auch wahrend etwaiger Bau-

phasen jederzeit gewadhrieistet sein muss, hin.

Dariber hinaus kann das Hauptzollamt wverlangen, dass Grundstickseigentimer
und -besitzer einen Grenzpfad freilassen und an Einfriedungen Durchisse oder Ubergéngs
einrichten, das Hauptzollamt kann solche Einrichtungen auch selbst ermichten (Satze 2 und 3
ebendort).

Fir Rickfragen steht der Unterzeichner germn zur Verflgung.

Mit freundlichen Griten
Im Auftrag

Bohning

Digses Dokument wurde elekironisch versandt und ist nur im Enfwuwf gezeichnet.




Bergamt Stralsund

Bergamt Stralsund
Postfach 1138 - 18401 Stalsund

Stadt Seebad Ueckermiinde Bearb.: Herr Blietz
Bau- und Ordnungsamt Fon:  03831/612141

Fax: 03831/612112
Am Rathaus 6 Mail: O.Blietz@ba.mv-regierung.de

17373 Ueckermiinde eéingegangen:
www.bergamt-mv.de
0 L FEB. 2019
. RegNr. 014219
Stadt-i leckery {nde
Az 512/13075/20-19
%02 719 |
hr Zeichen / vom Mein Zeichen | vom C _Telefon Datum
1/9/2019 GO 612141 1/31/2019

360/fe/behr

STELLUNGNAHME DES BERGAMTES STRALSUND

Sehr geehrte Damen und Herren,
die von lhnen zur Stellungnahme eingereichte MalRnahme

Bebauungsplan Nr. B-41 "Wohnen am Rosenmiihler Weg" der Stadt Seebad
Ueckermiinde

beriihrt keine bergbaulichen Belange nach Bundesberggesetz (BBergG) sowie Belange
nach Energiewirtschaftsgesetz (EnWG).

Fur den Bereich der 0. g. Malinahme liegen zurzeit keine Bergbauberechtigungen oder
Antrage auf Erteilung von Bergbauberechtigungen vor.

Aus Sicht der vom Bergamt Stralsund zu wahrenden Belange werden keine Einwénde
oder ergéanzenden Anregungen vorgebracht.

Mit freundlichen Griien und Glickauf
Im Auftrag

AT

Olaf Blietz

Hausanschrift Bergamt Stralsund Fon: 03831/6121-0
Frankendamm 17 Fax: 03831/612112
18439 Stralsund Mail: info@ba.mv-regierung.de

Abwagungsvorschlag:

Die im Rahmen der T6B-Beteiligung getroffene Feststellung und die
Ausfihrungen des Bergamtes Stralsund werden im Rahmen der
Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen.

Begriindung:
Die Stadt Ueckermiinde nimmt zur Kenntnis, dass die gemeindliche

Planung keine bergbaulichen Belange nach Bundesbergegesetz
(BBergG) sowie nach Energiewirtschaftsgesetz (ENWG) berihrt.




Abwagungsvorschlag:

Die im Rahmen der ToB-Beteiligung getroffene Feststellung des
Landesamtes fur innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpom-mern
wird im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen.

Landesamt fir innere Verwaltung
Mecklenburg-YVorpommem

Amt fiir Geoinformation,
Vermessungs- und Katastensesean

Landesamt fr innene Versaiung Meckienburg-yorpommenm
Posifach 12 01 35, 15018 Schwesin

Stadt Ueckermiinde o
bearbelket vorc  Frank Tonage|

Bau-und Ordnungsamt Taisfon {1385) SBE-SE2EE

Postfach 1145 Fax: |0385) SBE-45255255

DE-17388 Ueckerminde E-dail: raumbezugifiatv-myv.de
Inbemet: g T I T T
Az 341 - TOEE 01 500058

Schweerin, den 15012015

Festpunkte der amtlichen geoditischen Grundlagennetze des Landes
Mecklenburg-Vorpommem

hier: B-Flan B41 Wohnen am Rosenmiihler Weg

Ihr Zeichen: .

Anlage: Merkblatt dber die Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte

Beqgrindung:
Sehr geehrte Damen und Herren, Die Stadt Ueckermiinde nimmt die Feststellung des Landesamtes
in dem von lhnen angegebensen Bereich befinden sich keine Festpunkte der amtlichen fUr innere V_erwaltung MeCklenbu_rg'\_/orpommern, dass_ sich keine
geodtischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommem. Beachten Sie Festpunkte im Bereich der gemeindlichen Planung befinden, zur
dennoch fur weitere Planungen und Vorhaben die Informationen im Merkblatt ober die K tni
Bedeutung und Erhaltung der Festpunkie (Anlage). enntnis.

Der Landkreis Vorpommern-Greifswald war am Verfahren beteiligt.
Bitte beteiligen Sie auch die jeweiligen Landkreise und kreisfreien Stidie als zustindige

Vermessungs- und Katasterbehdrden, da diese im Rahmen von Liegenschafisver-
messungen das Aufnahmepunkifeld aufbauven. Aufnahmepunkie sind ebenfalls zu
schatzen.

Mit freundlichen Griken

Im Auftrag

Frank Tonagel
Ty (R S A ks AR LA, AT e o s Sl Kl o VTS [T R cer ey yeerrIery
Toistids. () St Saln ke Sk TR o Lo R - N L Pl Bcascas
P i T s L A - i L [TE DT 08 (el i i

B EARTEF 1




Landesamt fiir Gesundheit und Soziales
Mecklenburg-Vorpommern
Arbeitsschutz und technische Sicherheit
- Regionalbereich Std -

Standort Neubrandenburg

[T Landesamt fir Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommem 1
An der Hochstralle 1, 17035 Neubrandenburg

Seebad Stadt Usckerminde eingegangen: bearbeitet von:  Frau Jungstand

Bau- und Ordnungsamt 0 6. FEB~ 2019 Telefon: (0395) 380 - 59652
Am Rathaus 5 E-Mail: Karin.Jungstand
17373 Ueckermiinde @lagus.mv-regierung.de

Az: LAGUS5021-1-22661-12-2019

Neubrandenburg, 04.02.2019

Stellungnahme des Landesamtes fiir Gesundheit und Soziales, Abteilung
Arbeitsschutz und technische Sicherheit, Regionalbereich Siid, Neubrandenburg

Entwurf des Bebauungsplans Nr. 41 ,Wohnen am Rosenmuhler Weg®, der Stadt See-
bad Ueckerminde vom Dezember 2018

Ihr Schreiben vom 09.01.19
lhr Zeichen: 360/fe/behr

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus der Sicht des Landesamtes fiir Gesundheit und Soziales, Abteilung Arbeitsschutz
und technische Sicherheit, Regionalbereich Siid —Neubrandenburg-, bestehen keine
Bedenken und Hinweise zum eingereichten Entwurf des Bebauungsplans, da von unse-
rem Amt wahrzunehmende &ffentliche Belange durch den vorgelegten Entwurf nicht
berdhrt werden.

Mit freundlichen Grilen
im Auftrag

ot ficieas”

~Jungstand
Hausanschrift: Telefon: (D395) 380 - 59817
Landesamt fir Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommem  Telefax: (0395) 380 - 58730
Andert 1, 17036 E-Mail: poststelle arbseh nb@lagus.my-regierung, de

Postfach 11 02 57 17042 Neubrandenburg Intemet www lagus my-regiening de

Abwagungsvorschlag:

Die im Rahmen der ToB-Beteiligung getroffene Feststellung des
Landesamtes flur Gesundheit und Soziales Mecklenburg-
Vorpommern wird im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis
genommen.

Begriindung:
Die Stadt Ueckermiinde nimmt die Feststellung des Landesamtes

fur Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommern, dass die
vom Amt wahrzunehmenden 6ffentlichen Belange durch die ge-
meindliche Planung nicht bertihrt werden, zur Kenntnis.




Landesamt fiir zentrale Aufgaben und Technik

der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz
Mecklenburg-Vorpommern
Abteilung 3

LLPBK M-V, Postfach 19048 Schwerin

bearbeitet von:  Frau Graf

Telefon: 0385/ 2070-2800
Stadt Seebad Ueckermiinde Telefax: 0385/ 2070-2198
Postfach 11 45 E-Mall: abteilung3@Ipbk-mv.de

17368 Ueckermiinde Aktenzsichen: | pgk-Abta-TOB-385/19

Schwerin, 28. Februar 2019

Stellungnahme als Tréger éffentlicher Belange
Bebauungsplan Nr. B-41 ,,Wohnen am Rosenmiihler Weg“ und értlichen Bauvorschriften

Ihre Anfrage vom 09.01.2019; |Ihr Zeichen: 360/fe/behr
Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem im Bezug stehenden Vorhaben baten Sie das Landesamt fur zentrale Aufgaben und
Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK M-V) um
Stellungnahme als Trager 6ffentlicher Belange.

Aufgrund des &rtlich begrenzten Umfangs Ihrer MaRnahme und fehlender Landesrelevanz ist das
LPBK M-V als obere Landesbehérde nicht zusténdig.

Bitte wenden Sie sich bezuglich der &ffentlichen Belange Brand- und Katastrophenschutz an den
als untere Verwaltungsstufe ortlich zustandigen Landkreis bzw. zustindige kreisfreie Stadt.

AuBerhalb der &ffentlichen Belange wird darauf hingewiesen, dass in Mecklenburg-Vorpommern
Munitionsfunde nicht auszuschlieRen sind.

GeméaR § 52 LBauO ist der Bauherr fur die Einhaltung der &ffentlich-rechtlichen Vorschriften
verantwortlich.

Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Geféhrdungen fiir auf
der Baustelle arbeitende Personen so weit wie moglich auszuschlieBen. Dazu kann auch die
Pflicht gehéren, vor Baubeginn Erkundungen Uber eine mégliche Kampfmittelbelastung des
Baufeldes einzuholen.

Konkrete und aktuelle Angaben tiber die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskuntt)
der in Rede stehenden Flache erhalten Sie gebiihrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des
LPBK M-V.

Postanschrift: Hausanschrift:

LPBK M-V LPBK M-V Telefon: +49 385 2070 -0

Postfach Graf-Yorck-Strale 6 Telefax: +49 385 2070 -2198
E-Mail: abteilung3@Ipbk-mv.de

19048 Schwerin 18061 Schwerin Intemet: www.brand-kats-mv.de

Intemet: www.polizei.mvnet.de

Abwagungsvorschlag:

Die im Rahmen der ToB-Beteiligung getroffenen Feststellungen, die
Ausfihrungen und Hinweise des Landesamtes fiir zentrale Auf-
gaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz
Mecklenburg-Vorpommern werden im Rahmen der Bebauungs-
planung zur Kenntnis genommen und in die Begriindung eingestellt.

Begriindung:
Die Stadt Ueckermiinde nimmt zur Kenntnis, dass das Landesamt

fur zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastro-
phenschutz Mecklenburg-Vorpommern als obere Behorde nicht zu-
standig ist als Trager 6ffentlicher Belange.

Der Landkreis Vorpommern-Greifswald war am Verfahren beteiligt.

Die fachtechnischen Hinweise werden bei der Realisierung von Vor-
haben durch den Vorhabentrager oder seine Beauftragten zu beach-
ten sein und als Hinweis in die Begriindung eingestellt.




Auf unserer Homepage www.brand-kats-mv.de finden Sie unter ,Munitionshbergungsdienst’ das
Antragsformular sowie ein Merkblatt tber die notwendigen Angaben.
Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausfilhrung empfohlen.

Ich bitte Sie in Zukunft diese Hinweise zu beachten und sende Ihnen lhre Unterlagen zuriick.

Mit freundlichen GriiRen
im Auftrag

& 2 ém”/

Kristin G

Anlage

10



Landesamt

fiir Umwelt, Naturschutz und Geologie “ K
Mecklenburg-Yorpommern

Landesamt fiir Umwelt, Naturschutz urd Geologie
Mecklenburg-Vorpommern, Postfach 13 38, 18263 Glstrow

Ihr Zeichen: 360/fe/behr
Ihre Nachricht vom 09.01.2019
Bearbeiter: Frau Albracht

Stadt Seebad Ueckermiinde Az.: - Bitte stets angeben| -

Bau- und Ordnungsamt LUNG-19020-510
Postfach 11 45 Tel.: 03843 777-134
17368 Ueckermiinde Fax: 03843 777-9134

E-Mail: toeb@lung.mv-regierung.de

Datum;
E-Mail: stadtplanung@ueckermuende.de

Stellungnahme als Trager 6ffentlicher Belange
Vorhaben: Bebauungsplan Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmiihler Weg*

Abteilung Immissionsschutz und Abfallwirtschaft

Aus Sicht des Larmschutzes wird nachfolgend Stellung genommen. Grundlage der Prifung
bilden folgende Unterlagen:

1] Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmithler Weg* der
Stadt Seebad Ueckermiinde, Entwurf vom Dezember 2018

2 Begriindung zur Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. B-41 ,Wohnen am Rosen-
mihler Weg" der Stait Seebad Ueckermiinde, Entwurf vom Dezember 2018

[3] Schalltechnische Beurteilung zum Bebauungsplan Nr. 41 ,Wohnen am Rosenmihler
Weg" in 17373 Ueckerm(inde, Big-M Buro fir ingenieurgeophysikalische Messungen
GmbH, Archivnummer: 1760 / 2018 / 020, Gutachter: Dr. Hermann Lubenow, Mitar-
beiter: Remo Littner, vom 21. August 2018

Nach Ansicht des LUNG ist die Qualitat der Prognose [3] (Prognoseunsicherheit) nicht ge-
eignet,um Anhand der Isophonen derart konkrete, wenig belastbare Aussagen zum Baufeld
machen zu kénnen. Die Baufeldzuschneidung sollte nicht Gegenstand der immissions-
schutzrechtlichen Lésung des Konflikts sein.

im Auftrag

J.-D.‘von Weyhe

Hosameres Tusmracast: PR Fanaracit

Gaibenper Brake 12 Urmelnakokiat ILtermd T Botvhermager Atwasteratgate, Wesscroreabess rigel!
18273 Gastrow P xtsach e ] Puubibeber Wep 1

Telefoor 06843 7770 Sadwakads 10 14833 Biavenry 19061 Scwery

Tetfon: 03863 777106 428 Sradur Tehefoe: UOOAT 2287 Tanian: CI843 710900

E-Mat patusis@iseg e repang e Toior: G331 208-3 Telafoa: 00047 459053 Yeielus. 23843 777300

PR3 N N0 TTA EOAN) B Trista: 0231 836007

Im Rahmen der T6B-Beteiligung aufRerte das Landesamt fur Um-
welt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern Ein-
wendungen gegen den Bebauungsplan. Die Einwendungen werden

zuriickgewiesen.

Begriindung:
Die Stadt Ueckermiinde nimmt zur Kenntnis, dass das LUNG die

Qualitat der schalltechnischen Beurteilung fur ungeeignet halt.

Die zustandige untere Immissionsschutzbehotrde des Landkreises
Vorpommern-Greifswald hat der gemeindlichen Planung zuge-
stimmt. Die Gestaltung der Baufelder, hier geringfugige Verkleine-
rung, kann durchaus zur Lésung immissionsschutzrechtlicher Kon-
flikte beitragen.
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Staatliches Amt
fiir Landwirtschaft und Umwelt
Vorpommern

r StALU Vorpommern 1
Sitz des Di

Re 18, 18439 Stralsund

- Telefon: 039771 /44-243
Stadt Seebad Ueckermiinde ‘ ) Telefax: 039771/ 44-235
Bau- und Ordnungsamt
Am Rathaus 3
17373 Ueckermiinde

Bearbeite! von: Frau Biernat
Aktenzeicien:
20b-5121.12/75-136-003/19

‘uspuebabuis (bitte bei Schriftverkehr angeben)

Ueckermiinde, 31.01.2019

Stellungnahme als Triiger dffentlicher Belange (§ 4 Abs.2 BauGB)

Bebauungsplan Nr. B-41 "Wohnen am Rosenmiihler Weg"', Stadt Ueckermiinde

Thr Zeichen: 360/fe/behr
Thr Schreiben vom:  09.01.2019 (eingegangen am 15.01.2019)

Stellungnahme Abteilung Landwirtschaft und Flurneuordnungsbehérde

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch den vorliegenden o. g. Bebauungsplan und durch das in diesem Zusammenhang stehende
iiberplante Gebiet werden agrarstrukturelle Belange nicht beriihrt.

Insofern ergeben sich aus meiner Sicht keine weiteren Hinweise oder Anregungen.

Zu naturschutzrechtlichen und Umwelt-Belangen ergeht die Stellungnahme gesondert von der
Dienststelle Stralsund des StALU Vorpommern.

Mit freundlichen Griifien

im Auftrag

Hausanschrift: Telefon: 039771 /44-0
i Amt far L i ft und Umwelt Vorpommern Telefax: 039771 / 44-235
K: i 13, 17373 Ux ] E-Mail: gi g.de

Die im Rahmen der T6B-Beteiligung getroffene Feststellung des
Staatlichen Amtes fur Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern
wird im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen.

Begriindung:
Die Stadt Ueckermiinde nimmt die Feststellung des Staatlichen Am-
tes fir Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern, dass Agrarstruktu-
relle Belange durch die gemeindliche Planung nicht berihrt werden,
zur Kenntnis.
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Staatliches Amt
fur Landwirtschaft und Umwelt
Vorpommern

StALU Verpommern
Sitz des Amisleiters: Dienststelle Stralsund,
Badensirafie 78, 18439 Stralsund

Seebad Stadt Ueckermiinde

Bau- und Ordnungsamt singegangen

Frau Fetting
Am Rathaus 4/5
17373 Ueckerminde

Telefon: 03331/ 696-1202
Telefax: 03331/698-2129
E-Mail:  Birgit. Malchow@staluvp. mv-regierung.de

Bearbeitet von: Fr. Malchow
Aktenzeichen: StALUVP12/5122/VG/10/19
(bitte bei Schrifiverkehr angeben)

Bebauungsplan Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmiihler Weg* der Stadt

Ueckermiinde

Sehr geehrte Frau Fetting,

vielen Dank fir die Ubergabe der Unterlagen zu o. g. genanntem Vorhaben.

— Die Prl‘.‘lfﬂng ergab, dass Belange meines Amtes nicht beriihrt werden.

Wir winschen viel Erfolg bei der Umsetzung.

Mit freundlichen Grifzen

M ﬁux,

Matthias Wolters

Hausanschrift:
Staatliches Amt fur Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern
Badenstrafie 18, 18439 Stralsund

Postanschrift:
- Postfach 2541, 18412 Stralsund

Telefon:  03831/696-0

Telefax: 03831/ 688-2129

E-Mail: poststelle@staluvp.mv-regierung.de
Webseite: www.stalu-vorpommern.de

Die im Rahmen der T6B-Beteiligung getroffene Feststellung des
Staatlichen Amtes fur Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern
wird im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen.

Begriindung:
Die Stadt Ueckermiinde nimmt die Feststellung des Staatlichen Am-

tes fir Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern, dass seine Belange
durch die gemeindliche Planung nicht bertihrt werden, zur Kenntnis.
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Staatliches Amt
fir Landwirtschaft und Umwelt
Mecklenburgische Seenplatte

SIALU Mecklensurgische Seenplalte
Neustrelitzer Str. 120, 17033 Neubrandenburg

Stadt Seebad Ueckermiinde
Der Burgermeister

Bau- und Ordnungsamt

Am Rathaus 3

17373 Ueckermiinde

Telefon: 0305 380 69154
Telefax: 0385 380 69160
E-Mail: Rene.Eggerti@stalums,my-regierung.de

Bearbeitet von: Herr E
Geschiftszeichen: StALU MS 12 ¢ - 020/

Reg-Nr.:11-19
(bitte bel Schriftverkehr angeben)

Neubrandenburg, 21.02.2019

Entwurf- Bebauungsplan Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmiihler Weg" und ortli-

chen Bauvorschriften
Ihr Zeichen: 360/fe/behr

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus Sicht der Abteilung Immissions- und Klimaschutz, Abfall- und Kreislaufwirtschaft
des Staatlichen Amtes fiir Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburgische Seenplatte
gibt es zum o. g. Vorhaben keine Einwande, aber folgenden Hinweis:

Die bei der geplanten BaumaRnahme anfallenden Abfélle sind ordnungsgemal und
schadlos zu verwerten (§ 7 KrWG) oder, soweit eine Verwertung technisch nicht még-
lich oder wirtschaftlich nicht zumutbar ist, unter Wahrung des Wohls der Aligemeinheit

zu beseitigen (§ 15 K'WGi.
Mit freundlicr;en GriRen
(2 (4
A

Christoph Linké
Amtsiéiter

Die im Rahmen der ToB-Beteiligung getroffene Feststellung und der
Hinweis des Staatlichen Amtes fir Landwirtschaft und Umwelt
Mecklenburgische Seenplatte werden im Rahmen der Bebau-

ungsplanung zur Kenntnis genommen und in_die Begriindung einge-
stellt.

Begriindung:
Die Stadtvertretung nimmt die Feststellung des Staatlichen Amtes

fur Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburgische Seenplatte dass
aus immissionsschutz- und abfallrechtlicher Sicht keine Bedenken
gegen die gemeindliche Planung bestehen, zur Kenntnis.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begriindung
eingestellt.
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Deutscher Wetterdienst
Wetter und Klima aus einer Hand b ‘

Deutscher Wetterdienst - Postfach 60 05 52 - 14406 Potsdam Finanzen und Service

Ansprechpartner: Geschaftszeichen:
Carsten Schneider PB24PD/18.01.03/
- : 016-2018
Stadt Seebad Ueckermiinde dlhaaiiion O e
Postfach 1145 w s £-Mail: 069/8062-11919

17368 Ueckermiinde Carsten.Schneider@dwd.de

UST-ID: DE221793973

Stahnsdorf, 31. Januar 2019

Stellungnahme der Trager 6ffentlicher Belange
Bebauungsplan Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmiihler Weg“ und értlichen Bauvorschriften

Friihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Tréager 6ffentlicher Belange geman
§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Ihr Schreiben vom 09.01.2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Namen des Deutschen Wetterdienstes (DWD) bedanke ich mich fir die Beteiligung als Trager offentlicher
Belange am Genehmigungsverfahren zum Bebauungsplan Nr. B-41 Wohnen am Rosenmihler Weg*

und nehme hierzu wie folgt Stellung.

Das geplante Vorhaben beeintrachtigt nicht den &ffentlich-rechtlichen Aufgabenbereich des Deutschen
Wetterdienstes.

Deshalb werden dagegen keine Einwande erhoben.

Sofern Sie fur Vorhaben in Ihrem Einzugsgebiet amtliche klimatologische Gutachten fir die Landes-,
Raum- und Stadteplanung, fur d e Umweltvertraglichkeit (UVP) o. &. benétigen, kénnen Sie diese bei uns in
Auftrag geben bzw. Auftraggeber in diesem Sinne informieren.

Fur Rackfragen stehen Ihnen die Ansprechpartner des DWD gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen GrufRen
Im Auftrag S

Leiter Verwaltungsbereich Ost

www.dwd.de
Dienstgetaude: Giterfelder Damm 87-91 — 15432 Stahnsdorf, Tel. 0698062 5171
Konto: Bundeskasse Trier - Deutsche Bundesbank Saarbriicken - IBAN: DE81 5900 0000 0059 0010 20, BIC: MARKDEF 1590

Der Deutsche i ist eine Anstalt des Rechts im

des Bundesministeriums fir Verkehr und digitale Infrastruktur
Das Qualitétsmanagerent des DWOD ist zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2015 (Re.-Nr. 10700716 KPMG)

Die im Rahmen der ToB-Beteiligung getroffene Feststellung und
Ausfihrungen des Deutschen Wetterdienstes werden im Rahmen
der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen.

Begriindung:
Die Stadt Ueckermiinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Deut-

schen Wetterdienstes keine Einwande gegen die gemeindliche Pla-
nung erhoben werden.
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Landesforst

Mecklenburg-Vorpommern
- Anstalt des 6ffentlichen Rechts -
Der Vorstand

Forstamt Torgelow - Anklamer Str.10 - 17358 Torgelow

Seebad Stadt Ueckermiinde

A

in: angen: von:
Bauamt 9 9 Telefon: 03976/25613 12
. Fax: 03994 235 408
Am Rathaus 5 31 AN, 7019 E-Mai  Annetraud.Behrendt@Ifoa-mv.de

17373 Ueckermiinde Aktenzeichen:  7442.382-19

Yleckerminde  Torgelow, den  24.01.2019

Bebauungsplan Nr.41 ,,Wohnen am Rosenmiihler Weg“ der Stadt Seebad
Ueckermiinde
- Beteiligung der Forstbehérde -

Sehr geehrte Frau Fetting,

im Auftrag des Vorstandes der Landesforstanstalt Mecklenburg-Vorpommern nehme
ich zur vorgelegten Planung fiir den Geltungsbereich des Bundeswaldgesetzes
(BWaldG) vom 2. Mai 1975 (BGBI. | S. 1037), das zuletzt durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 17. Januar 2017 (BGBI | S. 75) geandert worden ist und des
Landeswaldgesetzes M-V (LWaldG) zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Gesetzes
vom 05. Juli 2018 (GVOBI. M-V S.219) wie folgt erneut Stellung:

Das geplante Vorhaben befindet sich im Zustandigkeitsbereich des Forstamtes
Torgelow und nicht in Waldnéhe. Entsprechend § 20 LWaldG M-V ist zur Sicherung
vor Gefahren durch Windwurf oder Waldbrand bei der Errichtung baulicher Anlagen
ein Abstand von 30 Metem vom Wald einzuhalten.

Die Bebauungen im Rahmen des B-Planes 41 ,Wohnen am Rosenmiihler Weg* der
Stadt Seebad Ueckerminde, halten den gesetzlich vorgeschriebenen Waldabstand
von mindestens 30 Meter ein und somit gibt es von Seiten des Forstamtes Torgelow
aus forsthoheitlicher und forstwirtschaftlicher Sicht grundsa:zlich keine Einwinde
und Bedenken.

~Thom,
Forstamtsleiter

Bankverbindung:
Vorstand: Manfred Baum P e Telefon: 039 94/ 2 35.0
} l Mecklenburg-Vorp BLZ: 150 000 00 (Inland) Telefax: 039 94/2 35-1 99
J\J - Anstalt des &ffentlicken Rechts — Konto: 150 01530 E-mail:  zentrale@lfoa-mv.de

nbarmabs wamniald e de

Landesforst | fiz-Reuter-Platz9 BIC: MARKDEF1150 (Ausland)

Die im Rahmen der ToB-Beteiligung getroffene Feststellung und
Ausfuhrungen der Landesforst Mecklenburg-Vorpommern wer-
den im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen.

Begriindung:
Die Stadt Ueckermiinde nimmt zur Kenntnis, dass es aus forstho-

heitlicher und forstwirtschaftlicher Sicht grundsatzlich keine Einwan-
de und Bedenken gegen die gemeindliche Planung gibt.
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StraBenbauamt Neustrelitz

StraRenbauamt Neustrelitz - PF 1246 - 17222 Neustrelitz

Stadt Seebad Ueckermiinde
- Bau- und Ordnungsamt
Am Rathaus 3

Bearbeiter: Frau Teichert
epgegangen:

Telefon: (03981) 460 - 311

3 Mail: Corina.Teichert@sbv.mv-regierung.de
17373 Ueckermiinde Az: 1331-555-23
Neustrelitz, den 25. Januar 2019

Tgb.Nr. 23 /10

Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. B-41 ,,Wohnen am Rosemiihler Weg“
der Stadt Ueckermiinde
Ihr Schreiben vom 09. Januar 2019, Ihr Zeichen 360/fe/behr

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Unterlagen zum o.a. Bebauungsplan habe ich beziiglich der vom Stralenbauamt Neustrelitz zu
vertretenden Belange gepriift.

Der Geltungsbereich liegt nicht an einer Bundes- oder Landesstrale, so dass die Zustéindigkeit des
Straflenbauamtes Neustrelitz nicht beriihrt wird.

Insofern gibt es seitens der Stralenbauverwaltung keine Bedenken zum o.g, B-Plan der Stadt

Ueckermiinde mit dem Stand Dezember 2018.

Mit freundlichen Griifien
Im Auftrag

/
Harz éh

im Conrad

Hausanschrift Telefon (03981) 460-0 E-Mail
Hertelstralle 8 Telefax (03981) 460 190 sba-nz@sbv.mv-regierung.de
17235 Neustrelitz

Zum Umgang mit Ihren personenbezogenen Dalen weisen wir darauf hin, dass das Stralenbauamt Neustrelitz nach der EU- Datenschutz-
Grundverordnung sowie des neu L M-V vom 25.05.2018 handelt

Abwagungsvorschlag:

Die im Rahmen der T6B-Beteiligung getroffenen Feststellungen und
Ausfihrungen des StraBenbauamtes Neustrelitz werden im Rah-
men der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen.

Begriindung:
Die Stadt Ueckermiinde nimmt zur Kenntnis, dass es seitens des

StraBenbauamtes Neustrelitz keine Bedenken zur gemeindlichen
Planung gibt.
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3 Neubrandenburg
e fir das ostliche Mecklenburg-Viorpommern

IHK Newbrandenburg - PF 11 02 53 - 17042 Neubrandenburg

Stadt Seebad Ueckermiinde
Bau- und Ordnungsamt
Herrn Jiirgen Kliewe
Postfach 1145

17368 Ueckerminde

Wahl zur Vollversammlung
4. Marz - 4. April 2013
Hure Stinue rc.‘wjj‘i Zu,ém:ﬁ'

Bereich Wirtschaft und Standortpolitik

Ihr Ansprechpartner
Marten Belling

E-Mail
marten.belling@neubrandenburg ihk de
Tel.

0395 55097-213

Fax
0395 5597-513

&. Februar 2019

Entwurf des Bebauungsplans Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmiihler Weg“ der Stadt Seebad

Ueckermiinde
Beteiligung als Tréger &ffentlicher Belange

Sehr geehrter Herr Kliewe,

vielen Dank fir Ihr Schreiben vom 9. Januar 2019, mit dem Sie um Slellungnahme zum Entwurf

des 0. g. Bebauungsplans bitten.

Nach Prifung der Planunterlagen ergeben sich aus Sicht dar Industrie- und Handelskammer
Neubrandenburg fir das stliche Mecklenburg-Vorpommern folgende Bedenken bzw.

Anmerkungen zum vorliegenden Planungsstand:

1.) Mit der vorliegenden Planung beabsichtigt die Stadt Seebad Ueckermiinde die

Entwicklung eines allgemeinen Wohngebietes siidlich des Rosenmiihler Weges. Der
Geltungsbereich grenzt dabei im Osten und Stiden an gewerblich genutzte Flichen. Eine
konkrete Benennung des faktischen Umfeldes erfolgt in der Begriindung jedoch nicht und
ist nur der schalltechnischen Beurteilung im Anhang zu entnehmen. Im Interesse der
Klarheit und Nachvollziehbarkeit der Planungsunterlagen bitten daher um konkrete
Benennung der gewerblichen Nutzungen im Umfeld.

2.) Durch die Planungsabsicht riickt ein allgemeines Wohngebiet an unterschiedliche

gewerbliche Nutzungen (Getrankehandel, Holzlagerfliche etc.) heran. Hierdurch entsteht
eine neue stadtebauliche Situation. Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurden
daher die auf das Gebiet einwirkenden Ger&uschimmissionen ermittelt und in der
schalltechnischen Untersuchung beurteilt. Da fiir das Grundstick Nr. 13 die
Orientierungswerte nach DIN 18005 iiberschritten wurden, sind laut Gutachter aktive
Schallschutzmalinahmen zu realisieren. Dem folgt der Plangeber durch die Verringerung
der Grofe des Baufensters auf dem siidéstlichen Baugrundstiick (vgl. Begriindung S. 15)
Diese Lésung haben wir zur Kenntnis genommen.

Seite 1 van 2

Indusirie- und Handelskammer Neubrandenburg firr das dstiiche Mecklenburg-Vorpommem

Postanschrift: Postfach 11 02 53 - 17042 Neubrandenburg
Sitz: Katharinenstralie 48 - 17033 Neubrandenburg

Telefon: 0395 5597-0 - Fax: 0395 5597-510 - E-Mail: info@neubrandenburg.ihk de - Intermet: www.neubrandenburg.ink.de

Abwagungsvorschlag:
Im Rahmen der T6B-Beteiligung aul3erte die Industrie- und Han-
delskammer Neubrandenburg fir das dstliche Mecklenburg-

Vorpommern Bedenken gegen den Bebauungsplan. Die Einwen-

dungen werden teilweise bericksichtigt.

Begriindung: _
Die Stadt Ueckermiinde nimmt zur Kenntnis, dass es aus der Sicht

der Industrie- und Handelskammer Neubrandenburg Bedenken zur
gemeindlichen Planung gibt.

Zu 1. Die Umgebungsnutzung einschlief3lich der im Mischgebiet
vorhandenen Gewerbe war unter 3.2 Bebauung und Nutzung Be-
standteil der Begrindung des Entwurfes.

Die Gemeinde wird unter 6.5 dazu noch weitere Ausfiihrungen zu
Gewerben einfligen, die sich nicht unmittelbarer Nachbarschaft zum
Plangebiet befinden.

Zu 2. Die nachteiligen Auswirkungen kdénnen aus der Sicht der Stadt
Ueckermuiinde nicht nachvollzogen werden. Durch die Losung der
Immissionsschutzproblematik wurden gesunde Wohn- und Lebens-
verhéaltnisse gesichert. Das Planungsziel, dass in Nachbarschaft zu
dem Mischgebiet, in dem auch Gewerbe ansassig sind, Raum fur
die nachgefragte Wohnnutzung geschaffen wird, ist realisierbar. Die
Unternehmen waren im Rahmen der Anderung des Flachennut-
zungsplans fir diesen Bereich an der Planung beteiligt.
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Trotz dieser Losung sind fiir die Unternehmen am Standort nachteilige Auswirkungen, die
sich aus dem Planungsvorhaben ergeben kénnen, aus unserer Sicht, nicht véllig
ausgeschlossen (z.B. durch subjektives Storempfinden der neuen Bewohner).
Grundsatzlich sind wir der Auffassung, dass sichergestellt werden muss, dass die
Unternehmen am Standort nicht eingeschrankt werden. Dariiber hinaus regen wir an, die

betroffenen Unternehmen direkt in die weitere Planung einzubeziehen.

Mit freundlichen GriiRen

im Auftrag
Marten Belling :

Seite 2 von 2
Industrie- und g fur das Gstliche pommern
Postanschrift: Postfach 11 02 53 - 17042 Neubrandenburg
Sitz: K 4817033

Telefon: 0395 5597-0 « Fax: 0395 5597-510 + E-Mail: info@neubrandenburg.ihk.de - Internet: www.neubrandenburg.ink.de

P i

=\
| D :)

Die Unternehmen waren im Rahmen der Flachennutzungsplanung
sowie bei der schalltechnischen Untersuchung direkt einbezogen
und natirlich ebenso im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung nach
§ 3 Abs. 2 BauGB.
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Landkreis Vorpommern-Greifswald

Der Landrat

Lanokras Vorpommem-Gratiowall, 174548 Grattswald, PF 1132 Standort:

An der Kiirassierkaserne 9
17309 Pasewalk

Amt Amit fur Bau und Maturschutz
‘Sachgebiet BauleitplanungDenkmalschutz

Auskunft erteilt: Frau Kigler
25

Stadt Seebad Ueckerminde Zimmer:

Bau- und Ordnungsamt E:?{; 03834 g;g%lm
[ 03334
Am Rathaus 3 EMat Petra Kueglerghhreis-vg.de

17373 Ueckemiinde

Aen
Di: 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Doz 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Mo, Mi, Fr nach Vereinbarung

Aktenzeichen:  QDO76-19-44 Daturn:

28.02.2019

Grundshick: Ueckermiinde, OT Ueckermiinde, Rosenmiihler Weg
Lapedaten: Gemarkung Ueckermiinde, Flur 5, Flurstiicke 322, 323, 32803, 328/4

orhaben: Bebauungsplan Nr. B-41 "Wohnen am Rosenmiihler Weg" Usckerminde

hier: Beteiligung Trager &ffentl. Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Grundlage fur die Erarbeitung der Gesamistellungnahme bildeten folgende Unterlagen:
- Ihr Anschreiben vom 09.01.201% (Eingangsdatum 14.01.2019)
- Planungsunterdagen zum o.g. Vorhaben

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Beteiligung der Trager dffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB haben die
Fachamter des Landkreises Yorpommem-Greifswald den vorgelegten Entwurf der o.g. Satzung
der Stadt Ueckemminde begutachtet.

Ich mdchte Sie bitten, die Hinweise, Erganzungen und Einschrankungen der einzelnen
Sachgebiete (SG) bei der weiteren Bearbeitung zu beriicksichtigen.

1.
11

Straltenverkehrsamt

SG Verkehrsstelle

Bearbeiter: Herr Guderjan; Tel: 03834 8760 3635

Aus der Sicht des Strallenverkehrsamies, SB Verkehrslenkung als untere Verkehrsbehorde
gibt es zu 0. g. Vorhaben keine Einwande.

Amt fur Bau und Naturschutz

SG Bauordnung

Bearbeiter: Frau Stahikopf, Tel.. 03834 8760 3346

Hinweis:

Wird fiir die geplante Mischverkehrsfiache ein gesondertes Flurstiick gebildet, ist darauf zu
achten, dass dieses Flurstiick als offentliche Verkehrsflache gewidmet wird.

2.2 3G Hoch- und Tiefbau
2.2.1 Kreisstraenmeisterei

Bearbeiter: Herr Beifz; Tel.o 03834 8760 3363

Es bestehen keine Einwande.

Fusicziiz O retowald ‘Hancort Arkdam Eankceerbindungsn
Feitsimaie 852 Demminer Syate T1-T4 AN der Kmssereassme 3 ‘Sparkasze orpommen Sparase Uecker-Sandow
17381 Aniam 1730 Posewalk BAN DESS iSISOSDODOIDOOD St SAN  DEB1 15050400 31900000 58
Postach 1132 Possach 11 5111 &2 Fostisch 1242 BIG  MOLADEDIGRW BIC  NOLACEZIFEW
17383 Anam, 17306 Pasewalt
Teietor: 03834 BTE0HD [ BT g Giaubiges_identifkatcrenumms:
Teietar 0334 E7S0-5000 Sl poSEga e de DE1 1ZZ70000032S985

Abwagungsvorschlag:

Die im Rahmen der ToOB-Beteiligung getroffenen Feststellungen,
Ausfihrungen und Hinweise des Landkreises Vorpommern-
Greifswald werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kennt-
nis genommen und in die Planung eingestellt.

Begriindung:
Die Stadt Ueckermiinde nimmt zur Kenntnis, dass es seitens des

Landkreises Vorpommern—Greifswald, Stralenverkehrsamt, SG
Verkehrsstelle als untere Verkehrsbehotrde keine Einwande gegen
die gemeindliche Planung gibt.

Der Hinweis des Amtes fiir Bau und Naturschutz, SG Bauordnung,
dass die geplante Mischverkehrsflache als offentliche Verkehrsfla-
che zu widmen ist, wird bei der Realisierung der MalRnahme beach-
tet und in die Begrindung eingestellt.

Die Stadt Ueckermiinde nimmt zur Kenntnis, dass es seitens SG
Hoch- und Tiefbau keine Einwande gegen die gemeindliche Planung
gibt.
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2.3 SG Bauleitplanung/Denkmalschutz
2.3.1 SB Bauleifplanung

Bearbeiter: Frau Kigler; Tel.: 032834 8760 3141

Die im Rahmen der Beteiligung der Trager offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB
vorgelegten Unterlagen wurden hinsichtlich ihrer Ubereinstimmung mit den Vorschriften des
BauGB und den auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsvorschrifien geprifi.

Im weiteren Planverfahren sind folgende Anregungen und Bedenken zu beachten:

. Die Festsetzungen 5.1 und 5.2 sind rechtlich unbestimmt, da sie keiner Flache zugeordnet

sind. Hier eine Konkretisierung erforderlich.

. Bebauungsplane selbst konnen zwar noch nicht die artenschutzrechtlichen Verbote des

§ 44 Abs. 1 BNatSchG erfillen. Miglich ist dies jedoch spéter durch die Realisierung der
konkreten Bauvorhaben. Deshalb ist bereits bei der Aufstellung oder Anderung eines
Bebauungsplanes eine Arenschutzprifung durchzufiihren. Andemfalls kdnnte der
Bebauungsplan aufgrund eines rechtlichen Hindemisses nicht vollzugsfahig sein.

Ein Artenschutzfachbeifrag liegt vor, die Betroffenheiten der Zauneidechse sind jedoch nicht
abschliefend geprift. Die Festsefzungen 5.3 und 5.4 sind rechtlich unbestimmt und in der
vorliegenden Formulierung nicht zulassig.

Es ist abschliefend zu kldren, ob die aufgefilhrten Mafnahmen erforderlich sind, in dem Fall
sind die Festsetzungen rechtseindeutig zu formulieren, andemfalls kdnnen sie entfallen.

Zu beriicksichtigen ist, dass die aus artenschutzrechtlicher Sicht erforderichen MaBnahmen
in den Unterlagen gesondert zu kennzeichnen sind, da diese im Gegensaiz zu den
Ausgleichs- und Ersatzmalnahmen der Eingriffsregelung bzw. des Umweltberichtes nicht
der planerischen Abwagung nach § 1 Abs. 7 BauGB zuganglich sind.

Die Uberarbeitung der Festsetzungen macht eine emeute Offentlichkeitsbeteiligung sowie
die Beteiligung von Trigem dffentlicher Belange erforderlich.

2.3.2 SB Denkmalpflege

1.

Bearbeiter: Frau Schwebs, Tel: 03834 8760 3147
Baudenkmalschutz
Durch das Vorhaben werden Belange des Baudenkmalschutzes nicht berlihrt.

Bodendenkmalschutz

Mach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Vorhabengebiet keine Bodendenkmale bekannt.
Es konnen jedoch jederzeit hei Bauarbeiten archdologische Funde und Fundsizllen entdeckt
werden.

Werden bei den Erdarbeiten Sachen, Sachgesamtheiten oder Teile von Sachen entdeckt,
von denen anzunehmen ist, dass an ihrer Erhaltung gem. § 2 Abs1 DSchG M-V ein
dffenliches  Interesse  besteht, =z.B. archdclogische Funde oder auffallige
Bodenverfarbungen, ist gemak § 11 DSchG M-V die uniere Denkmalschutzbehérde zu
benachrichtigen.

Anzeigepflicht besteht fiir den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den Grundeigentimer und
zufillige Zeuwgen, die den Wen des Gegenstandes erkennen. Der Fund und die Fundstelle
sind in unverandertem Zustand zu erhalten. Die Vermpflichtung erlischt fiinf Werktage nach
Zugang der Anzeige, bei schrfilicher Anzeige spatestens nach einer Woche. Die untere
Denkmalschutzbehdrde kann im Benehmen mit dem zustindigen Landesamt die Frist im
Rahmen des Zumutbaren veri3ngemn, wenn die sachgemafe Untersuchung oder die
Bergung des Denkmals dies erfordert.

Die bestehenden Inhalte der MaRnahmen 5.1 (K1) werden gestri-
chen

Als VermeidungsmafRnahme V4 und unter Hinweisen auf der Plan-
zeichnung wird festgehalten, dass alle Einzelbdume utber 50 cm
Stammumfang aufR3erhalb der Baugrenzen zu erhalten sind.

Ein Anpflanzsymbol wird in der Planzeichnung verankert

Die MalRnahme 5.2 wird folgendermalRen maodifiziert:

5.2 (K2) Die Fallung einer 40 cm starken Fichte ist durch eine Stiel-
eiche (Quercus robur) Hochstamm 2xv 12 bis 14 cm an der in der
Planzeichnung gekennzeichneten Stelle zu ersetzen und dauerhaft
zu erhalten. Ein Ausfall ist auf gleiche Art in gleichem Umfang zu er-
setzen.

Die MalRnahmen 5.3 und 5.4 werden gestrichen.

Die Vermeidungsmalinahmen 2.2 und 2.3 unter ,Artenschutz” wer-
den gestrichen daflr wird Folgendes textlich festgesetzt:

2.2 (V2) Vor Baubeginn sind Bestandserhebungen bezuglich Vor-
kommen von Zauneidechsen auf dem Gelande vorzunehmen. Die
Begehungen sind von einer Person durchzufiihren, die Fachkunde
Uber diese Artengruppe aufweist. Im Ergebnis der Begehung werden
in Zusammenarbeit mit der zustdndigen uNB ggf. notwendige Ver-
meidungs- und Ersatzmaflinahmen festgesetzt. Sollte ein Abfangen
erforderlich sein, sind eine Ausnahmegenehmigung nach § 45
BNatSchG zu beantragen und Ersatzquartiere einzurichten.

Die Realisierung der Malinahmen erfolgt auf der Flache fur Maf3-
nahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft. Die Umsetzung der MalRnhahme ist ebenfalls durch die
fachkundige Person zu planen und zu begleiten. Diese hat nach Ab-
schluss der Arbeiten einen Tatigkeitsbericht zu verfassen und an
uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie eine Abnahme
mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Vor Umset-
zung des B-Planes ist der uNB der Nachweis der durchgefihrten
Kartierungen vorzulegen.
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Es wird zusatzlich festgesetzt:

5.1 (K1) Auf der Flache fur MaRnahmen zum Schutz zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft ist durch einmalige Mahd
im Jahr und Entfernen des Mahdgutes extensives Griinland zu ent-
wickeln. Auf der Flache sind bei Bedarf die Ersatzhabitate aus den
Hinweisen 2.2 (V2) der Planzeichnung umzusetzen.

Mit dem gednderten Entwurf wurde eine Betroffenenbeteiligung
durchgefuhrt.

Die Stadt Ueckermiinde nimmt zur Kenntnis, dass die gemeindliche
Planung die Belange der Baudenkmalpflege nicht berthrt.

Der Hinweis auf mdgliche weitere archaologische Funde war Be-
standteil des Entwurfes der Planung.

22



3 2802 2018

0007 8-18-44

3

24

Hinweis

“orsorglich weise ich darauf hin, dass als Trager &ffentlicher Belange gemai § 4 Absatz 2
Nr. 6 Denkmalschutzgesetz Mecklenburg-Vorpommem (DSchG M-V) das Landesamt fir
Kultur und Denkmalpflege zu beteiligen ist.

Anschrift: Landesamt fiir Kultur und Denkmalpflege, Domhof 4-5, 19055 Schwerin
Tel.: 038558879 111

SG Naturschutz
Bearbeiter: Frauy Schreiber; Tel.. 03834 8760 3214
Grundsatzlich bestehen keine Einwinde gegen die Nutzung der Fldche als Wohnbauflache.

FFH Vorpriifung fiir das EU Vogelschutzgebiet DE 2350-401“Ueckermiinder Heide
Hinweis zu den Ausfuhrungen in der FFH-Vorprifung Punkt 3; Im Rahmen einer FFH-
Yoruntersuchung fiir ein Vogelschutzgebiet wird die erhebliche Beeinfrdchtigung an den
Zielarten des Schutzgebietes gemessen. Die in der FFH Richtlinie ausgewiesenen Anhange
1 und Il und die damit verbundenen Betroffenheiten sind hier nicht relevant.

Der Gutachter bezieht sich auf die Vogelschutzgebietslandesverordnung vom 12.Juli 2011.
Es handelt sich hier seit dem 9. August 2016 um die Natura 2000 Landesverordnung. Diese
gilt fir SPA-Gebiete und die GGB (FFH).

Spezieller Artenschutz nach § 44 Abs.1 BNatSchG
Die Mafinahmen CEF 1und CEF 2 sind durch den Vorhabentrdger schon umgesetzi worden.

Der Artenschutzrechtiiche Fachbeitrag wird bestatiot.

Die Befroffenheiten der Zauneidechse sind in diesem Planungsstadium noch nicht
auszuschlieen.

“or Umsetzung des Bebauungsplanes ist der unteren Naturschutzbeharde gegeniber der
Machweis der durchgefilhrien Kartierungen vorzulegen. Die Zauneidechse als Anhang IV Art
der FFH-Richtlinie unterliegt einem strengen Schutz nach § 44 Abs. 1 BNatSchG.

Es wird darauf hingewiesen, dass die ErschlieBung bzw. Baufeldfreimachung erst erfolgen
kann, wenn dieser Belang abschliefend gepriift ist. Die Belange des Arienschutzes sind
nicht abwaghar.

Festsetzungen im Kartenteil A und Textteil B

Die wvorhandene Hecke ist eine AE-Mafnahme aus der Forderung zu anderen
Eingriffsvorhaben und ist mit der Zusicherung eines ausreichenden Kronentraufbereiches zu
erhalten.

Da es sich um eine Ausgleichsmafnahme zugeordnet zu einem anderen Eingriff handelt, ist
die Fallung von Baumen aus der Hecke nicht zuldssig.

Bei der Maltnahme K1 ist die Art Ribes nigra aus der Pflanzliste zu streichen. Es handelt
sich hier um einen Gartenstrauch und nicht um eine Strauchart die in freiwachsenden
Hecken vorkommt.

Zur Maltnahme K2 ist Folgendes festzuhalten.

Bei Baumfillungen die sich aus dem Baumschutzkompensationserlass ergeben, sind nach
Ziffer 3.1.5 einheimische standortgerechte Gehdlze zu verwenden. Nur in Ausnahmefallen ist
auf Obsigehdlze zurickzugreifen. Die Entscheidung hierzu trifft die zustdndige untere
Maturschuizbehdrde.

Im Rahmen einer verraglichen Regelung zwischen Vorhabentriger und Stadt ist
festzuschreiben, wie die Zuordnung und Priifung der Malinahmen K1 und K2 erfolgen soll.

Das Landesamt fur Kultur und Denkmalpflege wurde am Verfahren
beteiligt. Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.

Die Stadt Ueckermiinde nimmt zur Kenntnis, dass die untere Natur-
schutzbehoérde keine grundsatzlichen Einwande gegen die gemeind-
liche Planung hat.

Die Hinweise der uNB zu geltenden Vorschriften in der FFH-VP wer-
den eingearbeitet.

CEF1 und CEF 2 werden zusammengefasst und geandert in:

CEF1 Die an den in der Planzeichnung mit CEF1/N und CEF1/FM
gekennzeichneten Stellen angebrachten Nischenbriter- und Ersatz-
lebensstatten sind dauerhaft zu erhalten.

Kenntnisnahme Bestéatigung AFB durch uNB

Kenntnisnahme Betroffenheit Zauneidechse, strenger Schutz der
Art, Baubeginn erst nach Priifung des Belangs, Artenschutz nicht
abwégbar

Der Passus ,,Vor Umsetzung des B-Planes ist der uNB der Nach-
weis der durchgefiihrten Kartierungen vorzulegen® wird in die Ver-
meidungsmafnahme 2.2 (V2) aufgenommen

Die Erhaltung der Hecke und die Unterlassung von Fallungen wird
als Vermeidungsmalinahme V3 aufgenommen. ,Die Hecke auf den
Flachen zur Erhaltung von Gehélzen ist zu erhalten.”

Der Eingriff in die Hecke durch die Zufahrten wird durch Neupflan-
zungen auf einer doppelt so groRen Flache im Bereich der Anpflanz-
festsetzungen ersetzt.

Es wird folgende MalRnahme aufgenommen:
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5.3 (K3) Als Ersatz fur verlorengehende Hecke an den Einfahrten
sind im Bereich der Anpflanzfestsetzungen pro 2 m2 ein heimischer
Strauch (z.B. Viburnum opulus (Schneeball), Cornus mas (Kornel-
kirsche), Rosa canina (Hundsrose), Sambucus nigra (Holunder), zu
pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Pro Anpflanzflache ist eine Stiel-
eiche (Quercus robur) Hochstamm 2xv 12 bis 14 cm zu pflanzen
und dauerhaft zu erhalten. Ein Ausfall von Pflanzen ist auf gleiche
Art in gleichem Umfang zu ersetzen.

Ribes nigra entfallt
Obstgehdlze wird geéandert in Stieleiche siehe Punkt 2.3.1 (K2/5.2)

Die Stadt Ueckermiinde ist selbst Vorhabentréger.
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3. Amt fur Wasserwirtschaft und Kreisentwicklung

3.1 SG Abfallwirtschaft/lImmissionsschutz

3.1.1 SB Abfallwirtschaft/Altlasten

Bearbeiter: Herr Wiegand,  Tel.- 03834 8760 3271
Die untere Abfall- und Bodenschutzhehdrde stimmt dem Vorhaben unter Beriicksichtigung
folgender Hinweise und Auflagen zu:

Auflagen Abfall:

Sofern wahrend der Bauphase Abfille anfallen, die zu der Umschlagstation Jatznick
gebracht werden sollen, hat dies nach Mafgabe der Benutzungsordnung der OWVVD zu
erfolgen. Die Deponierung nicht vemunreinigier mineralischer Bauabfdlle ist unzuldssig.
Verwertbare Baustoffe dirfen nicht mit verwertbaren Bauabfillen vermischt werden. Die
verweribaren Bauabfdlle sind bei einer zugelassenen Bauabfallverwertungsaniage
anzuliefen. Das Einsammeln und der Transport von Abfdllen sind durch die zustandige
Behdérde genshmigen zu lassen.

Gemal der Satzung Ober die Abfallentsorgung im Landkreis Vorpommemn-Greifswald
besteht Anschlusspflicht an die &ffentliche Abfallentsorgung. Die Anzahl und die Grilte der
bendtigten Abfallbehalter sind beim Landkreis Vorpommemn-Greifswald anzumelden.

Die Mill- bzw. Wertstoffcontainerstandorte sind zweckmaig und bargerfreundlich zu planen
und herzurichten. Dabei ist folgendes zu beachten:

- Die Straften sind so zu gestalten, dass ein sicheres Befahren mit Entsorgungsfahrzeugen
midglich ist (§ 45, Absatz 1 Unfallverhutungsvorschrift  Fahrzeuge® — BGV D 29).

- Die Zufahrien zu den Millbehdlterstandorten sind so  anzulegen, dass ein
Rickwartsfahren mit Milifahrzeugen nicht erforderlich ist (§ 16 Unfallverhitungsvorschrift
Millbeseitigung® BGY C 27). Fur die Emchtung won Sfichstraten und -wege gilt
demnach, dass am Ende der Stichsirale und des —weges eine geeignete Wendeanlage
vorhanden sein muss.

- Wendeanlagen kénnen als Wendehammer, Wendekreis oder Wendeschleife ausgefihrt
werden. Dabei sind die Vorschriften der UVY — VBG 126 zu beachten.

- Wendekreise sind geeignet, wenn sie einen Mindestdurchmesser von 22 m einschlietlich
der Fahrzeuguberhange haben.

Auflagen Bodenschutz:

Wiahrend der Baumalnahme auftretende Hinweise auf schidliche Bodenverdnderungen
oder Altlastverdachtsflachen (wererdete Millkorper, Verunreinigungen des Bodens,
Obherflachen- und Grundwassers, u.a.) sind der unteren Bodenschutzbehérde des
Landkreises Vorpommem-Greifswald (Standort Pasewalk) sofort anzuzeigen. Die Arbeiten
sind gegebenenfalls zu unterbrechen.

Die Zielsetzungen und Grundsitze des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) vom 17.
Marz 1998 BGBI. 1 S. 502), in der zuletzt glltigen Fassung, und des
Landeshodenschutzgeseizes (LBodSchiG M-V) vom 04, Juli 2011 (GVOBI. M-V 5. 758), sind
zu beriicksichtigen.

Danach haben Alle, die auf den Boden einwirken oder beabsichtigen, auf den Boden
einzuwirken, sich so zu wverhalten, dass schadliche Bodenveranderungen, insbesondere
bodenschadigende Prozesse, nicht hervorgerufen werden. Mit dem Boden ist sparsam und
schonend umzugehen. Fldchenversiegelungen sind auf das notwendige Malt zu begrenzen.

Hinweise Bodenschutz:
Mach dem derzeitigen Kenntnisstand sind im Planungsgebiet keine Allastverdachisflachen
(Altablagerungen, Altstandorte) bekannt.

Die Stadt Ueckermiinde nimmt zur Kenntnis, dass das Amt fir Was-
serwirtschaft und Kreisentwicklung, SG Abfallwirtschaft/Immissions-
schutz, SB Abfallwirtschaft/Altlasten als untere Abfallbehdrde der
gemeindlichen Planung unter Hinweisen zustimmt.

Die fachtechnischen Hinweise sind bei der Realisierung von Malf3-
nahmen durch die Vorhabentrager und deren Beauftragte zu beach-
ten und werden als Hinweis in die Begrindung eingestellt.
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Bearbeiter: Fraw Mammitzsch; Tel.: 03834 8760 3261
Hinsichtlich der durch das angrenzende Gewerbegebiet verursachten Schallimmissionen
sind die Belange der unteren Immissionsschuizbehorde im 0.9. B-Plan bericksichtigt.

Weiterhin sind folgende Hinweise zu berlicksichiigen:

Hinsichtlich der Emichtung, der Beschaffenheit und des Betriebes von Feuerungsanlagen
sind die Anforderungen der Ersten Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Verordnung dber kleine und mittlere Feuerungsanlagen -
1. BImSchV) einzuhalten. Insbesondere ist hiemach die Uberwachung der Heizungsanlage
durch den bevollmachtigien Bezirksschornsteinfeger zu gewahrleisten.

Beziglich der eventuellen Errichtung von (Luft-)Warmepumpen wird auf die Darlegungen
des Leiffadens fur die Verbesserung des Schutzes gegen Larm bei stationdren Geraten der
BundiLander-Arbeitsgemeinschaft fir Immissionsschutz (LAI) vom 28.08.2013 verwiesen.

Wahrend der Bauphase sind die Bestimmungen der 32. Verordnung zur Durchfihrung des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Gerdte- wund  Maschinenldrmschutzverordnung -
32. BlImSchV) sowie die Immissionsrichtwerte der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum
Schutz gegen Bauldrm in der jeweils akiuellen Fassung einzuhalten.

SG Wasserwirtschaft

Bearbeiter: Herr Kriiger; Tel.: 03834 8760 3272

Die untere Wasserbehirde stimmt dem Vorhaben, Begrindung, Stand Entwurf Dezember
2018 zum Bebauungsplan Nr. B-41 Wohnen am Rosenmihler Weg" Uesckerminde unter
Berucksichtigung folgender Auflagen und Hinweise zu:

Auflagen:

Mach § 5 WHG ist eine nachteilige Veranderung der Gewassereigenschaften (Grundwasser,
Oberflachenwasser) zu vermeiden und die Leistungsfahigkeit des Wasserhaushalis zu
erhalten.

Die Trinkwasserversorgung und die Abwasserentsorgung ist mit dem zust3ndigen
Zweckverband Wasser [ Abwasser bzw. Rechistrager der Anlage abzustimmen.

Das anfallende Abwasser ist saizungsgemalk dem zusidndigen Zweckverband
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung zu ubergeben.

Die Ableitung des Regenwassers hat getrennt vom Abwasser zu erfolgen.
Hinweis:

Von den Dach- und Stellflichen anfallendes unbelastetes Regenwasser kann schadlos
gegen Anlieger auf dem Grundstiick versicker werden.

Mit freundlichen Griiten
Im Aufirag

Petra Kiigler
Sachhearbetterin

Die Stadt Ueckermiinde nimmt zur Kenntnis, dass die Belange der
unteren Immissionsschutzbehdérde in der gemeindlichen Planung
bertcksichtigt wurden.

Die fachtechnischen Hinweise sind bei der Realisierung von Malf3-
nahmen durch die Vorhabentrager und deren Beauftragte zu beach-
ten und werden als Hinweis in die Begriindung eingestellt.

Die Stadt Ueckermiinde nimmt zur Kenntnis, dass die untere Was-
serbehorde der gemeindlichen Planung unter Hinweisen zustimmt.

Die fachtechnischen Hinweise sind bei der Realisierung von Malf3-
nahmen durch den Vorhabentréager und seine Beauftragten zu be-
achten und werden in die Begriindung eingestellt.
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LANDESVERBAND
DER JUDISCHEN GEMEINDEN IN
MECKLENBURG-VORPOMMERN

KORPERSCHAFT DES OFFENTLICHEN RECHTS

LANDESRABBINER-HOLDHEIM-STR. 3-5
19055 SCHWERIN
TEL 0385550 7345
FAX 0385 593 60 989

Seebad Stadt Ueckermiinde Stad
Bau- und Ordnungsamt

Frau Fetting

Postfach 1145

17368 Ueckermiinde Rostock, 11.02.19

Bebauungsplan Nr, B-41, ,,Wchnen am Rosenmiihler Weg*
Ihr Schreiben vom 09,01,2019

Sehr geehrte Frau Fetting,

hiermit mochte ich Thnen mitteilen, dass wir generell keine Bedenken erheben, solange kein
judischer Friedhof betroffen is:.

Sollten wihrend der Bauarbeitzn Entdeckungen gemacht werden, die darauf hinweisen, dass
sich an dem von Thnen bearbeiteten Ort ein jidischer Friedhof oder Teile davon befunden
haben kénnte, informieren Sie uns bitte umgehend, damit wir entsprechende MaBnahmen ein-
leiten konnen

Bei Riickfragen stehe ich Thnen gern zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiBen

Igor Jesernitzki
Vorstandsmitglied
Verantwortlicher fiir Friedhofsfragen

Abwagungsvorschlag:

Die im Rahmen der ToB-Beteiligung getroffene Feststellung und
Ausfihrungen des Landesverbandes der Judischen Gemeinden
in Mecklenburg-Vorpommern werden im Rahmen der Bebau-
ungsplanung zur Kenntnis genommen und als Hinweis in die Be-

grindung eingestellt.

Begriindung:
Die Stadt Ueckermiinde nimmt die Feststellung des Landesverban-

des der Judischen Gemeinden in Mecklenburg-Vorpommern, dass
keine Bedenken gegen die gemeindliche Planung bestehen, solange
kein judischer Friedhof betroffen ist, zur Kenntnis.

Der Hinweis ist bei der Realisierung von MalBhahmen zu beachten
und wird in die Begriindung eingestellt.
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009 Mt Grws, Pasrtach Mai TE0A FlmtewaldaSores

Stadt Seebad
Ueckermiinde
Bau- und Ordnungsamt 07

07.FER 7110 !
Postfach 1145 it
Stadt Ue;«emuuln:
87.02 A3,

17368 Ueckermiinde
of . Q& g

3,

aingngangen

Torgelow, 01. Febraar 2019

Bebauungsplan Nr.: B-41"Wohnen am Rosenmiihler Weg"
Vorg Nr.: TOR034/2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir beziehen uns auf Th- Schreiben vom 08. Januar 2019 und teden
Ihnen mit, dass vorbehaltlich weiterer Abstimmungen zur Sicherung
unseres vorhandenen Anlagenbestandes gegen die o. g. Planung
keine Bedenken bestehen

Im dargestaiiten Baugebiet befinden sich Leitungen und Ankagen un-
seres Unternehmens. Solite eine Umlegung von Ledtungen erforderiich
werden, erbittan wir einen rechizeltigen Antrag, aus welchem die Bau-
grenzen ersichtiich sind Auf dieser Grundlage werden wir dem An-
tragsteller ein Angebot fir die Umlegung unserer Ankagen unterbrei-
ten. Im Rahmen vorhajenkonkreter Planungen halten wir deshalb
eine Ricksprache mit uns fir erforderlich.

Als Anlage Obersenden wir Ihnen Planunterlagen mit unserem einge-
tragenen Strom-/Gasleilungs- Anlagenbestand. Diese Unterlage dée-
nen als Information und nicht als Grundlage zum Durchfithren von
Bauarbaiten

Zu konkreten Vorhaben setzen Sie sich bitte mindestens 14 Tage vor
Baubeginn mit uns in Verbindung, Wir werden Ihnen die erforderichen
Unterlagen zum Anlagenbestand zusenden

ED15 Netz GrebH
Regianalbereich
Meckienburg-Varpommanm
Betrieh Verteinetze
Mirtz-Oznrhaff
Borkenstrade 2

17358 Torgulom
wwwedisde

Postanscheife
Torgelow
Sorkenstrate 2
17358 Torgelow

Dietrich Fischer

T 03976 2007 3440
F 05976 26073430
detrich fischar
Sedisde

Unser Zekhen NR-M-M

TashATHI b g
Shetan Kacoe
Havabd Back
Michel Kabier

St Fantevas e dgeee
Arvtaperthe Fracktan (e
HEE W

SNV, 34T TGN

Uiid DEIRsE0

Olabiger b BEETTI0ONTISINT

Seatune Rark M
R T

MRAN DTS 1200 0000 0254 5515 80
B DESTICE 6

Cavrverttest M0
TorsiesnwdesSpine

1EAN D2 1204 OC03 3668 TT15 B0
ML CERAZEFRO

Abwagungsvorschlag:

Die im Rahmen der ToB-Beteiligung getroffene Feststellung, Aus-
fuhrungen und fachtechnischen Hinweise der E.DIS Netz GmbH
werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen
und als Hinweis in die Planung eingestellt.

Begriindung:

Die Stadt Ueckermiinde nimmt die Feststellung der E.DIS Netz
GmbH, dass vorbehaltlich weiterer Abstimmungen zur Sicherung
des Anlagenbestandes keine Bedenken gegen die gemeindliche
Planung bestehen, zur Kenntnis.

Die Mitteldruckgasleitung im Rosenmihler Weg liegt im Plangel-
tungsbereich; jedoch im 6ffentlichen StraRenraum.

AulRRerdem gibt es je eine stillgelegte Hausanschlussleitung Gas-MD
und Strom-NS innerhalb der geplanten Wohnbauflache. Eine Um-
verlegung ist somit nicht erforderlich.

Die fachtechnischen Hinweise werden in die Begriindung eingestellt.
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Bei Emeuerungs- und Erweiterungsmalnahmen im Niederspan-
nungsnetz werden innerhalb geschlossener Babauungen grundsatz-
lich Kabel verlegt, Dabei Ist unter Beachtung der Wirtschaftlichkeit
nicht davon auszugehen, dass auch vorhandene Ortsnetze in Fredlel-
tungsbauweise generell verkabelt werden.

Der Ausbau des Mittelspannungsnetzes erfolgt auBerhalb von Ort-
schaften aus Kostengrinden grundsdtziich in Fredeitungsbauweaise,
wahrend innerhalb geschlissener Bebauungen Kabel verlegt werden,

For den Anschiuss von Neukunden werden unsere Nieder- und Mit-
telspannungsnetze entsprachend der angemeldeten Leistung und der
jeweils geforderten Verscrgungssicherheit ausgebaut bzw, envyeitert
und gegebenenfalls neue Transformatorenstationen errichtet.

Vorzugsweise werden dafir vorhandene bzw. im &ffentiichen Bau-
raum befindliche Leitungetrassen genutzt und Mbglichkeiten der koor-
dinierten Leitungsverlegung mit anderen Versorgungsleitungen ge-
praft.

Fiir neu zu ermichtende Transformatorenstationen werden grundsatz-
lich Grundstiicke, die sich im Eigentum der Gemeinde befinden, ge-
nutzt.

Zum jetzigen Zeilpunkt liegen uns keine konkreten Bebauungspline
vor, so dass es uns nicht moglich Ist, Gber perspextivisch bendtigte
Flachen fur neue Trassenbzw. Stationsstandorte Aussagen zu treffen.

Auf jeden Fall soliten bel zukinftigen Planungen unsere vorhandenen
Leitungstrassen und Stationsstandorte bericksichtigt und gesichen
werden.

Nachfclgend machten wir [hnen allgemeine Hinweise zu Arbeiten in
der Nahe und zum Schutz ven Versorgungsantagen zur Kenntnis ge-
ben, die Sie bitte bel der weiteren Planung Im 0. g. Bereich berlck-
sichtigen mbchien:
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1.  Hirweize und Richilinien zu Arbeiten in der Nihe ven Kabel-
anlagen der E.DIS Netz GmsH"

2 JRichtimien 2um Schulz erdveregler Gasleitungen der EDIS
Metz GmbH® und Himveise dber das Verhallen bei Beschidi-
gungen an Gasleifungen der E.DIS Netz GmbH*

3, Himweize und Ridhtlinien zu Baumgflanzungen in der Nahe von
Varsorgungsaniagen der E.DIS Netz GmbH®

Fir Ruckfragen stehen(tl lhnen in unseram Standon des Regional-
bereiches unsere(r) Mitarbeiberin gern zur Verfligung.

Ansprechpartner fir Strom- und Gasversorgungsaniagen ist:
Herr Karserng, Telefon 03976 / 2807-3512

Mit freundlichen Griilen

E_ DS Metz GibH
|: -4 A l’:l"..«.h‘-ﬁI
Dibtrich Fischer Jeirg Kasherg J
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REFERENZEN
ANSPRECHPARTNER
TELEFORNUMMER
DATUM

BETRIFFT

III " n ERLEBEN, WAS VERBINDET.

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH
01059 Dresden

Stadt Seebad Ueckermiinde
Postfach 1145

17368 Ueckermiinde

Az.: 360/fe/behr

263516-2019  (bitieimmer angeben), PTI 23, PPB 7, Andreas Gréhl

+49 30 8353 78323

29.01.2019

Bebauungsplan Nr. B-41 "Wohnen am Rosenmiihler Weg der Stadt Ueckermiinde”

Sehr geehrter Damen und Herren,

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentiimerin und
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH heauftragt
und bevollméchtigt, alle Rechte und Pllichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle
Planverfahren  Dritter ~ entgegenzunehmen und  dementsprechend  die  erforderlichen
Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Im betroffenen Plangebiet sind Telekommunikationslinien (TK-Linien) der Deutschen Telekom AG
vorhanden.

Zur telekommunikationstechnischen Versorgung des Plangebietes durch die Deutsche Telekom
AG ist die Verlegung neuer Telekommunikationslinien erforderlich,

Fiir den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinierung mit dem
StraBenbau und den Baumafnahmen der anderen Leitungstréger ist es notwendig, dass Beginn
und Ablauf der Erschliefungsmainahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom AG
so friih wie moglich, mindestens 6 Monate vor Baubeginn, schriftlich bei der Deutschen Telekom
Technik GmbH, T NL Ost, Rs.PTI 23, Am Rowaer Forst 1, 17094 Burg Stargard, Mail: T-NL-NO-PTI-
23 PM L@telekom.de angezeigt werden.

Bei der Bauausfiihrung ist darauf zu achten, dass Beschadigungen an Telekommunikationslinien
vermieden werden und aus betrieblichen Griinden (z. B. im Falle von Stérungen) jederzeit der
ungehinderte Zugang zu vorhandenen Telekommunikationslinien méglich ist.

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH

Hausanschrift: Technik Niederiassung Ost, Dresdner Str. 78, 01445 Radaboul | Besucheradresse: Am Rowaer Forst 1, 17094 Burg Stargard
Fostanschrift: Am Rowaer Forst 1, 17094 Burg Stargard
Telefon: +49 331 1230 | Telefax: +49 331 1230 | E-Mail: info@ omde | Internet: www.lelekom.de

Konto: Postbank Saarbriicken (BLZ 530 100 66), Kio.-Nr. 24 8§58 668, IBAN: DE1 758010066 0024858688, SWIFT-BIC: PENKDEFF
Aufsichisrat: Dr. Dirk Wossner (Vorsitzender) | Geschafsfihrung: Walter Goldenits (Vorsitzander), Maria Stettner, Dagmar Vécklar Busch
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gasellschalt Bonn | USHdNr. DE 814645262

Abwagungsvorschlag:

Die im Rahmen der T6B-Beteiligung getroffene Feststellung, Aus-
fuhrungen und Hinweise der Deutschen Telekom Technik GmbH
werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen
und in die Begrindung eingestellt.

Begriindung: .
Die Stadt nimmt die Feststellung der Deutschen Telekom Technik

GmbH, dass sich im Planbereich Telekommunikationslinien befin-
den, zur Kenntnis. Anhand des Ubersichtsplanes wird festgestellt,
dass sich hierbei um die Hausanschlussleitung fiir das ehemalige
Vereinsgebaude auf dem Sportplatz handelt.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass zur telekommunikationstech-
nischen Versorgung des Plangebietes die Verlegung neuer Tele-
kommunikationslinien erforderlich ist.

Die fachtechnischen Hinweise zu Bebauungsplanen werden zur
Kenntnis genommen und in die Begriindung eingestellt.
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DATUM
EMPFANGER

SEITE

29.01.2019
Stadt Seebad Ueckermiinde, Postfach 1145, 17368 Ueckermiinde

Es ist deshalb erforderlich, dass sich die bauausflihrende Firma 2 Wochen vor Baubeginn Uber die
Lage der zum Zeitpunkt der Bauausfiihrung vorhandenen Telekommunikationslinien bei der der
Deutschen Telekom Technik GmbH, T NL Ost, Ressort PTI 23, Am Bowaer Forst 1, 17004 Burg
Stargard, informiert,

Die Kabelschutzanweisung der Deutschen Telekom AG ist zu beachten.

Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das "Merkblatt (iber Baumstandorte und unterirdische
Ver-und Entsorgungsanlagen” der Forschungsgesellschaft fiir Straflen- und Verkehrswesen,
Ausgabe 1989; siche hier u. a. Abschniit 3 zu beachien. Einer Uberbauung unserer
Telekemmunikationslinien stimmen wir nicht zu, weil dadurch der Bau, die Unterhaltung und
Erweiterung verhindert wird und ein erhebliches Schadensrisiko fiir die Telekommunikationslinie
besteht.

Wir bitten Sie, diese Planunterlage nur fir interne Zwecke zu benutzen und nicht an Dritte
weiterzugeben,

Mit freundlichen Griiien

iA /

7
A Gréhl -

Anlagen

1 Kabelschutzanweisung

1 Merkblatt (iber Baumstandorte und unterirdische Yer- und Entsorgungsanlagen
1 Ubersichtsplan
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id mbH - Ukranenstr. 8 - 17358 Torgelow

Stadt Seebad Ueckermiinde
z. H. Frau Steffi Fetting

Am Rathaus 5

17373 Ueckermiinde

Thr Zeichen Ansprechpartner
Frau Klemer

VVG

Stadt eckerminde

Tel.-Durchwahl
03976/240 2-15

Datum

21.01.2019

BV: B-41 ,Wohnen am Rosenmiihler Weg"
Ihr Schreiben vom 09.01.2019

Sehr geehrte Frau Fetting,

fur die Maoglichkeit

der

Stellungnahme

genannten Bauvorhaben bedanken wir uns.

zum oben

Aus Sicht unserer Verkehrsgesellschaft gibt es hier keine

Einwdnde.

Fiir Fragen stehen wir Ihnen jeder Zeit unter der o. g.
Telefonnummer zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiBen

Verkehrsgesellschaft Vorpommern-Greifswald mbH

Birgit 64er

und Tarife

Verkehrsgesellschaft
Vorpommern-Greifswald mbH

UkranenstraBe 8
17358 Torgelow
Telefon 03976 24020
Telefax 03976 240224
info@vvg-bus.de
www.wa-bus.de

Betriebsteil Jarmen
Demminer StraBe 43
17126 Jarmen

Telefon 039997 10308
Telefax 039997 10318

Geschéftsfihrer Dirk Zabel
Aufsichtsratsvorsitzender Matthias Krins
HRB 3444

Amtsgericht Neubrandenburg
Steuernummer 079/133/31243

Bankverbindungen

Sparkasse Uecker-Randow

BLZ 150504 00

Konto 3 110 006 315

IBAN DE19 1505 0400 3110 0063 15
BIC  NOLADE21PSW

Deutsche Kreditbank AG

BLZ 12030000

Konto 189 933 45

IBAN DE63 1203 0000 0018 9933 45
BIC  BYLADEM1001

Volksbank Demmin eG

BLZ 15091674

Konto 300 054 838

IBAN DE90 1509 1674 0300 0548 38
BIC GENODEF1DM1

Abwagungsvorschlag:

Die im Rahmen der T6B-Beteiligung getroffenen Feststellungen der
VVG Verkehrsgesellschaft Vorpommern-Greifswald mbH wer-
den im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen.

Begriindung:
Die Stadt Ueckermiinde nimmt zur Kenntnis, dass es aus der Sicht

der Verkehrsgesellschaft keine Einwéande gegen die gemeindliche
Planung gibt.
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GKU Gesellschaft fir Kommunale %

Wasser- und Abwasser- Umweltdienste mbH

Verband Ostmecklenburg - Vorpommern
¥ Im Auftrag
U eckermii ﬂdc des Wasser- und Abwasser-Verbandes
Ueckermiinde

Betrichsstelle
Gumnitz IA= 17

Stadt Seebad Ueckermiinde
Bau- und Ordnungsamt
Am Rathaus 5

17373 Ueckermiinde

selarmiinde

26.02.2019

B- Plan Nr. B- 41 ,, Wohnen am Rosenmiihler Weg" in Ueckermiinde

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bestitigen den Eingang Threr Unterlagen und teilen Thnen dazu folgendes mit.

Die wasserseitige und abwasserseitige Erschliefung des Wohngebietes kann durch Anschluss
an den vorhandenen Ver- und Entsorgungsleitungen im Rosenmiihler Weg erfolgen.

Die innere ErschlieBung des Wohngebietes erfolgt micht durch den Wasser- und Abwasser-
Verband Ueckermiinde. Diese ist durch ein ErschlieBungstriiger zu realisieren.

Der ErschlieBungstriger hat mit dem Wasser- und Abwasser- Verband eine
ErschlieBungstrigervereinbarung abzuschlieflen.

Die innere Erschliefung des Wohngebietes ist mit unserem Unternehmen abzustimmen.

T u%ﬁé@&h
@A

Rosentreter
Betricbsstellenleiter

Sparkasse Nebr
IBAN: DE
USt-1dNr.: DE162

Jenburg-Demmia
00510 0058 63

Aufsichtsatsvorsitzender
Noebert Raulin

Geschsffiihrer
Frank Stmbel

Abwagungsvorschlag:

Die im Rahmen der ToOB-Beteiligung getroffenen Feststellungen,
Ausfihrungen und Hinweise des Wasser- und Abwasser-
Verbandes Ueckermiinde werden im Rahmen der Bebauungspla-
nung zur Kenntnis genommen und in die Begriindung eingestellt..

Begriindung:
Die Stadt Ueckermiinde nimmt zur Kenntnis, dass die wasser- und

abwasserseitige ErschieRung des Wohngebietes durch Anschluss
an den vorhandenen Anlagen im Rosenmuhler Weg erfolgen kann.
Die Hinweise zur inneren ErschlielBung des Gebietes werden zur
Kenntnis genommen und in die Begriindung eingestellt.
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Fuihallpfatz

ECmibak DI (EH

meckennﬂnde Rosenmuihler Weg

| G KU Im Auftrag

[ _‘g dirs Wassar- und

| FOR KOMAMLIIALE Abverssser-vVertandes
UMAWELTDIEMETE miaH

OSTMECKLEMBLIRG - YORFOMMERN Ueckerminds

Batrigbsstelle Eggesin
Gumnitz 1a
17367 Eggesin

Tel.: p3ETTR/2E2 D
Fax.: O3 ET TR/ 8274
WEB: wranwd ghuembhde
Ciatisrn: 26032018

Mabstabe 1500

Hshanzystems: DHHM201S (WHK) J
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REMONL

Verpommern GrmbH

REMONDIS Vorpammern GmbH /1 Feldsir, 7 11 17373 Ueckermonde £ Deutschignd

Stadt Seebad Ueckerminde
Postfach 1145
17368 Ueckerminde

Betriebsstéttenleitung

Herr Andreas van der Heyden

Telefon: +49(0)39771-510-0

Telefax: +49(0)39771-510-31

E-Mail: andreas.vanderheyden
@remondis.de

aink eqgangen:

30.\AN. 2018

Stedt tsokerminde

Ueckerminde, den 24.01.2019

Bebauungsplan Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmiihler Weg“ und &rtlichen Bauvorschriften

Sehr geehrte Damen und Herren,
nachfolgend erhalten Sie die Stellungahme zum o. g. Bebauungsplan.

In der Begrindung zum Bebauungsplan Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmuhler Weg", solite
unter Punkt 6.2 Verkehrsflachen folgendes erginzt werden. Bei der Planung und der
ErschlieBung der Verkehrsflachen sind die Vorschriften der Berufsgenossenschaft Verkehr,
insbesondere der DGUV Information 214-033 ,Sicherheitstechnische Anforderungen an
Stralien und Fahrwege fur die Sammlung von Abféllen® zu beachten und einzuhalten.

Mit freundlichen Grufien

REMONDIS
Vorpommern Gmbl—f/ -

e

D

. @er Heyden

e

REMONDIS Vorpommern GmbH /f Feldstr, 7 /7 17373 Ueckerminde // Deutschland I/ T +49 39771 510-0 /f F +48 39771 510-31 If ueckermuende@remondis.de
remondis-vorpommern.de // Amtsgericht ! HRB 3412 / Geschaftsfi Jan Schfer-Rérig, Helmut Seeger

Abwagungsvorschlag:
D!e im Rahmen der T6B-Beteiligung getroffene Feststellung und
Hinweise der REMONDIS Vorpommern GmbH werden im Rahmen

der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen und in_die Begrin-
dung eingestellt.

Begrindung:

Die Stadt Ueckermiinde nimmt den fachtechnischen Hinweis der

REMONDIS Vorpommern GmbH zur Kenntnis und wird ihn in die
Begriindung einstellen.

Die Planung der entspricht der Richtlinie fur die Anlage von Stadt-
stralRen (RASt 06), die beziglich Stral3e auch Grundlage der DBV
Information 2014-033 in der Fassung vom Mai 2012 ist.
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GDMcom

m mbH Maximiliana 0412

Ute Hiller
0341/3504-461
leitungsauskunft@gdmcom.de

Reg.-Nr.: 00821/19
PE-Nr.: D0821/19

Stadt Seebad Ueckermunde
Bau- und Ordnungsamt, Steffi Fetting
17368 Ueckermiinde

Reg.-Nr. bei weiterem Schriftverkshr
bitte unbedingt angeben!

Datum 22.01.2019

Bebauungsplan Nr. B-41 "Wohnen am Rosenmiihler Weg" und értlichen Bauvorschriften
(Entwurf)

Thre Anfrage/nvom:  an: Ihr Zeichen:
Brief  09.01.2019 GDMCOM  360jfe/behr

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Ihre oben genannte/n Anfrage(n), erteilt GDMcom Auskunft zum angefragten Bereich fur

die folgenden Anlagenbetreiber:

Anlagenbetreiber
Erdgasspeicher Peissen GmbH Halle
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thiringen- Schwaig b.
Sachsen) t Nimberg
gzi?;:qi%?&ﬂ:g:ﬁt::; xgﬁsﬂgﬂﬂgﬁ deutscher Straelen nicht betroffen *  Auskunft Aligemein
ONTRAS Gastransport GmbH 2 Leipziq nicht betroffen
VNG Gasspeicher GmbH 2 Leipzig nicht betroffen

Hauptsitz Betroffenheit Anhang
nicht betroffen Auskunft Allgemein

nicht betroffen Auskunft Allgemein

Auskunft Allgemein
Auskunft Allgemein

*GDMcom ist fiir die Auskunft zu Anlagen dieses Betreibers nicht oder nur zum Teil zustandig. Bitte
beteiligen Sie den angegebenen Anlagenbetreiber. Nahere Informationen, Hinweise und Auflagen
entnehmen Sie bitte den Anhangen.

1

Die Ferngas Netzgesellschaft mbH (.FG") ist Eigentumer und Betreiber der Anlagen der friheren Ferngas Thuringen-Sachsen GmbH
(.FGT"), der Erdgasversorgungsgesellschaft Thiringen-Sachsen mbH (EVG) bzw. der Erdgastransportgesellschaft Thiringen-
Sachsen mbH (ETG).

Wir weisen darauf hin, dass die Thnen ggf. als Eigentiimerin von Energieanlagen bekannte VNG — Verbundnetz Gas AG, Leipzig, im
Zuge gesetzlicher Vorschriften zur Entflechtung vertikal integrierter Energieversorgungsunternshmen zum 01.03.2012 ihr Eigentum
an den dem Geschaftsbereich ,Netz" zuzuordnenden Energieanlagen auf die ONTRAS — VNG Gastransport GmbH (nunmehr
firmierend als ONTRAS Gastransport GmbH) und ihr Eigentum an den dem Geschaftsbereich Speicher™ zuzuordnenden
Energieanlagen auf die VNG Gasspeicher GmbH Gbertragen hat. Die VNG — Verbundnetz Gas AG ist damit nicht mehr Eigentimerin
von Energieanlagen.

Diese Auskunft gilt nur fur den dargestellten Bereich und nur fur die Anlagen der vorgenannten
Unternehmen, so dass noch mit Anlagen weiterer Betreiber gerechnet werden muss, bei denen weitere
Auskiinfte einzuholen sind!

Abwagungsvorschlag:

Die im Rahmen der T6B-Beteiligung getroffenen Feststellungen und
die Ausfiihrungen der GDMcom mbH werden im Rahmen der Be-
bauungsplanung zur Kenntnis genommen.

Begriindung:
Die Stadt Ueckermiinde nimmt die Feststellung der GDMcom mbH,

dass die gemeindliche Planung keine vorhandenen Anlage und Pla-
nungen der Erdgasspeicher Peissen GmbH, Ferngas Netzgesell-
schaft mbH, Gas LINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deut-
scher Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG, ONTRANS
Gastransport und der VNG Gasspeicher GmbH berthrt, zur Kennt-
nis.
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Bitte prufen Sie die dargestelite ungefahre Lage des angefragten Bereiches.

Prtane:

! i
Karte: onmaps € GeoBasis-DE/BKG/ZSHH

Darstellung angefragter Bereich: 1 WGS84 - Geographisch (EPSG:4326) 53.729293, 14.030834

Mit freundlichen Griien
GDMcom mbH

-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gultig.-

Kostenlos mit BIL - BUNDESWEITES INFORMATIONSSYSTEM ZUR LEITUNGSRECHERCHE
https://portal.bil-leitungsauskunft.de/login

Anlagen: Anhang
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GDMcom

Anhang - Auskunft Allgemein
zum Betreff:  Bebauungsplan Nr. B-41 "Wohnen am Rosenmiihler Weg"
und értlichen Bauvorschriften (Entwurf)

Reg.-Nr.: 00821/19
PE-Nr.: 00821/19

ONTRAS Gastransport GmbH

Fermgas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Tharingen-Sachsen)
VNG Gasspeicher GmbH

Erdgasspeicher Peissen GmbH

Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine zurzeit laufenden Planungen der/s oben genannten
Anlagenbetreiber/s.
Wir haben keine Einwande gegen das Vorhaben.

Auflage:

Solite der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder verlagert werden oder der Arbeitsraum die dargestellten
Planungsgrenzen tberschreiten, so ist es notwendig, eine emeute Anfrage durchzufihren.

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumafnahmen vorgesehen sind, hat durch den Bauausfiihrenden zeitnah vor
Baubeginn eine ermneute Anfrage zu erfolgen.

GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG

Bitte beachten Sie, dass GDMcom nur fiir einen Teil der Anlagen dieses Betreibers fiir Auskunft zustandig ist. Im
angefragten Bereich befinden sich keine von uns verwalteten Anlagen des oben genannten Anlagenbetreibers, ggf.
muss aber mit Anlagen des oben genannten bzw. anderer Anlagenbetreiber gerechnet werden.

Sofern nicht bereits erfolgt, verweisen wir an dieser Stelle zur Einholung weiterer Auskiinfte auf:

GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft Deutscher Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG
iiber das Auskunftsportal BIL (https://portal bil-leftungsauskunft.de)

Weitere Anlagenbetreiber

Bitte beachten Sie, dass sich im angefragten Bereich Anlagen Dritter befinden kénnen, fiir die GDMcom fiir die
Auskunft nicht zustandig ist.

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gltig. -

GDMcor

ellschaft

E-h

Bankverbindung

40



(i)

Bundesforstbetrieb Vorpommern-Strelitz, Ueckerstr. 48 17373 Ueckemminde SPARTE
GESCHAFTSZEICHEN

Stadt Seebad Ueckermiinde ANSPRECHPARTNERIN
Postfach 1145 ANSCHRIFT

17368 Ueckermiinde eingsgangen:
2 7{LAN. 2019
Stadt Ueckermunde

Bundesanstalt fiir
Immobilienaufgaben

@ Bundesforst

BFVOS WV 2700 - B - ROVS 0910

Frau Ueckermann

B i V Strelitz
UeckerstraRe 48

17373 Ueckermiinde

+49 (0)39771 5296-203

+49 (0)39771 5296-190

lisa. @b i ilien.de
vvw.bundesimmobilien.de

17.01.2018

Bebauungsplan Nr. B-41 "Wohnen am Rosenmiihler Weg" und &rtlichen Bauvorschriften
hier: Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange
Ihr Aktenzeichen: 360/fe/behr

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bedanke mich fir die Beteiligung als Trager offentlicher Belange fur das o. g. Vorhaben.
Eigentumsfléchen des Bundesforstbetriebes Vorpommern-Strelitz sind nicht betroffen.

Die hoheitliche Prifung, ob und inwieweit ggf. Belange des Landeswaldgesetzes bzw. andere rechtli-
che Vorschriften von diesem Vorhaben betroffen sind, obliegt nicht meiner Dienststelle und bleibt so-

mit von dieser Stellungnahme unberiihrt.

Wie vorab telefonisch besprochen, ibersende ich Ihnen die Gberlassenen Unterlagen dankend zu-
rick.

Fur Ruckfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfugung!

Mit freundlichen GriiBen

Im Auftrag
s lwome,
Ueckermann

-
| ForHoLz20

Vorstand: Dr. Christoph Krupp (Sprecher), Dr. Gert Leis, Paul Johannes Fietz
Anstalt des &ffentlichen Rechts — Sitz: Bonn, USt-IdNr.: DE240386446

Abwagungsvorschlag:

Die im Rahmen der T6B-Beteiligung getroffenen Feststellungen und
die Ausfiihrungen der Bundesanstalt fur Immobilienaufgaben
werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genom-
men.

Begriindung:
Die Stadt Ueckermiinde nimmt die Feststellung der Bundesanstalt

fur Immobilienaufgaben, dass sie von der gemeindlichen Planung
nicht betroffen ist, zur Kenntnis.

41



Amt fur Raumordnung und l

Landesplanung Vorpommern @f&
- Der Amtsleiter - ‘

17489 Greifswald, Am Gorzberg, Haus 8
Telefon 03834 514939-0/ Fax 03834 514939-70

E-Mail: de
r eindegangen:

Stadt Seebad Ueckermiinde o et sy BN

= 10 E-Mail: nicolai. p. gi g.de
/B\’?nuRl;?ﬁa(L?;d; ungsamt 25 AN 018 AZ: 100 / 506.2.75.136.2 / 204/17
. _Datum: 25.01.2019

17373 Ueckermiinde Slagt Ubsksitiunde
L J
Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom
360/fe/behr 09.012019

nachrichtlich:
- Landkreis Vorpommern-Greifswald
- EM M-V, Abt. 3

Bebauungsplan Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmiihler Weg"“ der Stadt Seebad
Ueckermiinde, Landkreis Vorpommern-Greifswald

(Posteingang: 15.01.2019; Entwurfsstand: 12/2018)

hier: Landesplanerische Stellungnahme im Rahmen der Behoérdenbeteiligung

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dem o. g. Bebauungsplan soll eine ehemalige Sportplatzfléache als allgemeines
Wohngebiet (1,4 ha) entwickelt werden. Der Flachennutzungsplan soll im Wege einer
Anderung entsprechend angepasst werden.

Die Stadt Seebad Ueckermiinde hat gemaR Programmsatz 3.2.3 (1) des Regionalen
Raumentwicklungsprogramms Vorpommern (RREP VP) die Funktion eines Mittelzentrums.
Aus raumordnerischer Sicht handelt es sich bei der Planung um eine stadtebauliche
Verdichtung der bestehenden Siedlungsstrukturen. Das Vorhaben entspricht der landes-
planerischen Zielsetzung einer auf die Innenentwicklung ausgerichteten Orts- und
Siedlungsentwicklung (4.1 (5) Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-
Vorpommern sowie 4.1 (3), (4) und (6) RREP VP).

In der landesplanerischen Stellungnahme vom 16.01.2018 wurde festgestellt, dass der
Bebauungsplan Nr. B-41 mit den Zielen der Raumordnung vereinbar ist. Auf Grundlage
des erneut eingereichten Planentwurfs gelten die Inhalte der Stellungnahme vom 16.01.2018
fort.

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag

Ak cole, Ml

Nicolai Melcel
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Satzung der Stadt Seebad Ueckerminde
Uber den Bebauungsplan Nr. B-41 "Wohnen
am Rosenmiuhler Weg"

FFH-Vorprifung

SPA-Gebiet DE 2350-401 ,,Ueckermunder Heide*

Bearbeiter:

)

——y——
KuNHART
REIRAUN NUNG

In Zusammenarbeit mit;:

Ornithologen Walter Schulz

KUNHART FREIQﬁ;Ui"iPLANUNG

® 0170 740 9941, 9396 422 51 10 Fax: 0395 42 10

K. Manthey-Kunhart Dipl.-Ing. (FH)

Kunhart Freiraumplanung

Dipl.- Ing. (FH) Kerstin Manthey-Kunhart
Gerichtsstralle 3

17033 Neubrandenburg

Tel: 03954225110

Avifauna

Neubrandenburg, den 18.07.2019
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1. Anlass und Ziele

Die Stadt Seebad Ueckermiinde hat ein beschleunigtes Verfahren gemaf § 13a Abs. 1 Nr. 1
BauGB zur Aufstellung des B-Planes Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmihler Weg® eingeleitet.

Ziel der Planung ist die Entwicklung der nicht mehr bendétigten Sportplatzflache zu einem All-
gemeinen Wohngebiet, unter Ausnutzung der vorhandenen Infrastruktur.

Das Plangebiet befindet sich in der Nahe eines Natura 2000 Gebietes.
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Abb. 1: Vogelschutzgebiet dstlich des Vorhabens (Quelle: © LINFOS/M-V 2017)

Entsprechend Artikel 6 Absatz 3 der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie zur Erhaltung der natarli-
chen Lebensrdume und der Habitate der Arten erfordert die vorliegende Planung, welche nicht
unmittelbar mit der Verwaltung des Natura - Gebietes in Verbindung steht und hierfur nicht
notwendig ist, das Gebiet jedoch einzeln oder in Zusammenwirkung mit anderen Planen und
Projekten erheblich beeintrachtigen konnte, eine Prifung auf Vertraglichkeit mit den fur dieses
Gebiet festgelegten Erhaltungszielen.

Dies erfolgt zunéachst im Rahmen vorliegender FFH-Vorprifung auf Grundlage vorhandener
Unterlagen. Sind im Ergebnis der FFH-Vorpriifung erhebliche Beeintrachtigungen nachweis-
lich auszuschlieRen, so ist eine vertiefende FFH-Vertraglichkeitsprifung nicht erforderlich.
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Besteht dagegen bereits die Moglichkeit einer erheblichen Beeintrachtigung, I0st dies die
Pflicht zur Durchfihrung einer FFH-Vertraglichkeitshauptpriifung aus.

Unter Berlcksichtigung der Ergebnisse der Vertraglichkeitsprifung und vorbehaltlich des Ab-
satzes 4 (Durchflhrung trotz negativer Ergebnisse aus Griinden offentlichen Interesses, mit
notwendigen Ausgleichsmalinahmen) stimmen die zustdndigen einzelstaatlichen Behdrden
der Planung nur zu, wenn sie festgestellt haben, dass das Gebiet als solches nicht beeintrach-
tigt wird und nachdem sie gegebenenfalls die Offentlichkeit angehort haben.

2. Gesetzliche Grundlagen

Die europdaische Grundlage der FFH-Prifungen ist die Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie zur Er-
haltung der natturlichen Lebensrdume und der Habitate der Arten (RL 92/43/EWG), FFH-Richt-
linie genannt, welche seit dem 5. Juni 1992 in Kraft ist und die Vogelschutzrichtlinie (Richtlinie
2009/147/EG des Rates der europaischen Gemeinschaften vom 30.November 2009 Uber die
Erhaltung der wildlebenden Vogelarten) in ihre Bestimmungen einschlief3t.

Im Artikel 3 der FFH-Richtlinie heift es:

(1) Es wird ein koharentes europaisches dkologisches Netz besonderer Schutzgebiete mit der
Bezeichnung ,Natura 2000 errichtet. Dieses Netz besteht aus Gebieten, die die natiirlichen
Lebensraumtypen des Anhangs | sowie die Habitate der Arten des Anhang Il umfassen und
muss den Fortbestand oder gegebenenfalls die Wiederherstellung eines ginstigen Erhal-
tungszustandes dieser natirlichen Lebensraumtypen und Habitate der Arten in ihrem natirli-
chen Verbreitungsgebiet gewéhrleisten. Das Netz ,Natura 2000 umfasst auch die von den
Mitgliedstaaten aufgrund der Richtlinie 79/409/EWG ausgewiesenen besonderen Schutzge-
biete.

Die Pflicht zur Prifung der Natura-Gebiete ergibt sich aus Art. 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie:

(3) Plane oder Projekte, die nicht unmittelbar mit der Verwaltung des Gebietes in Verbindung
stehen oder hierfur nicht notwendig sind, die ein solches Gebiet jedoch einzeln oder in Zusam-
menwirkung mit anderen Planen und Projekten erheblich beeintréachtigen kénnten, erfordern
eine Prifung auf Vertraglichkeit mit den fir dieses Gebiet festgelegten Erhaltungszielen. Unter
Berucksichtigung der Ergebnisse der Vertraglichkeitsprifung und vorbehaltlich des Absatzes
4 stimmen die zustdndigen einzelstaatlichen Behdrden dem Plan bzw. Projekt nur zu, wenn
sie festgestellt haben, dass das Gebiet als solches nicht beeintrachtigt wird, und nachdem sie
gegebenenfalls die Offentlichkeit angehdrt haben.

3. Vorgehensweise

Nachfolgend werden die einzelnen Schritte der Prifung des Vorhabens erlautert:

1.Schritt
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Dieser ist die Prifung des Vorhabens auf Wirkfaktoren, welche Beeintrachtigungen eines Na-
tura 2000-Gebietes auslésen kdnnten.

2. Schritt

Hier erfolgt die Konkretisierung der Art und Intensitat der Wirkfaktoren sowie die Bestimmung
der im Natura 2000-Gebiet zu schitzenden Lebensraumtypen, der Lebensraumarten und de-
rer Habitate welche gegentiber den Wirkfaktoren empfindlich sein kdnnten.

3. Schritt

Es wird geprift ob die Mdglichkeit besteht, dass eine erhebliche Beeintrachtigung der im Na-
tura 2000-Gebiet zu schitzenden Lebensraumtypen oder Arten erfolgen kann.

Wird als Ergebnis des 3. Schrittes die Moglichkeit einer erheblichen Beeintrachtigung ausge-
schlossen, ist das Vorhaben durchfiihrbar. Kann die Mdglichkeit einer erheblichen Beeintrach-
tigung nicht ausgeschlossen werden ist das Vorhaben abzulehnen.

Zum Verstandnis der Ausfihrungen werden nachfolgend wichtige Begriffe erlautert:

Erhebliche Beeintrachtiqung

Beeintrachtigungen der Vogelarten nach Anhang | und nach Art. 4 (2) der Vogelschutz-Richt-
linie (2009/147/EG) und derer Habitate die nach den gebietsspezifischen Erhaltungszielen zu
bewahren oder zu entwickeln sind, sind erheblich, wenn diese so verandert oder gestort wer-
den, dass diese ihre Funktion entsprechend den Erhaltungszielen nicht mehr vollumfanglich
bzw. ausreichend, sondern nur noch eingeschrankt erfillen kénnen oder der Erhaltungszu-
stand der fir sie charakteristischen Arten nicht mehr gtinstig ist.

Erhebliche Beeintrachtigungen von Natura 2000-Gebieten kdnnen nicht nur durch Vorhaben
die innerhalb der Gebiete vorgesehen sind hervorgerufen werden, sondern auch von solchen
aul3erhalb dieser Gebiete, indem aus solchen Vorhaben entsprechende Auswirkungen auf die
Gebiete mit ihren fur die Erhaltungsziele maR3geblichen Bestandteile resultieren. Dies kdnnen
vor allem Wirkungen Uber den Luft und Wasserpfad sowie Barrierewirkungen sein, die zu St6-
rungen von funktionalen Beziehungen (z. B. zwischen Lebensrdumen einer Art inner-und au-
Rerhalb eines Natura 2000-Gebietes) fiihren oder Zerschneidungs-bzw. Fallenwirkungen, die
auch auf3erhalb der Gebietskulisse Individuenverluste / Mortalitdtserhéhung der im Gebiet sie-
delnden Population hervorrufen.

Erhaltungsziele

Erhaltungsziele sind grundsétzlich die Erhaltung oder Wiederherstellung eines giinstigen Er-
haltungszustandes der Vogelarten nach Anhang | und nach Art. 4 (2) der Vogelschutz-Richtli-
nie (2009/147/EG) und derer Habitate. Zum Teil sind fur die Natura 2000-Gebiete die jeweili-
gen Erhaltungsziele gebietsspezifisch im Standard - Datenbogen festgelegt.

Bezugsraum

Bezugsraum zur Ermittlung der Beeintrachtigungen ist das entsprechend den Erhaltungszielen
zu sichernde oder wiederherzustellende Vorkommen im betroffenen Natura 2000-Gebiet ein-
schlieBBlich seiner lokalen Vernetzung, nicht jedoch das nationale oder europdische
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Verbreitungsgebiet. Dabei sind erforderlichenfalls etwaige Differenzierungen innerhalb des
Gebietes zu berlcksichtigen (z. B. bei einem Gebiet, das aus funktional getrennten oder nur
bedingt zusammengehdrigen Teilgebieten besteht). Insbesondere bei mobilen oder regelmé-
Big wandernden Arten ist allerdings festzuhalten, dass Beeintrachtigungen der Population des
betroffenen Natura 2000-Gebietes auch aul3erhalb dieses Gebietes stattfinden und z. B. Gber
dort erhohte Individuenmortalitdt auf den gebietsbezogenen Erhaltungszustand der betroffe-
nen Arten riickwirken kénnen.

4. Projektbeschreibung

Die Planung lasst Einzelhausbebauung, der Umgebung entsprechend eingeschossig und mit
einer GRZ von 0,3 zu.

Die Planung betrifft Siedlungshecken an den Nutzungsgrenzen, ein im Mai 2017 zuletzt ge-
méahtes Rasenspielfeld, drei Geb&ude einschliel3lich Zuwegungen und eine mit Landreitgras
bewachsene Gewerbebrache.

Baubedingte Wirkungen sind Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes wahrend der Arbeiten,
welche nach Bauende wieder eingestellt bzw. beseitigt werden. Wéhrend dieses Zeitraumes
kommt es vor allem durch die Arbeit der Baumaschinen zu folgenden erhdhten Belastungen
der Umwelt:

1. Beanspruchung von Flachen im Plangebiet durch Baustellenbetrieb,
2. zusatzliche Bodenverdichtungen im Plangebiet,
3. Stérungen durch Larm, Bewegung, und Erschitterungen durch Baumaschinen im

gesamten Baustellenbereich und darliber hinaus.

Anlagebedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes durch
die Existenz des Vorhabens an sich. Diese beschranken sich auf das Baugebiet und stellen
sich folgendermalR3en dar:

1. Beseitigung von Gehdlzen ohne Schutzstatus,
3. Flachenversiegelungen,
4. Entstehung von Garten auf nicht Uberbaubaren Grundstticksflachen.

Betriebsbedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeintrdchtigungen des Naturhaushaltes durch
die Funktion/ Nutzung der Baulichkeiten. Nennenswerte Wirkfaktoren sind in diesem Fall:

1. Durch Wohnen verursachte Immissionen.
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Tabelle 1:

Wirkungsprognose

Art der Wirkung Wirkintensitat auf das FFH - Gebiet
c
S
c
g
g3 2
S E 2 a
a) anlagebedingte Wirkungen
Flachenversiegelung Uberbauung/ Versiegelung
Flachenumwandlung Veranderung des Bodens bzw. Untergrundes
Verénderung der morphologischen Verhéltnisse
Verénderung der hydrologischen/ hydrodynami-
schen Verhaltnisse
Verénderung der hydrochemischen Verhaltnisse
(Beschaffenheit)
Nutzungséanderung Direkte Veranderung von Vegetations- / Biotopstruk-
turen
Verlust/Anderung charakteristischer Dynamik
Intensivierung der land-, forst- oder fischereiwirt-
schaftlichen Nutzung
Kurzzeitige Aufgabe habitatprdgender Nutzung/
Pflege
(Langer) andauernde Aufgabe habitatpragender
Nutzung/ Pflege
Gewasserausbau
Zerschneidung, Arealverkleine- | anlagebedingte Barriere- oder Fallenwirkung/ Indivi-
rung, Kollision duenverlust
b) betriebsbedingte Wirkungen
Zerschneidung, Arealverkleine- | betriebsbedingte Barriere- oder Fallenwirkung/ Indi-
rung, Kollision viduenverlust
Mechanische Einwirkung (z.B. Tritt, Luftverwirbe-
lung, Wellenschlag)
Erschitterungen/ Vibrationen
stoffliche Emissionen Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ Nahrstoffein-
trag
Organische Verbindungen
Schwermetalle
Sonstige durch Verbrennungs- und Produktionspro-
zesse entstehende Schadstoffe
Salz
Depositionen mit strukturellen Auswirkungen (Staub/
Schwebstoffe und Sedimente)
Olfaktorische Reize (Duftstoffe, auch: Anlockung)
Arzneimittelriickstdénde und endokrin wirkende Stoffe
Sonstige Stoffe
Einleitungen in Gewasser
Grundwasser u.a. Wasser-
standséanderungen
akustische Wirkungen Schall
optische Wirkungen Bewegung, Sichtbarkeit, Licht (auch: Anlockung)
7
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Veranderungen des Mikro- und | Veranderung der Temperaturverhaltnisse
Mesoklimas

Veranderung anderer standort-, vor allem klimarele-
vanter Faktoren (z.B. Belichtung, Verschattung)

Strahlung Nichtionisierte Strahlung/ Elektromagnetische Felder

lonisierte/ Radioaktive Strahlung

Gezielte Beeinflussung von Ar- | Management gebietsheimischer Arten
ten und Organismen

Forderung/ Ausbreitung gebietsfremder Arten

Bek&mpfung von Organismen (Pestiziede u.a.)

Freisetzung gentechnisch neuer bzw. verénderter
Organismen

¢) baubedingte Wirkungen

Baustral3e, Lagerplatze etc.

Bauzeiten (Gesamtzeitraum u.
tageszeitlich)

Zerschneidung, Arealverkleine- | Baubedingte, Barriere- oder Fallenwirkung/ Individu-
rung, Kollision enverlust

Sonstige

5. Beschreibung des Untersuchungsraumes.

Das ca. 1,4 ha groRe Plangebiet befindet sich auf dem Gelande eines derzeit ungenutzten
Sportplatzes, stidwestlich des Zentrums von Ueckermiinde, etwa 140 m westlich der Liepgar-
tener StralRe (Kreisstrale VG12) Richtung Torgelow. Nordlich und westlich des Plangebietes
verlauft der Rosenmuihler Weg. An den Rosenmihler Weg grenzt westlich der Tierpark
Ueckerminde und ndrdlich Eigenheimbebauung an. Im Osten liegen Gewerbeflachen. Sidlich
des Plangebietes befinden sich Gewerbe- und Offenlandflachen.

Das Plangebiet unterliegt den Immissionen der vorhandenen Nutzungen und des Rosenmuh-
ler Weges. Es ist nicht ersichtlich, dass derzeit auf das Plangebiet Larmemittenten wirken die
die Orientierungswerte fir ein Allgemeines Wohngebiet laut DIN 18005 (tags 55 dB(A), nachts
40 dB(A)) uberschreiten. Die Umsetzung der Planung wird keine wesentliche Erhéhung der
Immissionen nach sich ziehen.

Etwa 800 m 6stlich des Vorhabens verlauft mit der Uecker von Siid nach Nord das FFH -
Gebiet DE 2350-303 ,Uecker von Torgelow bis zur Mindung®. Das Plangebiet liegt im Natur-
park ,Am Stettiner Haff“ und in 200 m Entfernung zum LSG ,Haffklste“. Die Flache beinhaltet
keine geschuitzten Biotope oder Elemente.

Die ca. 1,4 ha groRe Vorhabenflache besteht aus artenreichem Zierrasen auf der ehemaligen
Sportplatzflache (PEG), aus Brache der stadtischen Siedlungsgebiete (OBS), aus Siedlungs-
hecken (PHZ/W), aus Gebauden des Sportplatzes (PZO), Wirtschaftsweg unversiegelt (OVU)
und versiegelten Freiflachen (OVP).

PEG: Die bis vor einem 3/4 Jahr noch als Sportplatz genutzte und vor einem halben Jahr
zuletzt gemahte Flache ist verdichtet und vorwiegend mit Rasenarten wie Weidel- und Rispen-
gras bewachsen. An einigen Stellen wachsen Stauden wie Schafgarbe, Beiful3, Graukresse,
Wicke und Platterbse auf.
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OVP/POZ/OVU: Die Zuwegungen zur Vereinsgaststatte, zum Verwaltungs- und Gerétege-
baude und zum Pfértnerhauschen sind zum Teil durch Rechteckpflaster versiegelt und zum
Teil nur als Trampelpfade ausgebildet.

PHZ/W: Entlang der Einfriedung der Sportanlage stehen Siedlungshecken heimischer und
nichtheimischer Gehdlze aus Weiden, Zierstrauchern, Koniferen, Pappeln, Robinien, Feld-
ahorn, Hundsrose, Schlehe, Weil3dorn die nur im Osten nicht geschlossen sind.

LEGENDE

" Geltungsbereich = Untersuchungsraum
Bestand

PZO Sportplatz

OVP Parkplatz, versiegelte Flache

\ PEG Artenreicher Zierrasen

PHW Siedlungshecke aus nichtheimischen Gehdlzen
PHZ Siedlungshecke aus heimischen Gehdlzen
BN PGZ Ziergarten

OVU Wirtschaftsweg unversiegelt

OVL Strale

LIRCLAN

) i 4
& Baum mit Schutzstatus V-

Baum ohne Schutzstatus V4

Abb. 2: Biotope des Plangebietes

Das Bodengeflige des Plangebietes ist aufgrund der friiheren Nutzung gestort. Es besteht eine
heterogene Bodenzusammensetzung. Die Sportplatzflache wurde mit einem technischen Un-
tergrund aus Sandfilter- und Kiestragschichten versehen, verdichtet und draniert. Der Boden
der Gewerbebrache ist ahnlich belastet. Der nattrliche Baugrund des Untersuchungsgebietes
besteht aus grundwasserbestimmten Sanden.

Auf dem Plangebiet befinden sich keine Oberflachengewésser. Das Plangebiet liegt nicht in
einem Trinkwasserschutzgebiet und die Bauflachen sind nicht extrem tberflutungsgefahrdet.
Das Grundwasser steht > 2 bis 5 m unter Flur an und ist vor eindringenden Schadstoffen
vermutlich nicht geschitzt. Die Uecker fliel3t etwa 800 m 6stlich des Geldndes von Sud nach
Nord ins Stettiner Haff.

6. Beschreibung des SPA - Gebietes DE 2350-401 ,,Ueckermiinder Heide* und
Ermittlung der Beeintrachtigungen durch das Vorhaben
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Das Plangebiet liegt etwa 280 m westlich des SPA - Gebietes DE 2350-401 ,Ueckermunder
Heide".

Prifgegenstand

Gegenstand der FFH-Vertraglichkeitsprifung sind die in der aktuellen Fassung vom Mérz
2018 der Natura 2000-LVO M-V fir das jeweilige Vogelschutzgebiet aufgefiuihrten Vogelarten
und deren Lebensraume.

Tabelle 2: Vogelarten nach Anhang | und nach Art. 4 (2) der Vogelschutz-Richtlinie

(2009/147/EG)

Art Wissenschaftlicher Name Anhang | Rlz'ol\l/lé_lv
Bekassine Gallinago gallinago 1
Blaukehlchen Luscinia svecica X
Brachpieper Anthus campestris X 1
Eisvogel Alcedo atthis X
Fischadler Pandion haliaetus X
Goldregenpfeifer Pluvialis apricaria X 0
Grol3er Brachvogel Numenius arquata 1
Heidelerche Lullula arborea X
Kranich Grus grus X
Neuntoter Lanius collurio X \Y
Rohrdommel Botaurus stellaris X
Rohrweihe Circus aeruginosus X
Rotmilan Milvus milvus X \Y
Schreiadler Aquila pomarina X
Schwarzmilan Milvus migrans X \%
Schwarzspecht Dryocopus martius X
Schwarzstorch Ciconia nigra X 1
Seeadler Haliaeetus albicilla X
Sperbergrasmiicke Sylvia nisoria X
Tupfelsumpfhuhn Porzana porzana X
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Wachtelkdnig Crex crex 3
Weil3storch Ciconia ciconia 2
Wiedehopf Upupa epops 2
Ziegenmelker Caprimulgus europaeus X 1

Rote Liste M-V (VOKLER, HEINZE, SELLIN, ZIMMERMANN 2015):

RL MV = Rote Liste Meck.-Vp. (1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet,
3 = gefahrdet, 4= potenziell gefahrdet, Vorwarnliste
= noch ungeféhrdet

Erhaltungsziele

Da kein Erhaltungsziel im Standard - Datenboden formuliert ist, gilt die Erhaltung oder Wie-
derherstellung eines glinstigen Erhaltungszustandes der Arten nach Anhang | u. Art. 4 Abs. 2
Vogelschutzrichtlinie und deren Habitate.

Tabelle 3: Beeintrachtigung von Lebensrdumen der Vogelarten nach Anhang | und
nach Art. 4 (2) der Vogelschutz-Richtlinie
Vogelarten Lebensraumanspriiche der Arten
Q c
5 58 £
S cS¥58
T |882285
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ca CT= o 83
L c < c o
o O o (OIS B )
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o C 5 ;% © S oo
SVl 59000 E
CBL|3TLES
>_10|mMJdoc oS
Bekassine Feuchtwiesen, offenes Sumpfland mit | nein nein
Deckung gebender Vegetation
Blaukehlchen Rohrichte durchsetzt mit Wasser und horstar- | nein nein
tig verteilten Gebiuschen
Brachpieper trockenes offenes Gelénde spérlich bewach- | nein nein
sen
Eisvogel Ufer klarer Gewasser mit Kleinfischbestand | nein nein
Sitzwarten und Gehdlzen
stérungsarme Steilufer grof3e Wurzelteller
umgestirzter Baume Hohlwege und Gruben
als Brutplatze
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Fischadler

fischreiche langsam flieRende oder stehende
Gewasser mit ausreichender Sichttiefe und
benachbarten ungestérten Brutmdglichkeiten
in Form von herausragenden B&umen,
Strommasten u. a.

nein

nein

Goldregenpfeifer

Zug-,Rastvogel Uberwinterung: groRe offene,
unzerschnittene und stérungsarme
Landwirtschaftsflichen ohne oder mit
niedriger Vegetation grof3e Schlickflachen

nein

nein

GrolR3er Brachvogel

ausgedehnte geschiitzte und stérungsarme,
frische bis nasse angepasst bewirtschaftete
Grunlandflachen mdglichst unterschiedlicher
Feuchtigkeitsgradienten

nein

nein

Heidelerche

sonnige trockene Offenflachen in oder am
Rande von Waldern

nein

nein

Kranich

storungsarme nasse Wald- und Gehdlzberei-
che mit nahen stdrungsarmen
landwirtschaftlich genutzten Flachen

nein

nein

Neuntoter

offenes Gelande mit dornigen Gehdlzen und
niedriger Bodenvegetation mit Insekten

nein

nein

Rohrdommel

gut erhaltene ausgedehnte Schilf- und
Rohrichtbestande in  Verbindung  mit
stérungsarmen  nahrungsreichen  Flach-
wasserbereichen

nein

nein

Rohrweihe

ausgedehnte geschitzte Rohrichte mit
moglichst hohem Anteil an flach Uberstauten
Wasserrohrichten mit ausgedehnten
Verlandungszonen oder landwirtschaftlich
genutzten Flachen (insbesondere Grinland)

nein

nein

Rotmilan

moglichst  unzerschnittene  Landschafts-
bereiche mit ungestdrten Laub-und
Mischwaldern oder Feldgehélzen und
Baumreihen mit Altbdumen insbesondere im
Randbereich sowie hohe Griunland-und
Strukturdichte im Umfeld

nein

nein

Schreiadler

naturnahe Laub-und  Mischwaélder  mit
ausgedehnten  Altbestdnden die einen
ausreichend hohen Schlussgrad aufweisen
sowie angrenzenden extensiv genutzten
strukturierten Flachen

nein

nein

Schwarzmilan

mdglichst  unzerschnittene  Landschafts-
bereiche mit ungestorten Laub-und
Mischwéldern oder Feldgehdlzen und
Baumreihen mit Altbdumen insbesondere im
Randbereich sowie hohe Grinland-und

nein

nein
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Strukturdichte und/oder fischreiche Gewas-
sern im Umfeld

Schwarzspecht Walder mit Altbestanden und Totholz nein nein

Schwarzstorch alte geschlossene Walder mit Still-und | nein nein
FlieRgewassern

Seeadler moglichst  unzerschnittene  Landschafts- | nein nein

bereiche mit ungestorten Laub-und
Mischwéldern oder Feldgehdlzen und
Baumreihen mit Altbdumen sowie fisch-und
wasservogelreichen Seen

Sperbergrasmiicke Geholzenflachen mit niedriger dorniger | nein nein
Strauchschicht sowie angrenzendem offenen
Gelande vorzugsweise Feucht-und
Nassgrinland mit Insekten

Tupfelsumpfhuhn stérungsarme  Verlandungsbereiche  von | nein nein

Gewadssern Ro6hrichte Seggen- und
Binsenbestande

Wachtelkonig Grinland  (vorzugsweise  Feucht- und | nein nein
Nassgrinland) mit Deckung gebender
Vegetation  flachige = Hochstaudenfluren,
Seggenriede Gras-oder Staudenfluren o.4.

Weil3storch moglichst  unzerschnittene  Landschafts- | nein nein
bereiche mit Gebauden und Vertikalstrukturen
in Siedlungsbereichen und hohen Anteilen an
vorzugsweise frischen bis nassen
Grinlandflachen sowie Kleingewéssern
Wiedehopf groR¥flachige trockene Heiden mit | nein nein
angrenzenden Waldrandern und lichten
Gehdlzbestanden, in denen Grof3hdhlen
vorkommen (ersatzweise sonstige Hohlungen
aller Art)

Ziegenmelker trockene warmebegunstigte, offene | nein nein
Landschaften mit Kiefernwaldern

In obenstehender Tabelle wird die Existenz von Lebensrdumen fur die Zielarten des SPA im
Plangebiet und Beeintrachtigungen solcher Lebensrdume durch das Plangebiet ausgeschlos-
sen.
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7. Zusammenfassung

Ein Projekt ist unzulassig, wenn es zu erheblichen Beeintrachtigungen eines ,Natura 2000*
Gebietes in seinen fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maf3geblichen Bestandteilen
fuhren kann.

Die auRerhalb des Vogelschutzgebietes liegende Vorhabenflache und ihre Umgebung ist
durch Wohn- und Gewerbenutzung beunruhigt. Das isolierte, strukturlose Plangebiet weist
keine Habitatfunktion fir die Zielarten des Vogelschutzgebietes auf. Das Vorhaben verursacht
betriebs- und anlagebedingt keine erhdhten und baubedingt geringe, temporére Immissionen.
Daher erreichen die Wirkungen des Vorhabens die Funktionen des 280 m entfernten Vogel-
schutzgebietes westlich der Liepgartener Straf3e nicht.

Lebensrdume von Vogelarten nach Art. 4 (2) der Vogelschutz-Richtlinie werden durch das
Vorhaben nicht bertihrt und beeintrachtigt. Rastgebiete werden nicht reduziert. Rastende Ar-
ten werden nicht beeintrachtigt.

Das Erhaltungsziel des Natura - Gebietes werden durch die Vorhaben nicht berihrt. Die Er-
haltung eines koharenten européischen okologischen Netzes besonderer Schutzgebiete ist
nicht gefahrdet.

8. Quellen

e LAMBRECHT, H. & TRAUTNER, J. (2007): Fachinformationssystem und Fachkon-
ventionen zur Bestimmung der Erheblichkeit im Rahmen der FFH-VP — Endbericht
zum Teil Fachkonventionen, Schlussstand Juni 2007. —im Aurag des Bundesamtes fur
Naturschutz - FKZ 804 82 004 [unter Mitarb. von K. KOCKELKE, R. STEINER, R.
BRINKMANN, D. BERNOTAT, E. GASSNER & G. KAULE]. — Hannover, Filderstadt

e Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Arti-
kel 8 des Gesetzes vom 13.Mai 2019 (BGBI. | S. 706) geandert worden ist

o Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfihrung des Bundesnatur-
schutz-gesetzes (Naturschutzausfihrungsgesetz — NatSchAG M-V) vom 23. Februar
2010 (GVOBI. M-V 2010, S. 66) zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5.
Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228)

e Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutz-
verordnung — BArtSchV) vom 16. Februar 2005 (BGBI. | S. 258, 896), geandert durch
Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBI. | S. 95)
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e EU-Vogelschutzrichtlinie: Richtlinie 209/147/EG des Rates vom 30. November 2009
Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Amtsblatt L 20, S. 7, 26.01.2010,
kodifizierte Fassung)

e Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur
Erhaltung der nattrlichen Lebensraume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen,
zuletzt geandert durch Artikel 1 der Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom 13. Mai 2013
zur Anpassung bestimmter Richtlinien im Bereich Umwelt aufgrund des Beitritts der
Republik Kroatien (ABI. L 158 vom 10. Juni 2013, S. 193-229)

o LINFOS light, Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V, Kartenportal
Umwelt M-V

¢ Landesverordnung Uber die Natura 2000-Gebiete in Mecklenburg-Vorpommern (Na-
tura 2000-Gebiete-Landesverordnung - Natura 2000-LVO M-V) vom 12. Juli 2011,
(GVOBI. M-V 2011, S. 462) letzte beriicksichtigte Anderung: Anlage 5 sowie Detail-
karten geandert durch Artikel 1 der Verordnung vom 5. Marz 2018 (GVOBI. M-V S.
107, ber. S. 155)

Fotoanhang

15

“ FFH-Vorprifung zum SPA-Gebiet DE 2350-401 ,Ueckermuinder Heide fiir die Satzung der Stadt Seebad

——mar— Ueckermiinde Uber den Bebauungsplan Nr. B-41 "Wohnen am Rosenmiihler Weg"
KuNHART


http://www.umweltkarten.mv-regierung.de/atlas/meta/spa_stdb/SPA_2350-401.pdf

Bild 01 Sportanlage — westlicher Teil

Bild 02 Sportanlage — 6stlicher Teil

16
“ FFH-Vorprifung zum SPA-Gebiet DE 2350-401 ,Ueckermuinder Heide fiir die Satzung der Stadt Seebad
e — Ueckermunde Uber den Bebauungsplan Nr. B-41 "Wohnen am Rosenmuhler Weg"

~ KuN®BaART

FREIRAUMPLANUNG


http://www.umweltkarten.mv-regierung.de/atlas/meta/spa_stdb/SPA_2350-401.pdf

Bild 03 Gewerbebrache vom Westen

17

“ FFH-Vorprifung zum SPA-Gebiet DE 2350-401 ,Ueckermuinder Heide fiir die Satzung der Stadt Seebad

g — Ueckermiinde tiber den Bebauungsplan Nr. B-41 "Wohnen am Rosenmiihler Weg"
KUNHART

FREIRAUMPLANUN


http://www.umweltkarten.mv-regierung.de/atlas/meta/spa_stdb/SPA_2350-401.pdf

Bild 04 Gewerbebrache vom Norden

18

“ FFH-Vorprifung zum SPA-Gebiet DE 2350-401 ,Ueckermuinder Heide fiir die Satzung der Stadt Seebad

~——ringr— Ueckermiinde tiber den Bebauungsplan Nr. B-41 "Wohnen am Rosenmiihler Weg"
KuNHART

FREIRAUMPLANUN


http://www.umweltkarten.mv-regierung.de/atlas/meta/spa_stdb/SPA_2350-401.pdf

Satzung der Stadt Seebad Ueckerminde
des B-Planes Nr. B-41 ,Wohnen am
Rosenmuhler Weg*

Artenschutzfachbeitrag

Bearbeitung:

Kunhart Freiraumplanung
» A Dipl.-Ing. (FH) Kerstin Manthey-Kunhart
———taa .
KUNHART GerichtsstralRe 3

17033 Neubrandenburg
Tel: 03954225 110

In Zusammenarbeit mit:

Ornithologen Walter Schulz Avifauna
Marika Schuchardt, M. Sc. Flederméuse
Landschaftsarchitektur &

Umweltplanung

KUNHAF&T FRHRAUF’IPLANUN@

Wndenb
= 0170 740 9941, 03 422 51 10 Fax: 0395 42

Kerstin Manthey - Kunhart Neubrandenburg, den 01.08.2019




INHALT

1. Anlass und Ziele des Artenschutzfachbeitrages ............ccccvvviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiis 3
2. Rechtliche GrundIAgeN .............uuuiiiii e 3
3. LebensraumausStatiUNg ........couiiiiiiii e e e e e 4
S B - (=T o L T I K= To =PSRN 7
5. Vorhabenbeschreibung ...... ... 8
6.  RElEVANZPIUTUNG ..ot e 9
7. Bestandsdarstellung und Bewertung der betroffenen Arten ........ccccoooeiieeiiiiiininnnnnn. 13
8. ZUSAMMENTASSUNG ....coiiiiiiii it e e e e e e e e e ettt e e e e e e e e e e arrr s 18
0 1011 = o ST 19

ABBILDUNGSVERZEICHNIS

Abb. 1: Lage des Vorhabens (Grundlage: © GeoBasis-DE/M-V 2018)..........cccccccvvvvvvennnnn. 3
Abb. 2: Lage des Untersuchungsraumes im Naturraum (Quelle © LAIV = MV) ............... 5
Abb. 3: Biotope und Lebensraumpotenzial des UR (Quelle: Bestandskarte) .................. 5
Abb. 4: Planung (Quelle: ENtWUIT)......ooiiiiiiii e 8
TABELLENVERZEICHNIS

Tabelle 1: Biotoptypen im Plangebiet ... 6
Tabelle 2: Auswahl der prifungsrelevanten Arten ........cccocoeeiiiiiiiiiiiiii e, 10
Tabelle 3: Festgestellte Nahrungsgaste des Plangebietes.........cccccvviieeiiiiiiiiiiiiiiieee e, 14
Tabelle 4: Potenzielle Brutvogelarten des Plangebietes ..........cccoooiii, 15
ANHANGE

(o oo [o] U L a aT=T 0] =11 T Y o P 21
ANLAGE 1

Protokoll I Vor-Ort Termin am 25.09.2017 — Faunistische Geb&aude- und Baumkontrolle:
Zielartengruppe Fledermaus (Chiroptera) Datum: 26.09.2017 vom Buro Schuchardt
Umweltplanung GmBH ..o e 25

AFB fiir die Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde des B-Planes Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmuhler Weg*
Bearbeitung: Kunhart Freiraumplanung Dipl.- Ing. (FH) Kerstin Manthey - Kunhart 17033 Neubrandenburg GerichtsstraRe 3
Tel/Fax: 0395 4225110 Mobil: 0170 7409941 Mail: kunhart@gmx.net



1. Anlass und Ziele des Artenschutzfachbeitrages

Die Stadt Seebad Ueckermiinde hat ein beschleunigtes Verfahren gemaf 8 13a Abs. 1 Nr. 1
BauGB zur Aufstellung des B-Planes Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmuhler Weg"“ eingeleitet.
Es ist geplant, das Gelande eines bis Mai 2017 bewirtschafteten Sportplatzes fir die
Errichtung von Wohnhausern vorzubereiten.

Es ist zu prufen, ob das Vorhaben sich auf ggf. vorhandene besonders geschiitzte Arten nach
8§ 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG derart auswirkt, dass Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1i. V. m.
Abs. 5 BNatSchG eintreten.

Abb. 1: Lage des Vorhabens (Grundlage: © GeoBasis-DE/M-V 2018)

b4

Falls die Moglichkeit der Auslésung von Verboten des § 44 BNatSchG, Art. 12, 13 FFH-RL
und/oder Art. 5 VSchRL besteht, sind die Voraussetzungen fir eine artenschutzrechtliche
Ausnahme bzw. Befreiung zu prufen.

2. Rechtliche Grundlagen
Gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten:
1. wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen,

zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen,
zu beschadigen oder zu zerstoren,
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2. wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europaischen Vogelarten wahrend
der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten

erheblich zu stéren; eine erhebliche Stdrung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschiitzten
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen
aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstdren.

Der Begriff ,Besonders geschutzte Arten® istim BNatSchG § 7 ,Begriffsbestimmungen® Abs. 2
Nr. 13 definiert. Dem § 7 BNatSchG ,Begriffe“ Abs. 2 Nr. 14 ist entnehmbar, dass die ,Streng
geschitzten Arten® im Begriff ,Besonders geschitzte Arten” enthalten sind.

Im § 44 Abs. 5 BNatSchG werden Einschrankungen zum Artenschutz formuliert, falls ein
Eingriff nach § 14 BNatSchG verursacht wird, welcher nach § 15 zulassig ist.

Hier hei3t es sinngemalR, dass die Verletzung und Tétung und die Beseitigung von
Fortpflanzungs- und Ruhestéatten von Tieren sowie die Beseitigung von Pflanzen nur bei Arten
des Anhang IV der FFH-RL, der Bundesartenschutzverordnung und der europaischen
Vogelarten als Verbot gilt und dies nur in dem Fall, wenn die 6kologische Funktion der von
dem Eingriff oder vom Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im raumlichen
Zusammenhang nicht weiterhin erfillt wird. Die in der EG - Handelsverordnung aufgefiihrten
Arten sind von dieser Bestimmung ausgeschlossen.

Verboten ist es weiterhin, europaische Vogelarten sowie streng geschiitzte in Anhang IV der
FFH - Richtlinie, Anhang A der EG - Handelsverordnung und Anhang 1 Spalte 3 der
Bundesartenschutzverordnung aufgefiihrte Nichtvogelarten in Zeiten zu beeintrachtigen, in
denen diese anfallig oder geschwéacht sind.

Die Grundlage der Artenschutzrechtlichen Prifung bilden die européischen Vogelarten sowie
die Nichtvogelarten des Anhang IV der FFH - Richtlinie der vom Landesamt fur Umwelt,
Naturschutz und Geologie Mecklenburg - Vorpommern aufgestellten "Liste der in Mecklenburg
- Vorpommern streng geschitzten Tier- und Pflanzenarten (ohne Vogel)".

3. Lebensraumausstattung

Das ca. 1,4 ha grof3e Plangebiet befindet sich auf dem Gelande eines derzeit ungenutzten
Sportplatzes, sudwestlich des Zentrums von Ueckerminde, etwa 140 m westlich der
Liepgartener Stral3e (KreisstraRe VG75) Richtung Torgelow. Noérdlich und westlich des
Plangebietes verlauft der Rosenmuihler Weg. An den Rosenmihler Weg grenzt westlich der
Tierpark Ueckerminde und nordlich Eigenheimbebauung an. Im Osten liegen
Gewerbeflachen. Sidlich des Plangebietes befinden sich Gewerbe- und Offenlandflachen.
Das Plangebiet unterliegt den Immissionen der vorhandenen Nutzungen und des
Rosenmihler Weges.
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Abb. 2: Lage des Untersuchungsraumes im Naturraum (Quelle © LAIV — MV)
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Etwa 800 m 6stlich des Vorhabens verlauft mit der Uecker von Sid nach Nord das FFH -
Gebiet DE 2350-303 ,Uecker von Torgelow bis zur Mundung®“. Das Plangebiet liegt im
Naturpark ,Am Stettiner Haff und in 200 m Entfernung zum LSG ,Haffkiiste“. Die Flache
beinhaltet keine geschuitzten Biotope oder Elemente.

Die Vorhabenflache besteht aus artenreichem Zierrasen auf der ehemaligen Sportplatzflache
(PEG), aus Siedlungshecken (PHZ/W), aus Gebauden des Sportplatzes (PZO),
Wirtschaftsweg unversiegelt (OVU), versiegelten Freiflachen (OVP) und dem Rosenmdihler
Weg (OVL).

PEG: Die bis vor einem 3/4 Jahr noch als Sportplatz genutzte und vor einem halben Jahr
zuletzt gemahte Flache ist verdichtet und vorwiegend mit Rasenarten wie Weidel- und
Rispengras bewachsen. An einigen Stellen, vor allem am Rand, wachsen Stauden wie
Schafgarbe, Beiful3, Graukresse, Wicke, Platterbse, in schitteren Bereichen sogar Hasenklee
und Grasnelke auf.

OVL/OVP/PZO/OVU: Der Rosenmuhler Weg ist mit Betonplatten belegt. Die Zuwegungen zur
Vereinsgaststatte, zum Verwaltungs- und Gerategebaude und zum Pfértnerhduschen sind
zum Teil durch Rechteckpflaster versiegelt und zum Teil nur als Trampelpfade ausgebildet.
PHZ/W: Entlang der Einfriedung der Sportanlage stehen Siedlungshecken heimischer und
nichtheimischer Gehdlze aus Weiden, Kiefern, Fichten, Douglasie, Zierstrduchern, Koniferen,
Pappeln, Robinien, Feldahorn, Hundsrose, Schlehe, Weil3dorn.

Abb. 3: Biotope und Lebensraumpotenzial des UR (Quelle: Bestandskarte)
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Gebaude mit potenzieller Sommer- I ,,
quartiersfunktion fir Flederméuse

Die Biotopzusammensetzung im Plangebiet stellte sich am 26.09.17 folgendermal3en dar:

Tabelle 1: Biotoptypen im Plangebiet

Code Bezeichnung Flache in m2 Anteil an der
Gesamtflache
in %

OVP Parkplatz, versiegelte Freiflache 783,00 5,52

Oovu Wirtschaftsweg, unversiegelt 179,00 1,26

PEG Artenreicher Zierrasen 10.685,00 75,30

PGZ Ziergarten 104,00 0,73

PHW Siedlungshecke aus nichtheimischen Gehdlzarten 952,00 6,71

PHZ Siedlungshecke aus heimischen Gehélzarten 394,00 2,78

PzO Zeilenbebauung 243,00 1,71

OVL Stralke 850,00 5,99

14.190,00 100,00

Das Bodengeflige des Plangebietes ist aufgrund der bis Mai 2017 bestehenden Nutzung
gestort. Es besteht eine heterogene Bodenzusammensetzung. Die Sportplatzflache wurde mit
einem technischen Untergrund aus Sandfilter- und Rasentragschichten versehen, verdichtet
und draniert. Der Boden der Gewerbebrache ist vermutlich ebenfalls vorbelastet.
Der natirliche Baugrund des Untersuchungsgebietes besteht aus grundwasserbestimmten
Sanden. Auf dem Plangebiet befinden sich keine Oberflachengewasser. Das Plangebiet liegt
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nicht in einem Trinkwasserschutzgebiet und die Bauflichen sind nicht extrem
Uberflutungsgefahrdet. Das Grundwasser steht > 2 bis 5 m unter Flur an und ist vor
eindringenden Schadstoffen vermutlich nicht geschitzt. Das Plangebiet liegt im Einfluss
kontinentalen Klimas, welches durch héhere Temperaturunterschiede zwischen den Jahres-
und Tageszeiten und durch relative Niederschlagsarmut gekennzeichnet ist. Die
Wasserflachen des Haffs wirken ausgleichend auf diese Temperaturdifferenzen. Die
kleinklimatischen Bedingungen im Plangebiet sind durch den Geholzbestand der Umgebung
und die Siedlungsrandlage gepragt. Die Gehdlze Uben eine Sauerstoffproduktions-,
Windschutz- und Staubbindungsfunktion aus. Die Luftreinheit ist aufgrund der Siedlungslage
vermutlich geringfligig eingeschrankt.

4, Datengrundlage

Bei der durchgeflhrten Begehung am 26.09.17 wurde das Gelande auf Eignung als
Lebensraum geschiitzter Arten eingeschatzt. Dazu wurden die Bodenflachen, die Gebaude
und die Gehdlze begutachtet um Hinweise auf mdgliche Lebensstatten von Tierarten
aufzufinden. Die Biotoptypenkartierung erfolgte ebenfalls an dem genannten Termin. Weitere
Grundlagen der Prifung waren Luftbildaufnahmen (GAIA MV, Google Earth) und
Geofachdaten des Naturschutzes in M-V des Kartenportales Umwelt des
Landschaftsinformationssystems Mecklenburg-Vorpommern (LINFOS MV).

Untersuchung des Gelandes auf Lebensstatten von Vogelarten

Die Untersuchung erfolgte am 26.09.2017 durch Ornithologen Walter Schulz. Es wurden
Begutachtungen der Geholze und der Gebaude zur Erfassung potenziellen Brutgeschehens
und dahingehender Hinweise durchgefiihrt. Weiterhin wurde der Untersuchungsraum nach
Sicht und mit Hilfe eines Feldstechers beobachtet, um die sich im Untersuchungsraum
aufhaltenden Vogel zu registrieren und um den Grund ihres Aufenthaltes auf dem Gelénde zu
ermitteln.

Untersuchung des Gelandes auf Lebensstatten von Flederméausen

Am 25.09.2017 wurde das Gelande vom Biiro Schuchardt Umweltplanung GmbH aufgesucht
und das ehemalige Verwaltungsgebaude von innen und auf3en, ein weiteres Gebaude
(,Gaststatte®) von aullen sowie der angetroffene Baumbestand auf (potenziellen) Artbesatz
mit Hilfe von Lichttechnik, Endoskop, Fernglas und Fledermausdetektor untersucht.

Am 30.11.2018 erfolgte eine zweite Begehung zur Uberpriifung des Verwaltungsgebaudes auf
Vorkommen von Fledermausindividuen.
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5. Vorhabenbeschreibung

Die Planung lasst Einzelhausbebauung, der Umgebung entsprechend eingeschossig, mit
einer maximalen Versiegelung von 45%, zu und betrifft Siedlungshecken an den
Nutzungsgrenzen, ein im Mai 2017 zuletzt gemahtes Rasenspielfeld und drei Gebaude
einschliel3lich Zuwegungen.

Mit der Realisierung des B- Planes kénnen folgende Wirkungen unterschiedlicher Intensitéat
einhergehen:

Baubedingte Wirkungen sind Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes wahrend der
Bauarbeiten, welche nach Bauende wiedereingestellt bzw. beseitigt werden. Es handelt sich
um:

1. Immissionen (Larm, Licht, Erschitterungen) werktags durch Transporte und
Bauaktivitaten,
2. Flachenbeanspruchung und -verdichtung durch Baustellenbetrieb,

Lagerflachen und Baustelleneinrichtung.

Abb. 4: Planung (Quelle: Entwurf)
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Anlagebedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes durch
die Existenz des Vorhabens an sich. Diese beschranken sich auf das Baugebiet und stellen
sich folgendermalRRen dar:

1. Flachenversiegelungen,
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2. Beeintrachtigung des Landschaftsbildes durch Neubauten,
3. Verlust potenzieller faunistischer Habitate.

Betriebsbedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes durch
die Funktion/ Nutzung der Baulichkeiten.
Nennenswerte Wirkfaktoren sind in diesem Fall:

1. durch Wohnen verursachte Immissionen.

6. Relevanzpriufung

Gegenstand der Artenschutzrechtlichen Prifung sind die durch Aufnahme in den Anhang IV
der FFH - Richtlinie streng geschitzten Pflanzen und Tierarten sowie die europaischen
Vogelarten. Die in Mecklenburg - Vorpommern lebenden Nichtvogelarten wurden in der "Liste
der in Mecklenburg - Vorpommern streng geschutzten Tier- und Pflanzenarten (ohne Vogel)"
des Landesamtes fir Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg - Vorpommern vom
22.07.2015 erfasst. Durch Abgleichung der Lebensraumanspriiche dieser Arten mit der
Lebensraumausstattung der Vorhabenflache werden die fir die Prufung relevanten Arten
selektiert.

Die Gebaude des Plangebietes sind bis auf ein Kellerfenster des Verwaltungsgebaudes
verschlossen und weisen dichte Fassaden auf. Dachbereich und Keller des
Verwaltungsgebdudes konnten geb&udebewohnenden Arten wie Fledermdusen und
Nischenbritern Quartiere bieten.

Die Siedlungshecken entlang der westlichen und siidlichen Sportplatzgrenze sind ein Gemisch
aus Koniferen wie Fichten Douglasien, Kiefern, Wacholder, Lebensbaum, Obstheister,
Weiden, Hartriegel, Schneeball und Pappeln. Die im Norden bestehen Uberwiegend aus
Feldahorn und Robinie.

Die Siedlungsgehdlze sind potenzielle Bruthabitate fir Geblsch- und Baumbriter.
Fledermaus- oder Eremitenvorkommen sind hier eher nicht zu erwarten, da die Baume der
Hecken vital sind und keine Hohlen, Spalten oder Rindenabldsungen aufweisen.

Der naturlich anstehende Boden setzt sich aus grundwasserbestimmten Sanden zusammen.
Dies lasst auf Vorkommen von Zauneidechsen schlieBen. Gute Bedingungen fir die Art sind
aber nicht im gesamten Plangebiet vorhanden.

Im Plangebiet sind keine Amphibienlaichgewasser vorhanden. Nachstgelegene Laichhabitate
befinden sich mit der Ueckerniederung ca. 500 m &stlich des Vorhabens. Zwischen der
Ueckerniederung und der Vorhabenflache liegen Bebauung, Verkehrswege und
landwirtschaftliche Flachen. Es ist daher nicht davon auszugehen, dass das Gelande als
Landlebens- oder Transferraum fur Amphibien dient.

Die Raupe des Nachtkerzenschwéarmers (Proserpinus proserpina) liebt klimatisch beginstigte
Stellen, die gleichzeitig luftfeucht sind. Sie lebt oligophag an Nachtkerzen. Bevorzugte
Fral3pflanzen sind auch Epilobium-Arten. Trotz einzeln aufwachsender Nachtkerzen innerhalb
der Landreitgrasfliche und am Vereinsgebdude ist ein Vorkommen des
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Nachtkerzenschwarmers unwahrscheinlich, da die Region nicht zum Verbreitungsgebiet der
Art gehort und das Gelande nicht die erforderliche Luftfeuchtigkeit aufweist.

Im entsprechenden Messtischblattquadranten wurden zwischen 2008 und 2013 drei besetzte
Brutplatze vom Kranich und 2011 bis 2013 ein Brut- und Revierpaar des Roten Milans sowie
zwei besetzte Weil3storchhorste verzeichnet. Der Untersuchungsraum befindet sich in keinem
Rastgebiet und in Zone A (hoch bis sehr hoch) des Vogelzuges Uber dem Land M-V.

Es wurden Biber- und Fischotteraktivitaten registriert. Die Habitatausstattung des
Plangebietes deckt sich nicht mit den Anspriichen der beiden Arten.

Tabelle 2: Auswahl der prifungsrelevanten Arten

wiss. Arthame dt. Arthame bevorzugter Lebensraum
04
5>
£ E
§ &
= &
o
> T
Farn-und Blutenpflanzen
Angelica palustris Sumpf-Engelwurz nasse Standorte nein
Apium repens Kriechender Sellerie feuchte/ Uberschwemmte Standorte nein
Botrychium multifidum Vierteiliger Rautenfarn | stickstoffarme saure Boden nein
Botrychium simplex Einfacher Rautenfarn feuchte, basenarme, sa. Lehmbdéden | nein
Caldesia parnassifolia Herzltffel Wasser, Uferbereiche nein
Cypripedium calceolus Echter Frauenschuh absonnige karge Sand/Lehmstandorte | nein
Jurinea cyanoides Sand-Silberscharte offene besonnte Sandflachen nein
Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut kalkreiche Moore, Stumpfe, nein
Steinbriche
Luronium natans Schwimmendes Wasser nein
Froschkraut
Pulsatilla patens Finger-Kiichenschelle | offene besonnte stickstoffarme nein
Flachen
Saxifraga hirculus Moor-Steinbrech Moore nein
Thesium ebracteatum Vorblattloses Leinblatt | bodensaure und sommerwarme nein
Standorte in Heiden, Borstgrasrasen
oder Sandmagerrasen
Landsauger
Bison bonasus Wisent Walder nein
Canis lupus Wolf siedlungsferne Bereiche Heide- und nein
Waldbereiche
Castor fiber Biber ungestorte FlieRgewasserabschnitte | nein
mit Geholzbestand,
Cricetus cricetus Européischer Ackerflachen nein
Feldhamster
Felis sylvestris Wildkatze ungestorte Walder nein
Lutra lutra Eurasischer Fischotter | flache Flisse/ Graben mit nein
zugewachsenen Ufern,
Uberschwemmungsebenen
Lynx lynx Eurasischer Luchs ungestorte Walder nein
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wiss. Arthame dt. Artname bevorzugter Lebensraum
04
g2
£ E
¥
= =
©
> T
Muscardinus avellanarius | Haselmaus Mischwalder mit reichem nein
Buschbestand (besonders
Haselstraucher)
Mustela lutreola Europdischer Wildnerz |wassernahe Flachen nein
Sicista betulina Waldbirkenmaus feuchtes bis sumpfiges, nein
deckungsreiches Gelande
Ursus arctos Braunbar ungestorte Walder nein
Fledermause
Eptesicus serotinus Breitfligelfledermaus Gebaudeteile, Baumhohlen, ja
Myotis nattereri Fransenfledermaus unterschiedliche ja
; _ Landschaftsstrukturen als -
Myotis daubentonii Wasserfledermaus Jagdhabitate (Offenland, Wald, ja
Nyctalus noctula Abendsegler Waldrénder) ja
Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus ja
Pipistrellus pygmaeus Muckenfledermaus ja
Pipistrellus nathusii Rauhhautfledermaus ja
Plecotus auritus Braunes Langohr ja
Myotis brandtii Grol3e Bartfledermaus ja
Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus ja
Myotis myotis Grol3es Mausohr ja
Myotis dasycneme Teichfledermaus nein
Nyctalus leisleri Kleiner Abendsegler Gebaudeteile, Baumhohlen, nein
Barbastella barbastellus | Mopsfledermaus unterschiedliche nein
, . _ Landschaftsstrukturen als ;
Eptesicus nilssonii Nordfledermaus Jagdhabitate (Offenland, Laubwald nein
Plecotus austriacus Graues Langohr u.a. in Kombination mit nein
nahrungsreiche Stillgewasser,
FlieRgewassern),
Meeressauger
Phocoena phocoena Schweinswal Meer nein
Kriechtiere
Coronella austriaca Schlingnatter Moorrandbereiche, strukturreiche nein
Sandheiden und Sandmagerrasen,
Sanddiinengebiete
Emys orbicularis Europdische stille oder langsam flieRende nein
Sumpfschildkréte Gewasser mit trockenen, exponierten,
besonnten Stellen zur Eiablage
Lacerta agilis Zauneidechse Vegetationsarme, sonnige ja

Trockenstandorte; Flachen mit
Gehdlzanflug, bebuschte Feld- und
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wiss. Arthame dt. Artname bevorzugter Lebensraum
04
g2
£ E
§ 8
= =
o ®©
> T
Wegrander, Rénder lichter
Nadelwalder
Amphibien
Hyla arborea Laubfrosch permanent wasserfliihrende nein
Pelobates fuscus Knoblauchkréte Gewasser, in Verbindung mit
i i Grinlandflachen, gehdlzfreien
Triturus cristatus Kammmolch Biotopen der Suimpfe, Saumstrukturen
und feuchten Waldbereichen
Rana arvalis Moorfrosch wie oben sowie temporar nein
wasserfuhrende Gewasser
Bombina bombina Rotbauchunke wasserfihrende Gewasser nein
vorzugsweise in Verbindung mit
Grinland, Saumstrukturen und
feuchten Waldbereichen, au3erhalb
des Verbreitungsgebietes
Rana dalmatina Springfrosch lichte und gewasserreiche nein
Rana lessonae Kleiner Wasserfrosch | -aubmischwalder, Moorbiotope nein
innerhalb von Waldflachen, keine
nachweise aus der Region bekannt
Bufo calamita Kreuzkrote Bevorzugen vegetationslose / -arme, | nein
Bufo viridis Wechselkrote sonnenexponierte, schnell nein
durchwérmte Gewasser,
Offenlandbiotope, Trockenbiotope mit
vegetationsarmen bzw. freien Flachen
Fische
Acipenser oxyrinchus Atlantischer Stor Flisse nein
Acipenser sturio Europaischer Stor Flisse nein
Coregonus oxyrhinchus Nordseeschnépel Flusse nein
Falter
Euphydryas maturna Eschen-Scheckenfalter | feucht-warme Walder nein
Lopinga achine Gelbringfalter Waldlichtungen mit Fieder-Zwenke nein
oder Wald-Zwenke
Lycaena dispar Grolier Feuerfalter Feuchtwiesen, Moore nein
Lycaena helle Blauschillernder Feuchtwiesen, Moore nein
Feuerfalter
Maculinea arion Schwarzfleckiger trockene, warme, karge Flachen mit nein
Ameisen-Blauling Ameisen und Thymian
Proserpinus proserpina Nachtkerzenschwarmer | Trockenlebensraume mit geeigneten | nein
Futterpflanzen (u.a. Oenothera
biennis)
Kafer
Cerambyx cerdo Grol3er Eichenbock, bevorzugen absterbende Eichen nein

Heldbock
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wiss. Arthame dt. Artname bevorzugter Lebensraum
-5
£ E
§ 8
= =
ST
Dytiscus latissimus Breitrand nahrstoffarme vegetationsreiche nein
Stillgewasser mit besonnten
Flachwasserbereichen
Graphoderus bilineatus Schmalbindiger Dystrophe Moor-/Heideweiher meist | nein
Breitflugel-Tauchkafer | mit Flachwasser:
Osmoderma eremita Eremit mulmgefiillite Baumhdhlen von nein
Laubb&umen vorzugsweise Eiche,
Linde, Rotbuche, Weiden auch
Obstbaume
Libellen
Aeshna viridis Grine Mosaikjungfer Gewasser mit Krebsschere nein
Gomphus flavipes Asiatische Keiljungfer | leicht schlammige bis sandige Ufer nein
Sympecma paedisca Sibirische Winterlibelle | Niedermoore und Seeufer; reich nein
strukturierte Meliorationsgrében
Leucorrhinia albifrons Ostliche Moosjungfer dystrophe Waldgewasser, nein
Waldhochmoore
Leucorrhinia caudalis Zierliche Moosjungfer dystrophe Waldgewasser; nein
Leucorrhinia pectoralis Grol3e Moosjungfer eu- bis mesotrophe, saure nein
Stillgewasser
Weichtiere
Anisus vorticulus Zierliche kleine Tumpel, die mit Wasserlinsen nein
Tellerschnecke (Lemna) bedeckt sind
Unio crassus Gemeine Bachmuschel |in klaren Bachen und Flissen nein
Avifauna alle europaischen Gebaude- und gehdlzbewohnende ja
Brutvogelarten und Bodenbriter- Arten
Zugvogelarten vom Landesamt fir Umwelt und Natur | nein
MV gekennzeichnete Rastplatze
In  Auswertung der oben stehenden Tabelle wird im weiteren Verlauf des

Artenschutzfachbeitrages folgende Artengruppe naher auf Verbotstatbestande durch das
Vorhaben betrachtet:

O Avifauna © Zauneidechse O Fledermause

7.

Avifauna
Im Untersuchungsraum wurden ausschliel3lich besonders geschitzte und nach Roter Liste
Deutschlands bzw. Roter Liste MV nicht gefahrdete Arten festgestellt und prognostiziert.

Bestandsdarstellung und Bewertung der betroffenen Arten
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Die laut LINFOS im entsprechenden Messtischblattquadranten (MTB 2250-3) zwischen 2008
und 2014 verzeichneten drei besetzten Brutplatze vom Kranich, die zwischen 2011 und 2014
registrierten zwei besetzten Weil3storchhorste, das von 2011 bis 2013 beobachtete Brut- und
Revierpaar des Roten Milans werden vom Vorhaben aufgrund der inkompatiblen
Habitatausstattung nicht berhrt und bleiben daher unbertcksichtigt.

® Fir alle europaischen Vogelarten gilt, dass:

o deren Verletzung, Totung und die Beseitigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten
verboten sind, wenn die 6kologische Funktion der von dem Eingriff oder vom Vorhaben
betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten im rdumlichen Zusammenhang nicht weiterhin
erfullt wird (hier: Beseitigung von Nahrungshabitaten),

o deren Beeintrachtigung in Zeiten verboten ist, in denen diese anfallig oder geschwacht sind
(Brut, Aufzucht, Mauser - Méarz bis Oktober).

® Fir die in Anhang A der EG — Handelsverordnung (EG - Verordnung Nr. 338/97)
aufgeflihrten Vogelarten gelten die Zugriffsverbote des 8§44 BNatSchG uneingeschrankt.

=> Voraussetzung fur die Durchfiihrbarkeit des Vorhabens ist daher, dass die 0kologische
Funktion der von dem Eingriff oder vom Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder
Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erflllt wird und dass das Vorhaben die
Brut, Aufzucht und Mauser der Vogel nicht stort.

Bei der Begehung am 26.09.2017 wurden im Plangebiet folgende Nahrungsgaste festgestellit.
Die Nutzung der Gebaude als Bruthabitat konnte trotz Innenbesichtigung des
Verwaltungsgebaudes nicht nachgewiesen werden.

Tabelle 3: Festgestellte Nahrungsgaste des Plangebietes

Deutscher Name | Wissenschaftlicher Name | VRL | BArtSchVv | BNatSchG | RLD RL MV
Amsel Turdus merula bg
Blaumeise Parus caeruleus bg
Buchfink Fringilla coelebs bg
Elster Pica pica bg
Grinfink Carduelis chloris bg
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros bg
Haussperling Passer domesticus bg V \
Kohlmeise Parus major bg
Nebelkréhe Corvus corone cornix bg
Rauchschwalbe Hirundo rustica bg \Y \Y
Ringeltaube Columba palumbus bg
Rotkehlchen Erithacus rubecula bg
Star Sturnus vulgaris bg
Wacholderdrossel | Turdus pilaris bg

Folgende Arten konnten die Gehdlze des Plangebietes als Bruthabitat nutzen.

Die unten aufgefuihrten Arten konnten in den Baumen und Strduchern der Siedlungshecken
Brutplatze finden. Der Grauschnapper ist ein Nischenbriter.
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Tabelle 4: Potenzielle Brutvogelarten des Plangebietes

Deutscher Name | Wissenschaftlicher Name | VRL | BArtSchV | BNatSchG | RLD RL MV
Amsel Turdus merula bg
Bachstelze Motacilla alba bg
Bluthanfling Carduelis cannabina bg V \
Buchfink Fringilla coelebs bg
Buntspecht Dendrocopos major bg
Eichelhaher Garrulus glandarius bg
Fitislaubsénger Phylloscopus trochilus bg
Gartengrasmiicke | Sylvia borin bg
Grauschnapper Muscicapa striata Il bg
Grinfink Carduelis chloris bg
Klappergrasmicke | Sylvia curruca bg
Moénchsgrasmiicke | Sylvia atricapilla bg
Nachtigall Luscinia megarhynchos bg
Nebelkréhe Corvus corone cornix bg
Ringeltaube Columba palumbus bg
Rotkehlchen Erithacus rubecula bg
Schwanzmeise Aegithalos caudatus bg
Singdrossel Turdus philomelos bg
Stieglitz Carduelis carduelis bg
Zaunkdnig Troglodytes troglodytes bg
Zilpzalp Phylloscopus collybita bg
VRL = Anhang | der EU-Vogelschutzrichtlinie 79/409/EWG (I) oder in M-V schutz- und managementrelevante
Arten geman Art. 4 Abs. 2 VS-RL (Il)
BArtSchv = Bundesartenschutzverordnung Spalte 3 (sg)
BNatSchG = Bundesnaturschutzgesetz (bg = besonders geschiitzt, sg = streng geschiitzt)
RLD = Rote Liste Deutschland (1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet,
3 = gefahrdet, G= Gefahrdung anzunehmen, D= Daten mangelhaft,
Vorwarnliste = noch ungeféahrdet, verschiedene Faktoren kdnnten
eine Gefahrdung in den nachsten zehn Jahren herbeifuihren)
RL MV = Rote Liste Meck.-Vp. (1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet,

3 = gefahrdet, 4= potenziell gefahrdet, Vorwarnliste
= noch ungeféhrdet

Artenschutzrechtlicher Bezug

§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Tétungs- und Verletzungsverbot):

Die Gefahr Vogel zu verletzen oder zu tdten besteht fir britende Tiere.
Nahrungssuchende Individuen werden durch die Bautatigkeit vergramt. Wahrend der
Bestandsaufnahmen zum Vorhaben wurde Brutgeschehen in den Gebiischen und
Baumen des Plangebietes prognostiziert. Die Baufeldberdumung ist daher auf3erhalb
der Brutzeit vorzunehmen. So besteht nicht die Gefahr britende Vdgel zu téten oder
zu verletzen und kein Schadigungstatbestand nach 8§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG.
Schadigungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zerstérung von Fortpflanzungs-
und Ruhestétten): Die Geblische und Baume des Plangebietes sind potenzielle
Bruthabitate. Bei Verlust missen diese auf den Grundstiicken ersetzt werden. Fur den
Grauschnapper als Nischenbriter ist vor Geb&udeabriss ein Ersatznistkasten im
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Umfeld des Plangebietes zu installieren. Damit entsteht kein Schadigungstatbestand
nach § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG.
e Storungstatbestéande nach § 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Erhebliche Stérungen):

Eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn Eingriffe zu einer Verschlechterung des
Erhaltungszustandes der lokalen Population einer Art fuhren. Mithilfe der
Bauzeitenregelung kénnen Toétungen oder Verletzungen von Tieren ausgeschlossen
werden. Bruthabitate werden ersetzt. Die Funktion der Flache als Nahrungshabitat,
wird von den unversiegelten Bauflachen dbernommen. Es entsteht kein
Storungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 2 BNatSchG.

Eine Anbringung des Ersatznistkastens erfolgte am 15.02.19 im Beisein des Bauherren und
der uNB an der in der Planzeichnung gekennzeichneten Stelle.

Zauneidechse (Lacerta agilis)

Das Plangebiet ist zum Uberwiegenden Teil mit artenreichen Zierrasen dicht und einheitlich
bewachsen. Im Bereich des Rasenspielfeldes kommt hinzu, dass dieser Bereich mit Filter- und
Rasentragschichten versehen und nutzungs- sowie baubedingt verdichtet ist. Zudem fand die
letzte Mahd im Mai 2017 statt, was eine betrachtliche Stérung darstellte. Auf den Rasenflachen
ist ein Vorkommen der Zauneidechse daher nicht zu erwarten. Es gibt am Rand des
Rasenspielfeldes einige Bereiche in denen schitterer Bewuchs vorherrscht und sich offene
Kiesflachen befinden (siehe Abbildung 3). Vermutlich wurden hier Plattenwege aufgenommen.
Ein Vorkommen der Art ist auf diesen Flachen nicht auszuschliel3en.

Artenschutzrechtlicher Bezug

e 844 (1) Nr.1BNatSchG (T6tungs- und Verletzungsverbot): Die Gefahr der Tétung und
Verletzung von Zauneidechsen entsteht durch Erdarbeiten und Versiegelungen. Die
beste Zeit um Konflikte mit der Art zu vermeiden, waren Bauarbeiten ab Anfang April
bis Mitte Juli wahrend der Hauptaktionszeit der Art oder vom August bis Oktober vor
dem Aufsuchen der Winterquartiere, wenn die Jungtiere bereits geschlipft sind. Da die
Einhaltung dieser Zeitraume nicht gewahrleistet werden kann, sollte dafur gesorgt
werden, die Zauneidechsen vor Baubeginn von den Nachweisflachen fernzuhalten.
Daher sind vor Baubeginn Artenaufnahmen durchzufihren und Hotspots zu
lokalisieren. Diese sind vor Baubeginn zu umzaunen, die Individuen innerhalb der
Umzaunung sind abzusammeln und in geeignete Habitate der Umgebung
auszusetzen. Es sind Ausweichquartiere zu schaffen. Bei Umsetzung der Erfassungs-
, Umzaunungs- und Fangmalnahme entsteht kein Schadigungstatbestand nach § 44
(1) Nr. 1 BNatSchaG.

e 8§44 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten): Es finden
Erd- und Bauarbeiten statt, bei denen ggf. vorhandene Fortpflanzungs- und
Ruhestatten der Zauneidechse zerstort werden konnen. Bei Nachweis von
Zauneidechsen sind Ersatzhabitate anzulegen und zu erhalten. Somit entsteht kein
Schadigungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG.
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e 8 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Erhebliche Stérungen): Eine erhebliche Storung liegt vor,
wenn Eingriffe zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population einer Art fihren. Durch Umsetzung der Erfassungs-, Umz&unungs- und
FangmalRnahme kann einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population der Zauneidechse entgegengewirkt und die Okologische Funktion der
betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im rdumlichen Zusammenhang erhalten
werden. Es entsteht kein Stérungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 2 BNatSchG.

Fledermause

Im Plangebiet befinden sich drei Gebaude. Ein Pfértnerhauschen, eine Vereinsgaststéatte und
ein Vereinshaus. Nur das Vereinshaus hat einen Keller und einen Dachstuhl, die
Quartiersmoglichkeiten aufweisen. Die Zugéanglichkeit zum Keller erfolgt tber ein getffnetes
Kellerfenster, die zum Dachstuhl tiber Spalten zwischen Dachkonstruktion und Fassade. Die
Fassaden aller drei Gebaude bergen kein Quartierspotenzial.

Laut Untersuchungsprotokoll des Biros Schuchardt Umweltplanung GmbH vom 25.09.17
(siehe Anlage 1) wurden keine Individuen von Fledermé&usen gesichtet. ,Im Kellerraum wurden
zwei geringe Kotspuren der Fledermausfauna vorgefunden. Der Keller ist fur die wildlebende
Fauna durch ein offenes Fenster zugénglich und weist gute klimatische sowie raumliche
Voraussetzungen (Mauerspalten und Nischen) auf, die ein Vorkommen von Fledermausen
insbesondere im Winter und zur Zugzeit zusatzlich mdglich machen. Das schon langer
offenstehende Kellerfenster, wurde offengelassen, um womaoglich im Inneren befindlichen
Tieren den Ausgang zu ermdglichen. Der Fassadenbereich der Gebaude zeigt keine Eignung
als Fledermausquartier. Das Dach des Vereinsheimes kdnnte an verschiedenen Stellen
kleinere Offnungen aufweisen, die von Fledermausen als Einflug genutzt werden. Die auf dem
Gelande befindlichen Gehdlze weisen keine besonders geeigneten Strukturen auf, die als
Winterquartier dienen konnten. Es ist nicht auszuschlieRen, dass kleinere Spalten oder
Nischen in den Sommermonaten oder zur Zugzeit als Zwischenquartier bzw. als
Tageshangplatz fir Einzeltiere dienen kdnnten.®

Zur Uberprufung der Funktion des Geb&udes als Fledermausquartier fand am 30.11.18 vor
Beginn der Abrissarbeiten eine erneute Untersuchung des Verwaltungsgebaudes statt (siehe
Anlage 2). Die Kontrolle des Gebaudes ergab keine Hinweise auf Vorkommen oder Funde von
Fledermausindividuen. Gemal Mail der uNB LK Vorpommern-Greifswald an die Stadt
Ueckermiinde vom 03.12.2018 kann damit das Gebaude genehmigungsfrei beseitigt werden.

Artenschutzrechtlicher Bezug
e 8§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Tétungs- und Verletzungsverbot): Die durchgefiihrten
Untersuchungen der Gebaude ergaben, dass durch den Gebaudeabriss und die
Fallungen keine Fledermausindividuen getdtet oder verletzt werden, wenn
Gebaudeabrisse und Fallungen zwischen dem 01. Oktober bis 01.Méarz erfolgen, da
kein Potenzial an Winterquartieren besteht.
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e 844 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten): Es erfolgt
ein vorsorglicher Ersatz potenzieller Sommerquartiere. Eventuell vorhandene
Spaltenquartiere im Verwaltungsgebédude oder in Rindenspalten werden auf diese
Weise ersetzt. Das Angebot an Fortpflanzungs- und Ruhestétten bleibt erhalten.

e 844 (1) Nr. 2 BNatSchG (Erhebliche Stérungen).

Eine erhebliche Storung liegt vor, wenn Eingriffe zu einer Verschlechterung des
Erhaltungszustandes der lokalen Population einer Art fihren. Durch die
Bauzeitenregelung und die vorgeschlagenen ErsatzmafRhahmen wird die Tétung und
Verletzung von Tieren durch das Bauvorhaben vermieden und der Verlust von
Reproduktions- und Ruhestatten kompensiert. Die 0Okologische Funktion der
betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten lasst sich mit vorgezogenen
Ausgleichsmaflinahmen (CEF) im raumlichen Zusammenhang erhalten.

Eine Anbringung der Ersatzfledermauskasten erfolgte am 15.02.19 im Beisein des Bauherren
und der uNB an den in der Planzeichnung gekennzeichneten Stellen.

8. Zusammenfassung

Fur die oben aufgeflihrten Tierarten gilt die Einhaltung der Verbote des § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis
3 BNatSchG. Nach § 44 Abs. 5 BNatSchG liegt kein Versto3 gegen die Verbote zum Schutz
zum Schutz der europaischen Vogelarten (alle im Plangebiet prognostizierten Arten) und der
Tierarten nach Anh. IV FFH-RL (Zauneidechse, Fledermause) vor, soweit die 6kologische
Funktion der vom Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestétten im raumlichen
Zusammenhang weiterhin erfillt wird. Werden alle nachfolgenden Auflagen umgesetzt,
werden die Verbote des § 44 Abs. 1 des BNatSchG durch die Planung nicht berthrt.

Die folgenden Vermeidungsmafnahmen wirken dem laut BNatSchG § 44 (1) Nr. 1 und 2
definierten Totungs- und Verletzungsverbot und dem Tatbestand der erheblichen
Stérungen wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten entgegen.

VermeidungsmalRnahmen
V1 Fallungen sind auf3erhalb des Zeitraumes 1. Marz—30. September durchzufiihren.

V2 Vor Baubeginn sind Bestandserhebungen beziiglich Vorkommen von Zauneidechsen
auf dem Geldnde vorzunehmen. Die Begehungen sind von einer Person
durchzufiihren, die Fachkunde Uber diese Artengruppe aufweist. Im Ergebnis der
Begehung werden in Zusammenarbeit mit der zustdndigen uNB ggf. notwendige
Vermeidungs- und Ersatzmallhahmen festgesetzt. Sollte ein Abfangen erforderlich
sein, sind eine Ausnahmegenehmigung nach 8 45 BNatSchG zu beantragen und
Ersatzquartiere einzurichten. Die Realisierung der MaRnahmen erfolgt auf der Flache
fur Malinahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft.
Die Umsetzung der MaRnahme ist ebenfalls durch die fachkundige Person zu planen
und zu begleiten. Diese hat nach Abschluss der Arbeiten einen Tatigkeitsbericht zu
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verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie eine Abnahme
mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Vor Umsetzung des B-Planes ist
der uNB der Nachweis der durchgefihrten Kartierungen vorzulegen. Die Baufreigabe
ist nur moglich, wenn die Bestéatigung der Kartierung durch die uNB vorliegt.

V3 Die Hecke auf den Flachen zur Erhaltung von Gehdlzen ist zu erhalten.

V4 Alle Einzelbdume Uber 50 cm Stammumfang auferhalb der Baugrenzen sind zu
erhalten.

Die folgenden Kompensations- und CEF- Mal3nahmen wirken dem laut BNatSchG § 44 (1) Nr.
3 definierten Schadigungstatbestand der Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten
entgegen.

KompensationsmalRnahmen

K1 Auf der Flache fir MalRnahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
und Landschaft ist durch einmalige Mahd im Jahr und Entfernen des Mahdgutes
extensives Grinland zu entwickeln. Auf der Flache sind bei Bedarf die Ersatzhabitate
aus der Vermeidungsmalinahme V2 umzusetzen.

K2 Die Fallung einer 40 cm starken Fichte ist durch eine Stieleiche (Quercus robur)
Hochstamm 2xv 12 bis 14 cm an der in der Planzeichnung gekennzeichneten Stelle zu
ersetzen und dauerhaft zu erhalten. Ein Ausfall ist auf gleiche Art in gleichem Umfang
Zu ersetzen.

K3 Als Ersatz fir verlorengehende Hecke an den Einfahrten sind im Bereich
Anpflanzfestsetzungen auf 90 m2 pro 2 m2 ein heimischer Strauch (z.B. Viburnum
opulus (Schneeball), Cornus mas (Kornelkirsche), Rosa canina (Hundsrose), Lonicera
xylosteum (Heckenkirsche), zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. In der
Anpflanzflache ist eine Stieleiche (Quercus robur) Hochstamm 2xv 12 bis 14 cm zu
pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Ein Ausfall von Pflanzen ist auf gleiche Art in
gleichem Umfang zu ersetzen.

CEF — MalRnahmen

CEF 1 Die an den in der Planzeichnung mit CEF1/N und CEF1/FM gekennzeichneten Stellen
angebrachten Nischenbriter- und Ersatzlebensstatten sind dauerhaft zu erhalten.

10. Quellen

LEITFADEN ARTENSCHUTZ in Mecklenburg-Vorpommern Hauptmodul Planfeststellung /
Genehmigung Buro Froelich & Sporbeck Potsdam Landesamt fir Umwelt, Naturschutz
und Geologie M-V, 20.09.2010¢

BUNDESARTENSCHUTZVERORDNUNG — BARTSCHV, Verordnung zum Schutz wild lebender Tier-
und Pflanzenarten vom 16. Februar 2005 (BGBI. | S. 258, 896), geandert durch Artikel
10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBI. | S. 95)

EU-VOGELSCHUTZRICHTLINIE — Richtlinie 209/147/EG des Rates vom 30. November 2009
Uiber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Amtsblatt L 20, S. 7, 26.01.2010)
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Republik Kroatien (ABI. L 158 vom 10. Juni 2013, S. 193 — 229)

GESETZ UBER NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE (Bundesnaturschutzgesetz -
BNatSchG) Ausfertigungsdatum: 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542) in Kraft seit: 1.3.2010,
zuletzt geéndert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 13.Mai 2019 (BGBI. | S. 706)

GESETZ DES LANDES MECKLENBURG-VORPOMMERN zur Ausfiihrung des
Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfilhrungsgesetz — NatSchAG M-V) vom
23. Februar 2010 GVOBI. M-V 2010, S. 66), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228),

VERORDNUNG (EG) NR. 338/97 DES RATES vom 9. Dezember 1996 (ber den Schutz von
Exemplaren wildlebender Tier-und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels (VO
(EG) Nr. 338/97), Abl. L 61 S. 1, zuletzt ge&ndert am 07.August 2013 durch Verordnung
(EG) Nr. 750/2013

VOKLER, HEINZE, SELLIN, ZIMMERMANN (2014): Rote Liste der Brutvogel Mecklenburg-
Vorpommerns, Ministerium fir Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz
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Anhang -Fotodokumentation

Bild 01 Ostliches Plangebiet

Bild 02 Westliches Plangebiet
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Bild 03 Blick zum Pfortnerhauschen

e

Wi

Bild 04 Vereinsgaststatte
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Bild 05 Sidliche Hecke

Bild 06 Vereinshaus
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o

Bild

e Ll

07 Rasentragschicht

Bild 08 Nordliche Hecke — bleibt erhalten
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ANLAGE 1
Protokoll | Vor-Ort Termin am 25.09.2017 — Faunistische Gebaude- und Baumkontrolle:

Zielartengruppe Fledermaus (Chiroptera) Datum: 26.09.2017 vom Biro Schuchardt
Umweltplanung GmbH

Schuchardt Umweltplanung GmbH

Hohe StraBe 24 ‘ ’
17255 Wesenberg

info@schuchardt-umweltplanung.de

Auftraggeber
Kunhart Freiraumplanung
Gerichtsstral3e 3
17033 Neubrandenburg

Protokoll I Vor-Ort Termin am 25.09.2017 - Faunistische Gebdude- und Baum-
kontrolle: Zielartengruppe Fledermaus (Chiroptera)

B-Plan Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmiihler Weg” in Ueckermiinde
Datum: 26.09.2017

Anlass/ Aufgabenstellung

Durch die geplanten Arbeiten zur Baufeldberdumung, wurde hinsichtlich der Gewahrleistung des
Artenschutzes eine erste naturschutzfachliche Vor-Ort-Besichtigung notwendig. Das Geldande
wurde hinsichtlich des Vorkommens der Artengruppe der Fledermausarten (Chiroptera) begut-
achtet, hierflir die Lebensraumausstattung analysiert und der Zustand der angetroffenen Bio-

tope festgehalten.

Methodik

Am 25.09. wurde das Gelande aufgesucht und das ehemalige Vereinshaus von innen und auBen
sowie ein weiteres Gebaude (,Gaststatte”) von auBen und der angetroffene Baumbestand auf
(potentiellen) Artbesatz mit Hilfe von Lichttechnik, Endoskop, Fernglas und Fledermausdetektor

untersucht.

Zusammenfassung der Ereignisse

Zum Zeitpunkt der Begehung konnten im Erdgeschoss und Dachgeschoss des Vereinshauses

keine Konfrontationspunkte hinsichtlich des Artenschutzes festgestellt werden. Im Kellerraum

Protokoll I BP Nr. B-41 Rosenmiihler Weg in Ueckermiinde
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Schuchardt Umweltplanung GmbH

Hohe Strale 24 ‘ ’
17255 Wesenberg

info@schuchardt-umweltplanung.de

wurden zwei geringe Kotspuren der Fledermausfauna vorgefunden. Der Keller ist fiir die wildle-
bende Fauna durch ein offenes Fenster zuganglich und weift gute klimatische sowie raumliche
Voraussetzungen (Mauerspalten und Nischen) auf, die ein Vorkommen von Flederm&usen ins-
besondere im Winter und zur Zugzeit zusatzlich moglich machen. Das schon langer offenste-
hende Kellerfenster, wurde offengelassen, um womdglich im Innern befindliche Tiere den Aus-
gang zu ermdoglichen. Der Fassadenbereich der Gebaude zeigt keine Eignung als Fledermaus-
quartier. Das Dach des Vereinsheimes kénnte an verschiedenen Stellen kleinere Offnungen auf-
weisen, die von Fledermausen als Einflug genutzt werden. Die auf dem Gelande befindlichen
Geholze weisen keine im Besonderen geeignete Strukturen auf, die als Winterquartier dienen.
Es ist nicht auszuschlieBen, dass kleinere Spalten oder Nischen in den Sommermonaten oder zur

Zugzeit als Zwischenquartier bzw. als Tageshangplatz fir Einzeltiere dienen kdnnten.

Nebenfunde

Im Keller des Vereinsheimes wurden drei Erdkroten (Bufo bufo) vorgefunden.

Zustandig fur die Gelandearbeit:

Sigrid Hoffmann

Protokoll erstellt und gepruft

Marika Schuchardt M. Sc. Landschattsarchitektur & Umweltplanung

Bei Fragen und weiteren Absprachen wird um Riickmeldung unter Mobilfunknummer (0160-

97610556) oder per E-Mail info@schuchardt-umweltplanung.de) gebeten.

Wesenberg, 26.09.20107
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ANLAGE 2
Protokoll Il Vor-Ort Termin am 28.11.2018 — Faunistische Gebaudekontrolle:

Zielartengruppe Fledermaus (Chiroptera) Datum: 30.11.2018 vom Biro Schuchardt
Umweltplanung GmbH

Schuchardt Umweltplanung GmbH

Ernst-Alban-Strale 9 < ’
17192 Waren (Muritz)

info@schuchardt-umweltplanung.de

Auftraggeber
Stadt Seebad Ueckermiinde
Am Rathaus 2
17373 Ueckermiinde

Protokoll IT Vor-Ort Termin am 28.11.2018 - Faunistische Gebdudekontrolle:
Zielartengruppe Fledermaus (Chiroptera)

B-Plan Nr. B-41 ,,Wohnen am Rosenmiihler Weg” in Ueckermiinde
Datum: 30.11.2018

Anlass/ Aufgabenstellung

Durch die geplanten Arbeiten zur Baufeldberdumung, wurde hinsichtlich der Gewahrleistung des
Artenschutzes eine zweite naturschutzfachliche Vor-Ort-Besichtigung unmittelbar vor dem
Riickbau notwendig. Das Vereinsgebaude insbesondere der Keller wurde ein zweites Mail hin-
sichtlich des Vorkommens der Artengruppe der Fledermaus (Chiroptera) begutachtet, hierflr die

Lebensraumausstattung analysiert und der Zustand des angetroffenen Habitates festgehalten.

Methodik
Am 28.11.18 wurde das Gelande aufgesucht und der Keller des ehemaligen Vereinshauses von

innen und auBen mit Hilfe von Lichttechnik untersucht.

Zusammenfassung der Ereignisse

Im Kellerraum wurden aktuell keine Hinweise auf Fledermausfauna vorgefunden. Die baulichen
Strukturen sind zwar im Kern noch vorhanden, jedoch haben sich die klimatischen Verhaltnisse
vollkommen negativ verandert. Es wurden die Tlren und alle Fenster entfernt, weshalb kaum
noch gleichmaBige Raumfeuchte und Frostfreiheit gesichert ist, sodass das Habitat in seiner Be-
schaffenheit vollkommen verdndert ist und nicht mehr als Winterquartier dienen sollte. Zudem

ist es zugig und Prédatoren haben freie Zugang.

Protokoll I BP Nr. B-41 Rosenmihler Weg in Ueckermiinde
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Schuchardt Umweltplanung GmbH

Ernst-Alban-StraBe 9 ‘ }
17192 Waren (Mritz)

info@schuchardt-umweltplanung.de

Nebenfunde

Zustandig fur die Gelandearbeit:

Marika Schuchardt

Protokoll erstellt und geprift

Marika Schuchardt M. Sc. Landschaftsarchitektur & Umweltplanung

Bei Fragen und weiteren Absprachen wird um Riickmeldung unter Mobilfunknummer (0160-

97610556) oder per E-Mail (info@schuchardt-umweltplanung.de) gebeten.

Waren (Miritz), 30.11.2018
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Schalltechnische Beurteilung
zum Bebauungsplan Nr. 41
,Wohnen am Rosenmuhler Weg*“
in 17373 Ueckermunde

Schallprognose und Bericht

Auftraggeber: Stadt Seebad Ueckermiinde
Am Rathaus 3
17373 Ueckermiinde

Archivhummer: 1760 /2018 / 020
Bearbeiter: Dr. Hermann Lubenow
Mitarbeiter: Remo Littner

Weitenhagen, den 22. August 2018



Archivierungsvermerk

Die Archivierung der Primérdaten erfolgte vereinbarungsgeméaf unter Berlicksichtigung
der gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzes beim Auftragnehmer unter der
Archivnummer 1760 / 2018 / 020. Der Auftragnehmer sichert dem Auftraggeber bei
Anforderung die kostenlose Ubergabe der archivierten Primédrdokumente innerhalb eines
Zeitraumes von 10 Jahren nach dem umseitig angeftihrten Leistungstermin zu.
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1. Aufgabenstellung

Die Stadt Seebad Ueckermiinde beabsichtigt die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr.41 ,Wohnen am Rosenmuhler Weg“ in 17373

Ueckermiinde.

Das Plangebiet, in dem ein allgemeines Wohngebiet ausgewiesen werden soll,
befindet sich auf einem ehemaligen Sportplatzgelande zwischen der
Liepgartener Stralle und dem Tierpark Ueckermiinde (Anlage 3, Bild 1 und 2) in
der Gemarkung Ueckermunde, Flur 5, Flurstick 328/4.

Fir das Bebauungsplanverfahren sind die auf das Plangebiet einwirkenden
Gerauschimmissionen zu ermitteln und nach DIN 18005, Schallschutz im
Stadtebau, unter Bezugnahme auf die TA Larm, mit den darin genannten

Regelwerken und Richtlinien, zu beurteilen.

5953750 5953800 5953850 5953900

5953700

| | IS {/\77

33435950 33436000 33436050 33436100 33436150 33436200 33436250
Abbildung 1:  Lageskizze des Bebauungsplanes Nr. 41
blau: Plangebiet, violett: Baufelder
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2. Ortliche Gegebenheiten

Das Plangebiet umfasst den ehemaligen Sportplatz (Waldstadion) an der
Sudseite des Rosenmihler Weges. Das Plangebiet soll in 15 Grundstlicke
unterteilt werden, die durch eine u-formig vom Rosenmuhler Weg im Norden
ausgehende Planstralie erschlossen werden. Die Lage der Grundstlicke sowie

der zugehorigen Baufelder ist in Abbildung 2 dargestellt.

An der gegenlberliegenden Nordseite befindet sich ein Wohngebiet mit
Uberwiegend Einfamilienhausern. Zwischen der Ostseite und der Liepgartener
Stralle (Kreisstralle VG75) befinden sich gewerbliche Nutzungen sowie ein
Pflegeheim. Das bisher im Flachennutzungsplan der Stadt Ueckermlinde als
gewerbliche Bauflache gekennzeichnete Gebiet soll entsprechend dem Entwurf
zur 3. Anderung des Flachennutzungsplans zukiinftig als gemischte Bauflache

ausgewiesen werden.

1 1 ] 1
5053800 5653820 5953340 5953860 5853880  £953900

b
5853780

1 ] N | 1 ] I
33436000 33436020 33436040 33436060 33436080 33436100 33436120 33436140
Abbildung 2:  Ubersichtsskizze mit Lage der Grundstiicke und Baufelder
sowie der betrachteten Immissionsorte
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Sudlich bzw. siddstlich befindet sich ein Gebiet mit gemischten Bauflachen in
dem sich zwischen Brachflachen ein Getrankehandel und Wohnhaus befinden.
Siudlich der Brachflachen befindet sich am Schitzenwald weitere
Wohnbebauung. Unmittelbar westlich des Plangebiets befindet sich ein
Wohnhaus an das sich das grofflachige, zu groRen Teilen bewaldete

Sondergebiet Tierpark anschliel3t.

Das Plangebiet ist weitgehend eben. Aullerhalb des Plangebiets fallt das

Gelande zur Liepgartener Stral3e hin leicht ab.
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3. Unterlagen

3.1 MaRgebende Richtlinien und Dokumente

BImSchG

DIN 18005-1

TALarm

RLS-90

DIN 4109:1989

DIN 4109-1:2016

DIN 4109-2:2016

DIN 4109-4:2016

ISO 9613

VDI 2719

[UGL]

[LH1]

[LH2]

,Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschitterungen und &hnliche
Vorgange*

(Bundes-Immissionsschutzgesetz — BImSchG),

in der aktuellen Fassung.

Schallschutz im Stadtebau — Teil 1: Grundlagen und Hinweise fir die
Planung, 2002-2007.

Beiblatt 1: Berechnungsverfahren, Schalltechnische
Orientierungswerte fur die stadtebauliche Planung

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum
Bundesimmissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz
gegen Larm - TA Larm) vom 26. August 1998, GMBI Nr. 26, S. 503 ff

Richtlinien fur den Larmschutz an Stralten, Ausgabe 1990, eingefiihrt
durch das allgemeine Rundschreiben Straflenbau Nr. 8/1990 vom
10.4.1990 des Bundesministers fur Verkehr, StB 11/14.86.22-01/25
Va 90

DIN 4109: ,Schallschutz im Hochbau, Anforderungen und Nachweis®;
Beuth Verlag; November 1989. e
Einschliellich Beiblatt 1.

DIN 4109-1 vom Juli 2016 Schallschutz im Hochbau, Teil 1:
Mindestanforderungen

DIN 4109-2 vom Juli 2016 Schallschutz im Hochbau, Teil 2:
Rechnerische Nachweise der Erflllung der Anforderungen

DIN 4109-4 vom Juli 2016 Schallschutz im Hochbau, Teil 4:
Bauakustische Priifungen

E DIN ISO 9613-2 ,Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im
Freien; Teil 2: Alilgemeines Berechnungsverfahren®, Oktober 1999

VDI 2719, ,Schallddmmung von Fenstern und deren
Zusatzeinrichtungen®, August 1987

Technischer Bericht zur Untersuchung der Gerauschemission durch
Lastkraftwagen auf Betriebsgelanden von Frachtzentren,
Auslieferungslagern, Speditionen und Verbrauchermarkten sowie
weiterer typischer Gerausche insbesondere von Verbrauchermarkten,
Umwelt und Geologie, Larmschutz in Hessen, Heft 3, Hessisches
Landesamt flir Umwelt und Geologie, Wiesbaden 2005

Technischer Bericht zur Untersuchung der Gerduschemissionen von
Anlagen zur Abfallbehandlung und -verwertung sowie Klaranlagen,
Larmschutz in Hessen, Heft 3, Hessisches Landesamt fir Umwelt
und Geologie, Wiesbaden 2002

Technischer Bericht zur Untersuchung der Gerauschemissionen von
Baumaschinen, Umwelt und Geologie, Larmschutz in Hessen, Heft 2,
Hessisches Landesamt fir Umwelt und Geologie, Wiesbaden 2004
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3.2 Planungsgrundlagen

1/ Planzeichnungsentwurf, Bebauungsplan Nr. 41, ohne Verfasserangabe, vor

23. Februar 2018

12/ 3. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Seebad Ueckermiinde,

Stand Entwurf Februar 2018, Planverfasser: Gudrun Trautmann, Architektin
fur Stadtplanung, Neubrandenburg..

Eine Ortsbesichtigung wurde am 26. Juni 2018 durchgefuhrt.
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3.3 Beurteilungsgrundlagen

Gerauschimmissionen werden im Rahmen der Bauleitplanung gemaf
DIN 18005 Teil 1 ermittelt und beurteilt. In der DIN 18005 wird fur die Ermittlung
von Gerauschimmissionen auf die jeweils fur die entsprechende Larmart

rechtsverbindliche Vorschrift verwiesen.

3.3.1 DIN 18005

Bei der Bauleitplanung sind nach dem Baugesetzbuch und der
Baunutzungsverordnung (BauNVO) den verschiedenen Baugebieten in
Abhangigkeit der jeweiligen Nutzung des Baugebietes schalltechnische
Orientierungswerte nach DIN 18005-1, Beiblatt 1, zuzuordnen. |hre Einhaltung
oder Unterschreitung ist angestrebt, um die mit der Eigenart des betreffenden
Baugebietes oder mit der betreffenden Bauflache verbundene Erwartung auf

angemessenen Schutz vor Gerauschbelastungen zu erfillen:

Orientierungswerte / [dB(A)]

Gebietsnutzung Tags Nachts
(06:00-22:00 Uhr) | (22:00-06:00 Uhr)

Kern- und Gewerbegebiete 65 55/50
Dorf und Mischgebiete 60 50/ 45
Besondere Wohngebiete 60 45740
Allgemeine Wohn- und Kleinsiedlungsgebiete 55 45740
Reine Wohngebiete, Wochenend- und 50 40/ 35
Ferienhausgebiete

Tabelle 1: Orientierungswerte nach DIN 18005-1

Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere fur Industrie-, Gewerbe-
und Freizeitlarm sowie flir Gerausche von vergleichbaren 6&ffentlichen Betrieben

gelten.

Die Orientierungswerte sollten bereits auf den Rand der Bauflachen oder der
uberbaubaren Grundstucksflachen in den jeweiligen Baugebieten bezogen

werden.

Die Beurteilungspegel der Gerausche verschiedener Arten von Schallquellen
(Verkehr, Industrie und Gewerbe, Freizeitlarm) sollen wegen der
unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu verschiedenen Arten von
Gerauschquellen jeweils fur sich allein mit den Orientierungswerten verglichen

und nicht addiert werden.
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FUr die Beurteilung ist in der Regel tags der Zeitraum von 06:00 bis 22:00 Uhr
und nachts der Zeitraum von 22:00 bis 06:00 Uhr zugrunde zu legen. Werden in
nachfolgend genannten Regelwerken andere Beurteilungszeitraume genannt,
so sind diese anzuwenden. Zu- oder Abschlage fur bestimmte Gerausche,

Zeiten oder Situationen sind zu berlcksichtigen.

3.3.2 TALarm

Die Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm TA Larm ist fur die
Berechnung von Betriebsgerauschen gewerblicher Anlagen in Verbindung mit
der DIN ISO 9613-2 anzuwenden. Nach TA Larm ist der Schutz vor diesen
Umwelteinwirkungen dann sichergestellt, wenn die anlagenbezogenen
Gerausche auf dem Betriebsgrundstick sowie durch den anlagenbezogenen
Fahrzeugverkehr keine Beurteilungspegel in der Nachbarschaft bewirken, die
die Immissionsrichtwerte nach §6.1 der TALarm Uberschreiten.
Fahrzeugbewegungen auf Betriebsgelanden sind dem Anlagengerausch

hinzuzurechnen.

Die TA Larm gilt fuar Anlagen im Sinne des BImSchG. Folgende
Immissionsrichtwerte sollen wahrend des regularen Betriebes nicht

Uberschritten werden:

Immissionsrichtwert / [dB(A)]
Gebietsnutzung Tags Nachts
(6:00—22:00 Uhr) (22:00-06:00 Uhr)
a) Industriegebiete 70 70
b) Gewerbegebiete 65 50
c) Kern-, Misch-, Dorfgebiete 60 45
d) Allgemeine Wohn- und Kleinsiedlungsgebiete 55 40
e) Reine Wohngebiete 50 35
f) Kurgebiete, Krankenhauser, Pflegeanstalten 45 35

Tabelle 2: Immissionsrichtwerte der TA Larm, auBerhalb von Gebéduden

Spitzenpegel, das heillt einzelne kurzzeitige Maximalpegel durfen die
Immissionsrichtwerte in der Tagzeit um nicht mehr als 30 dB(A) und in der

Nachtzeit um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

Innerhalb von Ruhezeiten (werktags 6 bis 7 Uhr und 20 bis 22 Uhr, sonntags
6 bis 9 Uhr, 13 bis 15 Uhr und 20 bis 22 Uhr) ist fur die Gebietskategorien d) bis
f) ein Zuschlag von 6 dB(A) zum Mittelungspegel in der entsprechenden Teilzeit
anzusetzen. FUr die Nachtzeit ist die unglnstigste bzw. lauteste Stunde

zwischen 22 und 6 Uhr mal3gebend.
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Treten in Teilzeiten in den zu beurteilenden Gerauschimmissionen ein oder
mehrere Tone hervor oder ist das Gerausch informationshaltig, so ist je nach

Auffalligkeit ein Zuschlag von 3 oder 6 dB anzusetzen.

Enthalt das zu beurteilende Gerausch Impulse, so ist bei den entsprechenden

Teilzeiten ein Zuschlag von 3 oder 6 dB anzusetzen.

Bei bebauten Flachen gilt als malRgeblicher Immissionsort ein Punkt 0,5 Meter
aullerhalb vor der Mitte des gedffneten Fensters des vom Gerausch am
starksten betroffenen schutzbedurftigen Raumes. Bei unbebauten Flachen oder
bei bebauten Flachen, die keine Gebaude mit schutzbedurftigen Raumen
enthalten, gilt der am starksten betroffene Rand der Flache, von nach dem Bau-
und Planungsrecht Gebaude mit schutzbediirftigen Raumen errichtet werden

durfen, als maldgeblicher Immissionsort.

Liegt der an einem Immissionsort von einer Anlage verursachte
Immissionspegel um mindestens 10 dB unter dem Immissionsrichtwert fur die
jeweilige Gebietsart und Beurteilungszeit, so befindet sich der Immissionsort

nicht im Einwirkungsbereich der Anlage.

3.3.3 DIN 4109

Die baurechtlichen Anforderungen an die Luftschalldammung von
AulRenbauteilen sind in der bauaufsichtlich eingefuhrten DIN 4109 ,Schallschutz
im Hochbau, Anforderungen und Nachweise“ (DIN 4109:1989) enthalten. Diese
Ausgabe wurde im Juli 2016 zuruckgezogen und durch die neue DIN 4109-1
»Schallschutz im Hochbau, Teil 1: Mindestanforderungen“ (DIN 4109-1:2016) in
Verbindung mit DIN 4109-2 ,Schallschutz im Hochbau, Teil 2: Rechnerische
Nachweise der Erfullung der Anforderungen® (DIN 4109-2:2016) ersetzt.

Die Dimensionierung der Auf3enbauteile (Wand/Fenster) erfolgt unabhangig von
der DIN 18005-1, wobei flr die Dimensionierung Larmpegelbereiche festgelegt
werden. Diese Larmpegelbereiche werden in Abhangigkeit vom malfgeblichen
AuRenléarmpegel benannt. Aus ihnen ergeben sich die erforderlichen
Schallddmm-MalRe der AuRenbauteile, wie Wande, Dacher und Fenster.
Tabelle 8 der DIN 4109:1989 (bzw. Tabelle 7 der DIN 4109-2:2016) gibt fur
Aufenthaltsraume von Wohnungen folgende erforderliche resultierende
Schallddmm-Malle der gesamten Aullenwand in Abhangigkeit vom

malfdgeblichen Auldenlarmpegel an:
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Larmpegelbereich MaRgeblicher Erforderliches resultierendes
AuBenlarmpegel Bauschalldimm-MaR R’y s

dB(A) dB

I -55 30

Il 56 — 60 30

1 61—65 35

v 66 — 70 40

\Y, 71-75 45

Vi 76 — 80 50

Tabelle 3: Larmpegelbereiche nach Tabelle 8 der DIN 4109

Die Anforderung an die Schalldammung der Aul3enbauteile nach DIN 4109 ist
nicht von der Gebietsausweisung abhangig. Die Aulienlarmpegel sind gemaf
DIN 4109:1989 zur Tageszeit zu ermitteln. Eine zusatzliche Regelung fur die
Nachtzeit ist nicht vorgesehen. In der DIN 4109-2:2016 wird die Nachtzeit
zusatzlich mit beachtet. Betragt die Differenz der Beurteilungspegel von Tag
und Nacht weniger als 10 dB, so ergibt sich der malRgebliche AulRenlarmpegel
aus einem um 3 dB erhohten Beurteilungspegel fur die Nacht und einem
Zuschlag von 10 dB.

Bei einem Fensterflachenanteil der AuRenwande von ca. 40 % sind in

Abhangigkeit vom Beurteilungspegel fur Wohnraume folgende Dammungen

erforderlich:
Larmpegel | Beurteilungs- Erforderliches Schallddmm-MaR Ry, ‘et
bereich pegel L.
tags Wand / Dach | Fenster/Tir | Schallschutzklasse fiir
dB(A) dB dB Fenser nach
I - 52 35 25 1
Il 53 - 57 35 25 1
11 58 — 62 40 30 2
v 63 — 67 40 35 3
\Y 68 —72 45 40 4
\ 73-77 50 45 5
Vi Uber 77 Einzelfallbetrachtung

Tabelle 4: Erforderliche Schallddmm-MalRe nach DIN 4109:1989
Bei Fensteranteilen von wesentlich mehr als 40 % sollten in der Regel Fenster
der jeweils nachsthéheren Schallschutzklasse vorgesehen werden. Das
Schalldamm-Mal fir Wande gilt auch fur die Dachhaut (inkl. Dachgauben) bei

ausgebauten Dachgeschossen.

Aufenthaltsraume muassen ausreichend mit AulRenluft versorgt werden. Dies

geschieht im Normalfall durch zeitweises Offnen der Fenster. Ist ein nachtliches
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Offnen der zum Schallschutz geschlossenen Schlafzimmerfenster nicht
zumutbar, so kann eine ausreichende Frischluftzufuhr durch zusatzliche

schalldammende Luftungseinrichtungen erfolgen.

Die Notwendigkeit des Einsatzes von Fensterluftungssystemen wird in der VDI
2719 erortert:

,Da Fenster in Spaltliftung nur ein bewertetes Schalldamm-Mall Rw von ca.
15 dB erreichen, ist diese Liftungsart (StoRliftung) nur bei einem A-bewerteten
Aulengerauschpegel Lm < 50 dB fur schutzbedurftige Raume zu verwenden.
Bei hoherem AuBengerduschpegel ist eine schallddmmende, evtl.
fensterunabhangige Luftungseinrichtung notwendig. In jeder Wohnung ist dann
wenigstens ein Schlafraum oder ein zum Schlafen geeigneter Raum mit

entsprechenden Luftungseinrichtungen vorzusehen....”



Schallprognose B-Plan Nr. 41 "Wohnen am Rosenmihler Weg" in 17373 Ueckermiinde
Berechnung der Beurteilungspegel
Seite 12

)

Jis
kR

4. Berechnung der Beurteilungspegel

4.1 Betrachtete Immissionsorte

Die maligebenden Immissionsorte befinden sich bei unbebauten Grundsticken
auf dem zur Quelle nachstgelegenen Rand der Bauflache (Baugrenze) bzw. der

uberbaubaren Grundsticksflache.

Als Hohe der Immissionsorte werden entsprechend DIN 18005 fir das
Erdgeschoss (EG) 3,5 m und fur das erste Obergeschoss bzw. Dachgeschoss
(OG1) 6,3 m angesetzt.

Fir alle Immissionsorte sind die Orientierungswerte fir allgemeine
Wohngebiete nach DIN 18005-1 anzuwenden.

10 Immissionsort DIN 18005
Tags / nachts
I0-1 | Grundstiick 14, Baufeld Ecke Sid WA 55/45
I0-2 | Grundstlick 13, Baufeld Mitte Sid WA 55/45
I0-3 | Grundstiick 13, Baufeld Ecke Sid WA 55145
I0-4 | Grundstuick 13, Baufeld Mitte Ost WA 55/45
IO-5 |Grundstiick 12, Baufeld Ecke Sid WA 551745
I0-6 |Grundstiick 5, Baufeld Ecke Sud WA 55/45

Tabelle 5: Mal3gebliche Immissionsorte (Pegelangaben in dB(A))
Die Lage der Immissionsorte ist in Abbildung 2 dargestellt.
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4.2 Ausbreitungsrechnung

Der an einem  Aufpunkt auftretende  aquivalente  Oktavband-
Dauerschalldruckpegel bei Mitwind L#(DW), ist nach ISO 9613-2 fur jeden
Punkt bzw. Teilschallquelle bei Linien oder Flachenschallquellen und ihre
Spiegelschallquellen in den acht Oktavbandern mit Bandmittenfrequenzen von

63 Hz bis 8 kHz nach folgender Gleichung zu berechnen:

L_fT(DW):LW+Dc_<Adiv+Aatm+Agr+Abar+Amisc)

L, Schallleistungspegel in dB(A)

D Richtwirkungskorrektur in dB(A)

Ay Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung in dB
atm Dampfung aufgrund von Luftabsorption in dB

A Dampfung aufgrund des Bodeneffektes in dB

bar Dampfung aufgrund von Abschirmung in dB

A, Dampfung aufgrund verschiedener anderer Effekte in dB

Sind von den Schallquellen nur A-bewertete Schallleistungspegel bekannt,
kénnen zur Abschatzung der resultierenden Dampfung die Dampfungswerte bei

500 Hz verwendet werden.
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4.3 Emissionsquellen
Wesentliche gewerbliche Gerauschquellen sind:
- Getrankehandel Bruckner
« Altholz- und Altmetallzwischenlager
«  Metallbau Boldt
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Abbildung 3: Lage der Schallemissionsquellen
Die in Abbildung 3 nummerierten Schallquellen sind in den folgenden
Beschreibungen durch rechteckige Klammern ,[ ] markiert. Die Schallquellen

sind in 4.7, Tabelle 11, zusammengefasst.
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4.4 Getrankehandel

Sudlich bis sudoéstlich des Plangebiets befindet sich der Getrankehandel
Bruckner (Anlage 3, Bild 3 und 4). Das langgestreckte Grundstuck ist von der
Liepgartener Stralle erschlossen. Nahe der Zufahrt befindet sich das
Hauptgebaude des Getrankehandels mit Getrankemarkt nach Osten und Lager
im Westen. Zwischen Gebaude und Liepgartener Stral’e befindet sich ein
Kundenparkplatz. Nordlich des Gebaudes befinden sich Mitarbeiterstellplatze.
An der Nordseite des Grundstucks verlauft die Hauptzufahrt zu den Lagern.
Nordwestlich des Hauptgebaudes schlief3t sich das Freiluftlager mit der Be- und
Entladezone an, dem an seiner Nordwestseite eine zusatzliche Lagerhalle in
Leichtbauweise folgt. Den Abschluss des Grundstucks und zugleich den dem
Plangebiet nachstgelegenen Bereich bildet eine Stellflache die gleichzeitig als

Wendebereich fur die Transport-Lkw dient.

Die wesentlichen auf das Plangebiet einwirkenden Gerauschquellen sind der
Lkw-Verkehr sowie der Staplerverkehr zum Be- und Entladen. Der Parkverkehr
der Mitarbeiter und Kunden ist aufgrund des groReren Abstands zum Plangebiet
von geringerem Einfluss. Die Betriebszeit dauert von 6:30 Uhr bis maximal
17:00 Uhr.

Der Getrankehandel wird durchschnittlich am Tag von 6 Lkw angefahren. Zu
Spitzenzeiten (Sommersaison) kann mit mehr als 10 Lkw-An- und Abfahrten
am Tag gerechnet werden. In der Nachtzeit ist mit maximal einer Lkw-Anfahrt
zu rechnen. Da der Lagerbereich nachts durch ein abgeschlossenes Tor
versperrt ist, wird der nachtlich ankommende Lkw in der Zufahrt nordlich des
Hauptgebaudes abgestellt. Die Ent- und Beladung erfolgt ausschlieBlich

wahrend der Betriebszeit.

Zum Be- und Entladen halten die Lkw im Bereich des Freiluftlagers. Es ist ein
dieselbetriebener  Gabelstapler vorhanden, dessen  durchschnittliche
Betriebszeit mit 4 Stunden angegeben wird. Ein weiterer elektrisch betriebener

Stapler kommt hauptsachlich innerhalb der Lagerhalle zum Einsatz.

Zum Wenden befahren die Lkw das Grundstiick bis zur Stellflache am
nordwestlichen Ende, wenden dort in einer Schleife und verlassen das
Grundstuck uber die Zufahrt. Auf der Stellflache werden u.a. nicht bendtigte

Verkaufsanhanger abgestellt.

Es wird von 10 Lkw-Andienungen am Tag ausgegangen.
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441 Lkw-Fahrwege

Die Lkw-Fahrwege [1][2] werden als Linienschallquelle nach DIN ISO 9613-2
modelliert. Der langenbezogene Schallleistungspegel nach [UGL] betragt
63 dB(A))m pro Lkw und Stunde. Die Quellhdhe betragt 1 m Uber
Fahrbahnniveau. Da die Breite des Grundstlicks ca. 26 m betragt, konnen Lkw
bis zur GroRe von Sattelzigen auf der westlichen Stellflache wenden.
Rangieren ist daher nicht erforderlich.

Es werden je 10 An- und Abfahrten [1][2] am Tag untersucht, Fur die Nachtzeit
wird eine Anfahrt [2] von der Liepgartener Stralle bis vor das Betriebstor
angesetzt.

44.2 Sonstige Lkw-Gerausche

Es ist davon auszugehen, dass die nachfolgenden Gerausche zwingend im
Lieferbetrieb auftreten. Diese Vorgange werden daher fur die Lkw detailliert in
der Schallimmissionsprognose berticksichtigt:

I‘WA n t1 tges DT IP SP

[dB(A)] [s] [s] [dB] [dB(A)]
Betriebsbremse 108 1 5 5 40,6 67,4
Tlrenschlagen 100 2 5 10 37,6 62,4
Anlassen 100 1 5 5 40,6 59,4
Leerlauf 94 1 60 60 29,8 64,2
Energetische Summe 70,3

Tabelle 6: Emissionsdaten Lkw-Betriebsgerédusche (1 Lkw/16 h) [3],
tags 06:00-22:00 Uhr
I‘WA n t1 tges DT IP SP
[dB(A)] [s] [s] [dB] [dB(A)]

Betriebsbremse 108 10 5 50 30,6 77,4
Turenschlagen 100 20 5 100 27,6 72,4
Anlassen 100 10 5 50 30,6 69,4
Leerlauf 94 10 60 600 19,8 74,2
Energetische Summe 80,3

Tabelle 7: Emissionsdaten Lkw-Betriebsgerdusche (10 Lkw/16 h) [4],
tags 06:00-22:00 Uhr
I-WA n t1 tges I:)T IP SP
[dB(A)] [s] [s] [dB] [dB(A)]

Betriebsbremse 108 1 5 5 37,6 70,4
Tlurenschlagen 100 1 5 5 37,6 62,4
Leerlauf 94 1 30 30 29,8 64,2
Energetische Summe 71,8

Tabelle 8: Emissionsdaten Betriebsgerdusche (1 Lkw/ 8 h) [3],
Anfahrt Nacht 22:00-06:00 Uhr

Halt vor dem Tor
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4.4.3 Staplerverkehr

Laut Auskunft sind ein diesel- und ein gasbetriebener Stapler vorhanden. Die
durchschnittliche Betriebszeit eines Staplers betragt rund 4 Stunden am Tag.
Der gasbetriebene Stapler wird hauptsachlich innerhalb der Lagerhalle
eingesetzt. Um dem unter 4.4 genannten Ansatz von 10 Lkw am Tag zu
entsprechen, wird von einer Gesamtbetriebszeit von 8 Stunden ausgegangen.
Fahrten innerhalb der Lagerhalle werden dabei nicht mitgerechnet. Es wird
davon ausgegangen wird, dass der in der Halle durch den gasbetriebenen
erzeugte Schallemissionspegel wegen dessen geringeren
Schallleistungspegels und durch die Dammwirkung des Gebaudes mindestens
15 dB unter der Schallemission des Staplers im Freien liegt und deshalb keinen
relevanten Beitrag zur Gesamtschallemission liefert. Der Schallleistungspegel
fur Staplerbetrieb im Freien wird mit 102 dB(A) angesetzt. Fir auffallende
Gerausche wie das Klappern bzw. Klirren von Leergut wird ein Zuschlag von

3 dB angesetzt.

Der Arbeitsbereich des Staplers wird als Flachenschallquelle [5] modelliert.

Nachts findet kein Staplerbetrieb statt.
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4.5 Altholz- und Altmetallzwischenlager

Durch das Betriebs- und Haushaltsauflésungen vornehmende Unternehmen
wird eine Teilflache am westlichen Rand des 6stlich des Plangebiets gelegenen
Gebietes genutzt (Anlage 3, Bild 5 bis 8). Das Unternehmen nutzt das Gelande
zur Zwischenlagerung von Materialien und Altmetall. An- und Abfahrten erfolgen
nach Bedarf, jedoch nicht taglich. Es kann davon ausgegangen werden, dass
die wesentlichen Tatigkeiten nicht auf dem Betriebsgrundstick sondern auf den
jeweiligen Kundengrundstiucken erfolgen. Grollere Mengen anfallenden
Materials werden dabei direkt der Entsorgung zu geflihrt. Nur kleinere Mengen

werden zum Betriebsgrundstiuck gebracht und dort zeitweise gelagert.

Auf der Freiflache am westlichen Grundsticksrand werden Holzteile und
Holzreste zwischengelagert. Am Westgiebel der sudlichen Baracke befindet

sich ein Altmetallcontainer.

Es wird davon ausgegangen, dass die Abholung der Holzreste bzw. der
Wechsel des Metallschrottcontainers deutlich weniger als 10 mal im Jahr erfolgt
und es sich dabei folglich um seltene Ereignisse nach TA Larm handelt, die in

diesem Zusammenhang nicht zu betrachten sind.

Fir das schalltechnische Modell wird von je 2 Lkw-An- und Abfahrten in der Zeit
zwischen 07:00 und 20:00 Uhr ausgegangen. Ein Lkw [7] fahrt zum
Metallcontainer und verlasst anschlieRend das Betriebsgrundstick. Der zweite
Lkw [7][ fahrt zur Holzlagerflache und verlasst anschlieRend ebenfalls das

Grundstiick.

Alle Lkw-Fahrwege werden als Linienschallquellen mit einem langenbezogenen
Schallleistungspegel von 63 dB(A)/m angesetzt.

Nach [LH2] Anlage E67 betragt der Schallleistungspegel bei der Entleerung
einer Lkw-Ladeflache 106 dB(A) zuzlglich eines Zuschlags fur Impulshaltigkeit
von 4 dB. Fur ein Ereignis mit einer Einwirkzeit te von 60 s am Tag ergibt sich

daraus folgender Emissionspegel:

Vorgang Lwa Ki Lw te T Lw,T
dB(A) dB dB(A) min h dB(A)
Abkippen von Material 106 4 110 1 16 75,4

Tabelle 9: Emissionsdaten Entleerung einer Lkw-Ladefldche [8]
Da es keinen bestimmten festen Ort zum Entladen gibt, wird der Vorgang als

Flachenschallquelle [8] modelliert.
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FUr das Einwerfen von Schrott in den Altmetallcontainer wird von einem
Schallleistungspegel von 111 dB(A) inklusive Impulshaltigkeitszuschlagen
ausgegangen. Bei einer Einwirkzeit te von 60 s pro Vorgang und 2 Einwirfen

am Tag ergibt sich folgender Emissionspegel:

Vorgang Lwa Ki Lw tEA n T Lw,T
dB(A) dB dB(A) min h dB(A)
Einwurf Altmetall 111 — 111 1 2 16 84,2

Tabelle 10: Emissionsdaten Schrotteinwurf in Altmetallcontainer [9]

4.6 Werkstatt Metallbau Boldt

Die Firma Metallbau Boldt nutzt die norddstliche Baracke (Anlage 3, Bild 9) als
zusatzliche Werkstatt neben ihrer Hauptbetriebsstatte in der Liepgartener
StralRe nordlich der Tankstelle. Das Teilgrundstick ist gegenuber dem
Plangebiet weitgehend durch die westliche Halle abgeschirmt. Unmittelbar
Ostlich des Betriebsgrundstiicks befindet sich ein Pflegeheim. Es muss davon
ausgegangen werden, das der durch den Betrieb am nachstgelegenen
Immissionsort am Pflegeheim einen Orientierungswert von 60 dB(A) fur

Mischgebiete nicht Uberschreitet.

Neben Metallbearbeitungen in der Werkstatt erfolgen Anlieferung, Vormontage
und Abtransport groferer Werkteile auf der Freiflache sudlich der Baracke. Fir

die Transporte wird von einem Lkw mit Bordkran ausgegangen.
Es wird von folgender Situation ausgegangen:

Werkstattbetrieb [10]

Befahren des Betriebsgelandes mit Lkw [11][12]

Be- oder Entladen groRerer Metallbauteile [13]

Bearbeitung groflerer Bauteile auf der Freiflache neben der Werkstatt
[14]

In der Studie Handwerk und Wohnen des TUV Rheinland wird der Innenpegel
fur Metallbaubetriebe mit weniger als 12 Mitarbeitern mit 78 dB(A) bis 87 dB(A)
angegeben. Es kann davon ausgegangen werden, dass in der Werkstatt als
Nebenbetriebsstatte deutlich weniger Mitarbeiter tatig sind. Im Sinne einer
Betrachtung von der sicheren Seite wird flr die Schallimmissionsprognose der

obere Wert von 87 dB(A) angesetzt. Es wird von einer Arbeitszeit
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(Einwirkungszeit) von 8 Stunden werktags auferhalb der Ruhezeiten

ausgegangen.

Der eigentliche Werkstattbereich befindet sich im mittleren Teil der Baracke [10].
Es kann davon ausgegangen werden, dass die Schallemission aus dem
Inneren der Werkstatt im wesentlichen Uber die Fenster und Turen/Tore erfolgt.
Diese stammen dem Anschein nach aus der Bauzeit des Gebaudes und
werden mit einem Bauschallddamm-Mall von 25 dB entsprechend niedrig

angesetzt.

Es wird von je 1 Lkw-An- und Abfahrt am Tag fur den An- oder Abtransport
grolerer Teile ausgegangen. Auf der Teilflache ist nicht genug Platz zum
Wenden grolRerer Lkw, so dass diese das Grundstlick im Regelfall rickwarts
befahren. Fur das Ruckwartsfahren [11] ist vom Leerlaufpegel eines Lkw
auszugehen. Dieser betragt 94 dB(A) und ist um 5dB zu erhdhen. Die
Einwirkzeit ergibt sich aus der zuruckgelegten Wegstrecke bei einer
Geschwindigkeit von 5 km/h. Bei einer Wegstrecke von rund 45 m betragt diese

circa 32 Sekunden.

Die Abfahrt [12] vorwarts geht mit einem langenbezogenen Schallleistungspegel

von 63 dB(A)/m in die Berechnungen ein.

Fir das Be- und Entladen wird ein Kran (Bordkran oder Mobilkran) mit einem
Schallleistungspegel von 102 dB(A) und einem Zuschlag fur Impulshaltigkeit

von 3 dB bei einer Einwirkzeit von 1 Stunde angesetzt [13].

Fir die AulRenarbeiten wird von einem Schallleistungspegel von 95 dB bei einer

Einwirkzeit von 10 Stunden ausgegangen [14].
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4.7 Zusammenstellung der Schallemissionsquellen

Nr | Bezeichnung Lw Lw Lw* S Zeit n te Lw,r

dB(A) | dB(A)/m | dB(A)/m? m? dB(A)

1 | Lkw-Anfahrt 63 RZ (wt) 1 1h 60,5
Werktags | 9 1h

2 | Lkw-Fahrweg 63 RZ (wt) 1 1h 60,5
Werktags | 9 1h

Lkw-Halt Nacht 71,8 nachts 1 1h 71,8

4 | Lkw-Halt Tag 70,3 RZ (wt) 1 1h 78,9
Werktags | 9 | 13 h

5 | Gabelstapler 105 72,8 1670 | Werktags | 1 8h 69,8

6 | Lkw (Anfahrt Holzabfall) 63 Werktags | 1 1h 51,0

7 | Lkw (Anfahrt Altmetall) 63 Werktags | 1 1h 51,0

8 | Abkippen Holzabfall 110 81,3 736 Werktags | 1 | 1 min 51,5

9 | Einwurf Altmetall 84,2 Werktags | 2 | 1 min 57,4

10 | Werkstatt MB1 : Fenster | 87 59 Werktags | 1 8h 56,0

11 | Lkw ruckwarts 99 82,9 Werktags | 1 | 35s 50,7

12 | Lkw vorwarts 63 Werktags | 1 1h 51,0

13 | Be- und Entladen 105 Werktags | 1 1h 93,0

14 | AuBBenarbeiten 95 72 ---| 200 Werktags | 1 | 10h 70,0

Tabelle 11: Liste der berticksichtigten Schallemissionsquellen
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4.8 Berechnungssoftware

Die Berechnungen wurden unter Benutzung des Programmsystems IMMI 2017
[431] der Firma Wolfel MefRsysteme-Software GmbH & Co., Max-Planck-
Stralle 15 in 97204 Hochberg ausgefuhrt. Im benutzten Programmsystem sind
Elementarbibliotheken u.a. zu den Richtlinien ISO 9613-2 und RLS-90
enthalten.

Es wurden eingegeben:

e Schallquellen mit den entsprechenden Emissionspegeln und

Beurteilungszeitraumen
e Beugungs- und Reflexionskanten (Gelandeprofil, Bebauung)
e Malgebliche Immissionsorte

Der Lageplan wurde in ein digitalisiertes Gelandemodell Uberfuhrt, in dem die
relevanten Gerauschquellen eingebettet wurden. Mit dem Modell Iasst sich die
Schallausbreitung entsprechend der einschlagigen Rechenvorschriften
simulieren. Es erfolgten Berechnungen der Schallimmissionen an den einzelnen
Immissionsorten. AufRerdem erfolgten flachenhafte Berechnungen, deren
Ergebnisse als ASCII-File exportiert und mit dem Programmsystem Surfer von

Golden Software interpoliert und als Rasterkarten dargestellt wurden.
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5. Ergebnisse der Immissionsprognose

Auf der Grundlage des in Kapitel 4 beschriebenen Emissionsansatzes ist mit

der nachfolgend aufgeflihrten Immissionsbelastung zu rechnen.

Die Berechnungen erfolgten ohne Berucksichtigung moglicher
Wohnbebauungen auf dem Plangebiet. Dadurch werden die Beurteilungspegel
in den Wohnbauflachen nicht durch Abschirmungen vorgelagerter Bebauungen

beeinflusst.

Die Schallausbreitung im Plangebiet ist fur die Beurteilungszeit Tag und die
Hohen des Erdgeschosses (Abbildung 4) und des Obergeschosses (Abbildung
5) dargestellt. Die Orientierungswerte der DIN 18005 bzw. die
Immissionsrichtwerte der TA Larm werden, mit Ausnahme von Grundstick 13,

im gesamten Plangebiet eingehalten.

In der Nacht liegen die Beurteilungspegel an allen Immissionsorten mehr als

10 dB unter dem Orientierungswert bzw. Immissionsrichtwert.

Immissionsberechnung ‘ Beurteilung nach TA Larm (1998)
Gesamt_G2_R1_W1
Werktag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
IRW LrA Differenz IRW LrA Differen
z

/dB /dB /dB /dB /dB /dB
IPkt003 10-1 EG 55 53 -2 40 21 -19
IPkt004 10-1 OG1 55 54 -1 40 21 -19
IPkt005 10-2 EG 55 54 -1 40 21 -19
IPkt006 10-2 OG1 55 55 0 40 22 -18
IPkt007 I0-3 EG 55 55 0 40 21 -19
IPkt008 10-3 OG1 55 56 1 40 23 -17
IPkt009 10-4 EG 55 54 -1 40 21 -19
IPkt010 10-4 OG1 55 55 0 40 23 -17
IPkt011 10-5 EG 55 52 -3 40 21 -19
IPkt012 10-5 OG1 55 53 -2 40 22 -18
IPkt013 10-6 EG 55 50 -5 40 20 -20
IPkt014 10-6 OG1 55 51 -4 40 22 -18

Tabelle 12: Beurteilungspegel Gewerbeldarm
Der Orientierungswert nach DIN 18005 fur allgemeine Wohngebiete wird am
I0-3 OG1, in der sudlichen Ecke des Baufeldes des Grundsticks 13, um 1 dB

Uberschritten.
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Nach dem Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes vom 23. September 1999
(BVerwG 4 C 6.98) ist das Heranricken einer Wohnbebauung an eine
gewerbliche Nutzung als unzuldssig anzusehen, wenn das Mal} der von den
Gewerbebetrieben auf die Wohnbebauung einwirkenden Immissionen das fur
ein allgemeines Wohngebiet zulassige Uberschreitet. Mdgliche Losungen

werden unter 6. SchallschutzmaRnahmen diskutiert.

1 1 ] ] =
5953800 5953820 5953840 5953860 5953880 5953900

.
5953780

1 1 1 1 1 1 1
33436000 33436020 33436040 33436060 33436080 33436100 33436120 33436140
Abbildung 4:  Schallausbreitung im Plangebiet
Aufpunkthéhe 3,5 m (Erdgeschoss)
Pegelangaben in dB(A)
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5953800 5953820 5953840 5953860 5953880 5953900

5953780

1 1 1 1 1 1
33436000 33436020 33436040 33436060 33436080 33436100 33436120 33436140

Abbildung 5:  Schallausbreitung im Plangebiet
Aufpunkthéhe 6,3 m (Obergeschoss)
Pegelangaben in dB(A)
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6. SchallschutzmafBnahmen

Wegen der Uberschreitung des schalltechnischen Orientierungswerte nach
DIN 18005-1 am Grundstick 13 (IO-3) sind Untersuchungen und
Festsetzungen zu aktiven und/oder passiven Schallschutzmalinahmen
erforderlich.

6.1 Aktive SchallschutzmaBRnahmen

Durch aktiven Schallschutz werden die Schallemissionen bereits im Bereich der
Schallemissionsquelle gemindert. Zu den aktiven Schallschutzmalinahmen
gehoren Schallschutzwalle und -wande, mit denen die Ausbreitung des Schalls
zum Immissionsort noch im naheren Umfeld der Schallquelle verhindert oder
vermindert werden kann, sowie die VergroRerung des Abstands zwischen
Schallquellen und Immissionsorten.

Verringerung der BaufeldgroRe

Da mit dem Grundstiick 13 nur ein Grundstiick von Uberschreitungen betroffen
ist, ware es prinzipiell moglich, das Baufeld des Grundsticks soweit zu
verkleinern, dass es sich vollstandig im Bereich von Beurteilungspegeln
unterhalb des fir allgemeine Wohngebiete zuldssigen Orientierungswertes
befindet. Dabei ist von der Ausbreitung in Hohe des Obergeschosses
auszugehen, da die Uberschreitungen hier einen groReren Bereich als im
Erdgeschoss einnehmen. Ein Vorschlag fiir die Anderung des Baufeldes ist in
Abbildung 6 dargestellt.

5953790 5953800

5953780

5953770

] ] ] ] ] ] ] ] ]
33436080 33436090 33436100 33436110 33436120
Abbildung 6: Vorschlag einer Anderung des Baufeldes im Grundstiick 13
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Schallschutzwand

Durch Schallschutzwande an der sudlichen bzw. stdéstlichen Grenze kdnnen
die Orientierungswerte unter Beibehaltung der geplanten BaufeldgréRe
eingehalten werden. Dazu muss die Hohe einer Schallschutzwand an der
Sudgrenze des Grundstlcks auf einer Lange von rund 15 m mindestens 5,5 m,
auf weiteren 9 m Lange mindestens 3,5 m betragen. An der Stidostgrenze sollte
die Héhe 2,5 m betragen. Lage und Abmessung der Schallschutzwand sind der
Abbildung 7 zu entnehmen.

5953790 5953800

5953780

5953770

] ] ] ] ]
33436080 33436090 33436100
Abbildung 7: Abmessungen einer Schallschutzwand am Grundstiick 13

] ]
33436110 33436120

Angesichts der erforderlichen Hohe und dadurch, dass nur ein Grundstlck von
Uberschreitungen des Orientierungswertes betroffen ist, erscheint das Kosten-

Nutzen-Verhaltnis einer Schallschutzwand als ungunstig.

Moglich ist auch die Errichtung eines Schallschutzwalles. Dabei ist zu
bertcksichtigen, das wegen der erforderlichen Fullbreite des Walles dem

Grundstick nutzbare Flache entzogen wird.



Schallprognose B-Plan Nr. 41 "Wohnen am Rosenmihler Weg" in 17373 Ueckermiinde
Passive Schallschutzmalinahmen
Seite 28

)

Jis
kR

6.2 Passive SchallschutzmaBnahmen

Unter passivem Schallschutz werden diejenigen SchallschutzmalRnahmen
zusammengefasst, die der Betroffene fur sich selbst im eigenen Wohn- und

Lebensbereich, also abseits der Schallemissionsquelle vornimmt.

Passive SchallschutzmaRnahmen sollen fur die Aulenbauteile von
schutzbedurftigen Raumen ein erforderliches Schalldamm-Mal} gewahrleisten.
Dieses wird in Abhangigkeit der Beurteilungspegel an der Fassade, der

Raumgeometrie sowie der Raumnutzung (Schlafen, Wohnen) ermittelt.

In erster Hinsicht kann passiver Schallschutz in Form von erforderlichen
Schallddamm-Malen fir die gesamten AufRenbauteile der Wohngebaude
festgelegt werden. Dies erfolgt Uber die Ausweisung von Larmpegelbereichen
(LPB) auf dem Plangebiet nach DIN 4109. Nach der derzeit baurechtlich
gultigen DIN 4109:1989 ist der ,malRgebliche AuRenlarmpegel“ aus den flr die
Tagzeit berechneten Beurteilungspegeln zu ermitteln. Die Larmpegelbereiche

sind in Abbildung 8 dargestellt.

Ein ausreichender Schallschutz kann bis zum Larmpegelbereich Il durch
Fenster der Schallschutzklasse 2 (siehe Tabelle 4) gewahrleistet werden.
Handelstbliche Fenster mit Isolierverglasung und umlaufender Dichtung
erfullen bei sachgemallem Einbau in aller Regel die Anforderungen der

Schallschutzklasse 2.
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Abbildung 8: Larmpegelbereiche nach DIN 4109
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7. Zusammenfassung und Beurteilung

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 41 ,Wohnen am Rosenmuhler
Weg“ plant die Stadt Seebad Uckermiinde die Errichtung eines allgemeinen

Wohngebietes.

Die auf das Plangebiet einwirkenden Schallimmissionen gehen im wesentlichen
von den gewerblichen Nutzungen im Bereich zwischen dem Geltungsbereich
des Bebauungsplans und der Liepgartener Strale aus. Dabei treten, mit
Ausnahme des Grundstuckes 13, keine Uberschreitungen der
Orientierungswerte nach DIN 18005 auf. Da das Heranricken einer
Wohnbebauung an eine gewerbliche Nutzung als unzulassig anzusehen, wenn
das Mal der von den Gewerbebetrieben auf die Wohnbebauung einwirkenden
Immissionen das fur ein allgemeines Wohngebiet zulassige Uberschreitet, sind

aktive Schallschutzmaflinahmen fur das Grundstuck 13 zu erwagen.

Die Einhaltung der Orientierungswerte der DIN 18005 kann durch folgende
aktive Schallschutzmaflinahme realisiert werden:

Verringerung der GroRRe des Baufeldes von Grundstuck 13
Errichtung einer Schallschutzwand / eines Schallschutzwalles

Die Verringerung der Grolke eines einzelnen Baufeldes bei Vergrélierung des
Abstandes zwischen zukinftiger Bebauung und Schallemissionsquellen stellt
dabei die wesentlich kostenglunstigere Malnahme dar. Um flr das
Obergeschoss die Einhaltung der Orientierungswerte zu gewahrleisten, ist in
Teilen der Schallschutzwand eine Mindesthéhe von 5,5 m erforderlich. Neben
dem wirtschaftlichen Aufwand flr die Errichtung einer Wand von dieser Hohe
sind Nebenwirkungen wie Schattenwurf auf das Grundsttick zu berutcksichtigen.
Bei einem Schallschutzwall wird dem Grundstlck aul3erdem nutzbare Flache

entzogen.

Ein ausreichender passiver Schallschutz in den Gebauden kann in Form von
Mindestanforderungen an die Luftschalld@mmung von Aul3enbauteilen (Fenster,
Wande und Dacher ausgebauter Dachgeschosse), gewahrleistet werden. Fur
die Larmpegelbereiche | und Il sind diese weitgehend gleich und werden bereits
aufgrund der Anforderungen der Energieeinsparverordnung an Aulienbauteile

von diesen gewahrleistet.
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8. Erklarung

Das Gutachten wurden in Unabhéngigkeit vom Auftraggeber mit den angefiihrten technischen
Hilfsmitteln nach den anerkannten Regeln der Technik angefertigt.

Greifswald, 22. August 2018

Dr. Hermann Lubenow
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Beurteilungszeitraume

T Werktag (6h-22h)
T2 Sonntag (6h-22h)
T3 Nacht (22h-6h)

Punkt-SQ /ISO 9613 (4) Gesamt_G2_R1_W1
EZQi001 Bezeichnung Lkw-Halt Tag Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Getrankehandel 2 Do 0,00
Knotenzahl 1 Hohe Quelle Nein
Lange /m -—- Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m (2D) - Emi.Variante Emission Dammung Zuschlag Lw
Flache /m? dB(A) dB dB dB(A)
Tag 70,30 - - 70,30
Nacht -99,00 - - -99,00
Ruhe -99,00 - - -99,00
Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag |Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag
TA Larm (1998) - 0,0 0,0 0,0 - 0,0
Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h (Emi.-Var.|Lw /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lwr /dB(A)
Werktag (6h-22h) 16,00 78,9
Werktag, RZ (6h-7h) 1,00 [Ruhe - 1,00 1,00000 -6,04
Werktag (7h-20h) 13,00 Tag 70,3 9,00 13,00000 8,64
Werktag,RZ(20h-22h) 2,00 |Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
EZQi002 Bezeichnung Lkw-Halt Nacht Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Getrankehandel 2 Do 0,00
Knotenzahl 1 Hohe Quelle Nein
Lange /m -—- Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m (2D) - Emi.Variante Emission Dammung Zuschlag Lw
Flache /m? dB(A) dB dB dB(A)
Tag 70,30 - - 70,30
Nacht 71,80 - - 71,80
Ruhe -99,00 - - -99,00
Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag |Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag
TA Larm (1998) - 0,0 0,0 0,0 - 0,0
Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h (Emi.-Var.|Lw /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lwr /dB(A)
Werktag (6h-22h) 16,00 -105,0
Werktag, RZ (6h-7h) 1,00 [Ruhe - 1,00 1,00000 -6,04
Werktag (7h-20h) 13,00 Tag 70,3 0,00 0,00000 -99,00
Werktag,RZ(20h-22h) 2,00 |Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
EZQi007 Bezeichnung Einwurf Altmetall Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Recycling 1 Do 0,00
Knotenzahl 1 Hohe Quelle Nein
Lange /m -—- Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m (2D) - Emi.Variante Emission Dammung Zuschlag Lw
Flache /m? dB(A) dB dB dB(A)
Tag 84,20 - - 84,20
Nacht -99,00 - - -99,00
Ruhe -99,00 - - -99,00
Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag |Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag
TA Larm (1998) - 0,0 0,0 0,0 - 0,0
Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h (Emi.-Var.|Lw /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lwr /dB(A)
Werktag (6h-22h) 16,00 57,4
Werktag, RZ (6h-7h) 1,00 |Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
Werktag (7h-20h) 13,00 [Tag 84,2 2,00 0,01667 -26,81
Werktag,RZ(20h-22h) 2,00 |Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
EZQi009 Bezeichnung Be- und Entladen Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Werkstatt MB 1 Do 0,00
Knotenzahl 1 Hohe Quelle Nein
Lange /m -—- Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m (2D) - Emi.Variante Emission Dammung Zuschlag Lw
Flache /m? dB(A) dB dB dB(A)
Tag 102,00 - 3,00 105,00
Nacht -99,00 - - -99,00
Ruhe -99,00 - - -99,00
Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag |Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag
TA Larm (1998) - 0,0 0,0 0,0 - 0,0
Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h (Emi.-Var.|Lw /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lwr /dB(A)
Werktag (6h-22h) 16,00 89,9
Werktag, RZ (6h-7h) 1,00 |Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
Werktag (7h-20h) 13,00 [Tag 105,0 1,00 0,50000 -15,05
Werktag,RZ(20h-22h) 2,00 |Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
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Linien-SQ /ISO 9613 (7) Gesamt_G2_R1_WA1
LIQioo1 Bezeichnung Lkw-Fahrweg Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Getrankehandel 2 DO 0,00
Knotenzahl 31 Hohe Quelle Nein
Lange /m 358,29 Emission ist langenbez. SL-Pegel (Lw/m)
Lange /m (2D) 358,26 Emi.Variante Emission Dammung Zuschlag Lw Lw'
Flache /m? - dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 63,00 - - 88,54 63,00
Nacht -99,00 - - -99,00
Ruhe -99,00 - - -99,00
Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag |Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag
TA Larm (1998) 112,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0
Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h [Emi.-Var.|Lw' /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw'r /dB(A)
Werktag (6h-22h) 16,00 60,5
Werktag, RZ (6h-7h) 1,00 |Ruhe - 1,00 1,00000 -6,04
Werktag (7h-20h) 13,00 |Tag 63,0 9,00 1,00000 -2,50
Werktag,RZ(20h-22h) 2,00 [Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
LIQioo2 Bezeichnung Lkw-Anfahrt Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Getrankehandel 2 DO 0,00
Knotenzahl 2 Hohe Quelle Nein
Lange /m 76,35 Emission ist langenbez. SL-Pegel (Lw/m)
Lange /m (2D) 76,35 Emi.Variante Emission Dammung Zuschlag Lw Lw'
Flache /m? - dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 63,00 - - 81,83 63,00
Nacht -99,00 - - -99,00
Ruhe -99,00 - - -99,00
Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag |Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag
TA Larm (1998) 112,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0
Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h [Emi.-Var.|Lw' /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw'r /dB(A)
Werktag (6h-22h) 16,00 60,5
Werktag, RZ (6h-7h) 1,00 |Ruhe - 1,00 1,00000 -6,04
Werktag (7h-20h) 13,00 |Tag 63,0 9,00 1,00000 -2,50
Werktag,RZ(20h-22h) 2,00 [Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
LIQioos Bezeichnung Lkw (Anfahrt Holzabfall) Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Recycling 1 Do 0,00
Knotenzahl 20 Hohe Quelle Nein
Lange /m 207,99 Emission ist langenbez. SL-Pegel (Lw/m)
Lange /m (2D) 207,99 Emi.Variante Emission Dammung Zuschlag Lw Lw'
Flache /m? - dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 63,00 - - 86,18 63,00
Nacht -99,00 - - -99,00
Ruhe -99,00 - - -99,00
Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag |Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag
TA Larm (1998) - 0,0 0,0 0,0 - 0,0
Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h [Emi.-Var.|Lw' /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw'r /dB(A)
Werktag (6h-22h) 16,00 51,0
Werktag, RZ (6h-7h) 1,00 |Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
Werktag (7h-20h) 13,00 |Tag 63,0 1,00 1,00000 -12,04
Werktag,RZ(20h-22h) 2,00 [Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
LIQioo6 Bezeichnung Lkw (Anfahrt Altmetall) Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Recycling 1 Do 0,00
Knotenzahl 19 Hohe Quelle Nein
Lange /m 197,95 Emission ist langenbez. SL-Pegel (Lw/m)
Lange /m (2D) 197,95 Emi.Variante Emission Dammung Zuschlag Lw Lw'
Flache /m? - dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 63,00 - - 85,97 63,00
Nacht -99,00 - - -99,00
Ruhe -99,00 - - -99,00
Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag |Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag
TA Larm (1998) - 0,0 0,0 0,0 - 0,0
Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h [Emi.-Var.|Lw' /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw'r /dB(A)
Werktag (6h-22h) 16,00 51,0
Werktag, RZ (6h-7h) 1,00 |Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
Werktag (7h-20h) 13,00 |Tag 63,0 1,00 1,00000 -12,04
Werktag,RZ(20h-22h) 2,00 [Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
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LIQioo9 Bezeichnung Lkw rlickwaérts Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Werkstatt MB 1 DO 0,00
Knotenzahl 7 Hohe Quelle Nein
Lange /m 40,70 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m (2D) 40,70 Emi.Variante Emission Dammung Zuschlag Lw Lw'
Flache /m? dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 99,00 - - 99,00 82,90
Nacht -99,00 - - -99,00
Ruhe -99,00 - - -99,00
Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag |Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag
TA Larm (1998) - 0,0 0,0 0,0 - 0,0
Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h [Emi.-Var.|Lw' /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw'r /dB(A)
Werktag (6h-22h) 16,00 50,7
Werktag, RZ (6h-7h) 1,00 |Ruhe - 0,00 0,00889 -99,00
Werktag (7h-20h) 13,00 Tag 82,9 1,00 0,00972 -32,16
Werktag,RZ(20h-22h) 2,00 |Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
LiQio10 Bezeichnung Lkw vorwarts Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Werkstatt MB 1 DO 0,00
Knotenzahl 7 Hohe Quelle Nein
Lange /m 40,86 Emission ist langenbez. SL-Pegel (Lw/m)
Lange /m (2D) 40,85 Emi.Variante Emission Dammung Zuschlag Lw Lw'
Flache /m? dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 63,00 - - 79,11 63,00
Nacht -99,00 - - -99,00
Ruhe -99,00 - - -99,00
Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag |Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag
TA Larm (1998) - 0,0 0,0 0,0 - 0,0
Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h [Emi.-Var.|Lw' /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw'r /dB(A)
Werktag (6h-22h) 16,00 51,0
Werktag, RZ (6h-7h) 1,00 |Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
Werktag (7h-20h) 13,00 Tag 63,0 1,00 1,00000 -12,04
Werktag,RZ(20h-22h) 2,00 |Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
LIQio12 Bezeichnung Abf-O Wirkradius /m 99999,00
Gruppe 10-B DO 0,00
Knotenzahl 4 Hohe Quelle Nein
Lange /m 52,25 Emission ist langenbez. SL-Pegel (Lw/m)
Lange /m (2D) 52,25 Emi.Variante Emission Dammung Zuschlag Lw Lw'
Flache /m? dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 63,00 - - 80,18 63,00
Nacht 63,00 - - 80,18 63,00
Ruhe 63,00 - - 80,18 63,00
Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag |Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag
TA Larm (1998) - 0,0 0,0 0,0 - 0,0
Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h [Emi.-Var.|Lw' /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi /dB Lw'r /dB(A)
Werktag (6h-22h) 16,00 62,1
Werktag, RZ (6h-7h) 1,00 |Ruhe 63,0 1,00 1,00000 -6,04
Werktag (7h-20h) 13,00 |Tag 63,0 9,00 1,00000 -2,50
Werktag,RZ(20h-22h) 2,00 |Ruhe 63,0 0,00 0,00000 -99,00
Flachen-SQ /ISO 9613 (26) Gesamt_G2_R1_W1
FLQi049 Bezeichnung AuBenarbeiten Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Werkstatt MB 1 DO 0,00
Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lénge /m 58,76 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lénge /m (2D) 58,75 Emi.Variante | Emission | Dammung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m? 199,77 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 90,00 - - 90,00 66,99
Nacht -99,00 - - -99,00
Ruhe -99,00 - - -99,00
Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag | Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag
TA Larm (1998) - 0,0 0,0 0,0 - 0,0
Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h |Emi.-Var. [Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi/dB Lw"r /dB(A)
Werktag (6h-22h) 16,00 64,0
Werktag, RZ (6h-7h) 1,00 |Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
Werktag (7h-20h) 13,00 Tag 67,0 1,00 8,00000 -3,01
Werktag,RZ(20h-22h) 2,00 |Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
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FLQi012 Bezeichnung Abkippen Holzabfall Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Recycling 1 DO 0,00
Knotenzahl 7 Hohe Quelle Nein
Lange /m 133,36 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lénge /m (2D) 133,36 Emi.Variante | Emission | Dammung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m? 735,79 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 110,00 - - 110,00 81,33
Nacht -99,00 - - -99,00
Ruhe -99,00 - - -99,00
Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag [Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag
TA Larm (1998) - 0,0 0,0 0,0 - 0,0
Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h |Emi.-Var. [Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi/dB Lw"r /dB(A)
Werktag (6h-22h) 16,00 51,5
Werktag, RZ (6h-7h) 1,00 [Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
Werktag (7h-20h) 13,00 |Tag 81,3 1,00 0,01667 -29,82
Werktag,RZ(20h-22h) 2,00 |Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
FLQi011 Bezeichnung Werkstatt/DACH Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Werkstatt MB 1 DO 0,00
Knotenzahl 9 Hohe Quelle Nein
Lange /m 112,44 Emission ist flachenbez. SL-Pegel (Lw/m?)
Lénge /m (2D) 112,42 Emi.Variante | Emission | Dammung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m? 531,59 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag -99,00 - - -99,00
Nacht -99,00 - - -99,00
Ruhe -99,00 - - -99,00
Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag [Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag
TA Larm (1998) - 0,0 0,0 0,0 - 0,0
Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h |Emi.-Var. [Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi/dB Lw"r /dB(A)
Werktag (6h-22h) 16,00 -93,0
Werktag, RZ (6h-7h) 1,00 [Ruhe - 1,00 16,00000 6,00
Werktag (7h-20h) 13,00 |Tag - 0,00 0,00000 -99,00
Werktag,RZ(20h-22h) 2,00 |Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
FLQi008 /1 Bezeichnung Tor Wirkradius /m 99999,00
Offnung Gruppe Werkstatt MB 1 DO 0,00
(FLQi093) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 13,00 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lénge /m (2D) 6,00 Emi.Variante | Emission | Dammung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m? 10,50 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 87,00 15,00 - 79,21 69,00
Nacht -99,00 - - -99,00
Ruhe -99,00 - - -99,00
C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4: -3.0
Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag [Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag
TA Larm (1998) - 0,0 0,0 0,0 - 0,0
Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h [Emi.-Var. |Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi/dB Lw"r /dB(A)
Werktag (6h-22h) 16,00 66,0
Werktag, RZ (6h-7h) 1,00 [Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
Werktag (7h-20h) 13,00 |Tag 69,0 1,00 8,00000 -3,01
Werktag,RZ(20h-22h) 2,00 [Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
FLQi008 /2 Bezeichnung Fenster (2-1) Wirkradius /m 99999,00
Offnung Gruppe Werkstatt MB 1 DO 0,00
(FLQi094) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lénge /m 8,00 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lange /m (2D) 3,00 Emi.Variante | Emission | Dammung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m? 3,75 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 87,00 25,00 - 64,74 59,00
Nacht -99,00 - - -99,00
Ruhe -99,00 - - -99,00
C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4: -3.0
Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag | Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag
TA Larm (1998) - 0,0 0,0 0,0 - 0,0
Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h |[Emi.-Var. [Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi/dB Lw"r /dB(A)
Werktag (6h-22h) 16,00 56,0
Werktag, RZ (6h-7h) 1,00 (Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
Werktag (7h-20h) 13,00 |Tag 59,0 1,00 8,00000 -3,01
Werktag,RZ(20h-22h) 2,00 |Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00




)

Schallprognose B-Plan Nr. 41 "Wohnen am Rosenmuihler Weg" in 17373 Ueckermiinde

(e Anlage 1 : Eingabedaten
Seite 5
FLQi004 /1 Bezeichnung FensterN (1-/) Wirkradius /m 99999,00
Offnung Gruppe Werkstatt MB 1 DO 0,00
(FLQi100) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein
Lange /m 8,00 Emission ist Innenpegel (Lp)
Lénge /m (2D) 3,00 Emi.Variante | Emission | Dammung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m? 3,75 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 87,00 25,00 - 64,74 59,00
Nacht -99,00 - - -99,00
Ruhe -99,00 - - -99,00
C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4: -3.0
Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag [Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag
TA Larm (1998) - 0,0 0,0 0,0 - 0,0
Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h [Emi.-Var. |Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi/dB Lw"r /dB(A)
Werktag (6h-22h) 16,00 56,0
Werktag, RZ (6h-7h) 1,00 [Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
Werktag (7h-20h) 13,00 |Tag 59,0 1,00 8,00000 -3,01
Werktag,RZ(20h-22h) 2,00 [Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
FLQi002 Bezeichnung Gabelstapler Wirkradius /m 99999,00
Gruppe Getrankehandel 2 DO 0,00
Knotenzahl 9 Hohe Quelle Nein
Lange /m 185,45 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m (2D) 185,45 Emi.Variante | Emission | Dammung Zuschlag Lw Lw"
Flache /m? 1670,04 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Tag 102,00 - 3,00 105,00 72,77
Nacht -99,00 - - -99,00
Ruhe -99,00 - - -99,00
Beurteilungsvorschrift Spitzenpegel Impuls-Zuschlag [Ton-Zuschlag Info.-Zuschlag Extra-Zuschlag
TA Larm (1998) - 0,0 0,0 0,0 - 0,0
Beurteilungszeitraum / Zeitzone Dauer /h [Emi.-Var. |Lw" /dB(A) n-mal Einwirkzeit /h dLi/dB Lw"r /dB(A)
Werktag (6h-22h) 16,00 69,8
Werktag, RZ (6h-7h) 1,00 [Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
Werktag (7h-20h) 13,00 |Tag 72,8 1,00 8,00000 -3,01
Werktag,RZ(20h-22h) 2,00 [Ruhe - 0,00 0,00000 -99,00
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Anlage 2 : Berechnungsergebnisse
Mittlere Liste » Gesamt
Immissionsberechnung Beurteilung nach TA Larm (1998)
IPkt003 » 10-1 EG Gesamt_G2_R1_W1 Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"
X = 33436077,91 m y = 5953785,62 m z=847m
Werktag (6h-22h) Sonntag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
LriA LrA LriA LrA LriA LrA
/dB /dB /dB /dB /dB /dB
FLQI002 » Gabelstapler 52,2 52,2
LIQi001 » Lkw-Fahrweg 441 52,8
FLQI012 » Abkippen Holzabfall 35,3 52,9
EZQi009 » Be- und Entladen 34,8 53,0
FLQI049 » Aulenarbeiten 31,6 53,0
EZQi001 » Lkw-Halt Tag 29,1 53,0
LIQi005 » Lkw (Anfahrt Holzabf 23,6 53,0
LIQi002 » Lkw-Anfahrt 23,4 53,0
LIQi006 » Lkw (Anfahrt Altmeta 22,3 53,0
FLQi008 /1 Tor 20,2 53,0
n=28 Summe 53,0 20,7
IPkt004 » 10-1 OG1 Gesamt_G2_R1_W1 Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung”
x = 33436077,91 m y = 5953785,62 m z=11,27Tm
Werktag (6h-22h) Sonntag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
LriA LrA LriA LrA LriA LrA
/dB /dB /dB /dB /dB /dB
FLQI002 » Gabelstapler 53,1 53,1
LIQi001 » Lkw-Fahrweg 445 53,6
FLQI012 » Abkippen Holzabfall 36,5 53,7
EZQi009 » Be- und Entladen 34,9 53,8
FLQi049 » AulRenarbeiten 31,7 53,8
EZQi001 » Lkw-Halt Tag 29,8 53,8
LIQi005 » Lkw (Anfahrt Holzabf 24,9 53,8
LIQi002 » Lkw-Anfahrt 23,8 53,8
LIQi006 » Lkw (Anfahrt Altmeta 23,6 53,8
FLQi008 /1 Tor 20,6 53,8
n=28 Summe 53,8 21,5
IPkt005 » 10-2 EG Gesamt_G2_R1_W1 Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung”
x = 33436090,65 m y =5953782,52 m z=8,19m
Werktag (6h-22h) Sonntag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
Lri,A LrA Lri,A LrA Lri,A LrA
/dB /dB /dB /dB /dB /dB
FLQI002 » Gabelstapler 53,8 53,8
LIQi001 » Lkw-Fahrweg 43,8 54,2
FLQI012 » Abkippen Holzabfall 38,6 54,4
EZQi009 » Be- und Entladen 36,2 54,4
FLQi049 » AuRenarbeiten 33,2 54,5
EZQi001 » Lkw-Halt Tag 30,5 54,5
LIQi005 » Lkw (Anfahrt Holzabf 26,3 54,5
LIQi006 » Lkw (Anfahrt Altmeta 243 54,5
LIQi002 » Lkw-Anfahrt 24,2 54,5
FLQi008 /1 Tor 21,3 54,5
n=28 Summe 54,5 21,3
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IPkt006 » 10-2 OG1 Gesamt_G2_R1_W1 Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung”
X = 33436090,65 m y =5953782,52 m z=10,99 m
Werktag (6h-22h) Sonntag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
LriA LrA LriA LrA LriA LrA
/dB /dB /dB /dB /dB /dB
FLQIi002 » Gabelstapler 54,8 54,8
LIQi001 » Lkw-Fahrweg 445 55,2
FLQI012 » Abkippen Holzabfall 40,1 55,3
EZQi009 » Be- und Entladen 35,8 55,4
FLQi049 » AuRenarbeiten 32,8 55,4
EZQi001 » Lkw-Halt Tag 31,3 55,4
LIQi005 » Lkw (Anfahrt Holzabf 27,8 55,4
LIQi006 » Lkw (Anfahrt Altmeta 25,6 55,4
LIQi002 » Lkw-Anfahrt 24,5 55,4
FLQi008 /1 Tor 21,5 55,4
n=28 Summe 55,4 22,3
IPkt007 » 10-3 EG Gesamt_G2_R1_W1 Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung”
x = 33436097,64 m y = 5953780,58 m z=7,94m
Werktag (6h-22h) Sonntag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
LriA LrA LriA LrA LriA LrA
/dB /dB /dB /dB /dB /dB
FLQI002 » Gabelstapler 54,7 54,7
LIQi001 » Lkw-Fahrweg 43,2 55,0
FLQI012 » Abkippen Holzabfall 41,2 55,1
EZQi009 » Be- und Entladen 37,2 55,2
FLQi049 » AuRenarbeiten 33,8 55,2
EZQi001 » Lkw-Halt Tag 31,3 55,3
LIQi005 » Lkw (Anfahrt Holzabf 28,2 55,3
LIQi006 » Lkw (Anfahrt Altmeta 25,6 55,3
LIQi002 » Lkw-Anfahrt 24,6 55,3
FLQi008 /1 Tor 22,2 55,3
n=28 Summe 55,3 21,4
IPkt008 » 10-3 OG1 Gesamt_G2_R1_W1 Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung”
x = 33436097,64 m y = 5953780,58 m z=10,74 m
Werktag (6h-22h) Sonntag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
Lri,A LrA Lri,A LrA Lri,A LrA
/dB /dB /dB /dB /dB /dB
FLQI002 » Gabelstapler 55,7 55,7
LIQi001 » Lkw-Fahrweg 443 56,0
FLQI012 » Abkippen Holzabfall 421 56,2
EZQi009 » Be- und Entladen 36,4 56,2
FLQi049 » AuRenarbeiten 34,3 56,3
EZQi001 » Lkw-Halt Tag 32,2 56,3
LIQi005 » Lkw (Anfahrt Holzabf 29,6 56,3
LIQi006 » Lkw (Anfahrt Altmeta 27,0 56,3
LIQi002 » Lkw-Anfahrt 25,0 56,3
FLQi008 /1 Tor 22,0 56,3
EZQi002 » Lkw-Halt Nacht 56,3 20,2 22,6
n=28 Summe 56,3 22,6
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IPkt009 » 10-4 EG Gesamt_G2_R1_W1 Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung”
x = 33436100,91 m y =5953789,33 m z=8,01m
Werktag (6h-22h) Sonntag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
Lri,A LrA Lri,A LrA Lri,A LrA
/dB /dB /dB /dB /dB /dB
FLQI002 » Gabelstapler 53,3 53,3
FLQIO12 » Abkippen Holzabfall 42,4 53,7
LIQi001 » Lkw-Fahrweg 40,7 53,9
EZQi009 » Be- und Entladen 36,4 54,0
FLQi049 » AuRenarbeiten 33,2 54,0
EZQi001 » Lkw-Halt Tag 30,3 54,0
LIQi005 » Lkw (Anfahrt Holzabf 28,8 54,0
LIQi006 » Lkw (Anfahrt Altmeta 25,9 54,0
LIQi002 » Lkw-Anfahrt 243 54,0
FLQi008 /1 Tor 21,7 54,0
n=28 Summe 54,0 21,4
IPkt010 » 10-4 OG1 Gesamt_G2_R1_W1 Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung”
x = 33436100,91 m y =5953789,33 m z=10,81m
Werktag (6h-22h) Sonntag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
LriA LrA LriA LrA LriA LrA
/dB /dB /dB /dB /dB /dB
FLQI002 » Gabelstapler 54,2 54,2
FLQI012 » Abkippen Holzabfall 431 54,5
LIQi001 » Lkw-Fahrweg 42,0 54,8
EZQi009 » Be- und Entladen 37,0 54,8
FLQi049 » AuRenarbeiten 33,6 54,9
EZQi001 » Lkw-Halt Tag 31,1 54,9
LIQi005 » Lkw (Anfahrt Holzabf 30,1 54,9
LIQi006 » Lkw (Anfahrt Altmeta 27,5 54,9
LIQi002 » Lkw-Anfahrt 247 54,9
FLQi008 /1 Tor 22,6 54,9
n=28 Summe 54,9 22,6
IPkt011 » 10-5 EG Gesamt_G2_R1_W1 Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung”
x = 33436106,04 m y = 5953804,82 m z=7,82m
Werktag (6h-22h) Sonntag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
Lri,A LrA Lri,A LrA Lri,A LrA
/dB /dB /dB /dB /dB /dB
FLQI002 » Gabelstapler 51,4 51,4
FLQI012 » Abkippen Holzabfall 42,3 51,9
LIQi001 » Lkw-Fahrweg 37,6 52,1
EZQi009 » Be- und Entladen 36,1 52,2
FLQi049 » AuRenarbeiten 32,0 52,2
EZQi001 » Lkw-Halt Tag 28,5 52,3
LIQi005 » Lkw (Anfahrt Holzabf 27,7 52,3
LIQi006 » Lkw (Anfahrt Altmeta 25,1 52,3
LIQi002 » Lkw-Anfahrt 23,8 52,3
FLQi008 /1 Tor 21,7 52,3
n=28 Summe 52,3 21,0
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IPkt012 » 10-5 OG1 Gesamt_G2_R1_W1 Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung”
X = 33436106,04 m y = 5953804,82 m z=10,62 m
Werktag (6h-22h) Sonntag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
LriA LrA LriA LrA LriA LrA
/dB /dB /dB /dB /dB /dB
FLQIi002 » Gabelstapler 52,1 52,1
FLQI012 » Abkippen Holzabfall 43,2 52,6
LIQi001 » Lkw-Fahrweg 38,5 52,8
EZQi009 » Be- und Entladen 37,5 52,9
FLQi049 » AuRenarbeiten 34,1 53,0
LIQi005 » Lkw (Anfahrt Holzabf 29,4 53,0
EZQi001 » Lkw-Halt Tag 29,2 53,0
LIQi006 » Lkw (Anfahrt Altmeta 271 53,0
LIQi002 » Lkw-Anfahrt 241 53,0
FLQi008 /1 Tor 23,2 53,0
n=28 Summe 53,0 22,4
IPkt013 » 10-6 EG Gesamt_G2_R1_W1 Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung”
x =33436111,97 m y =5953821,98 m z=7,83m
Werktag (6h-22h) Sonntag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
LriA LrA LriA LrA LriA LrA
/dB /dB /dB /dB /dB /dB
FLQI002 » Gabelstapler 49,5 49,5
FLQI012 » Abkippen Holzabfall 40,3 50,0
EZQi009 » Be- und Entladen 36,7 50,2
LIQi001 » Lkw-Fahrweg 35,3 50,3
FLQi049 » AuRenarbeiten 32,3 50,4
EZQi001 » Lkw-Halt Tag 26,9 50,4
LIQi005 » Lkw (Anfahrt Holzabf 245 50,4
LIQi002 » Lkw-Anfahrt 23,1 50,4
FLQi008 /1 Tor 22,6 50,4
LIQi006 » Lkw (Anfahrt Altmeta 21,9 50,4
n=28 Summe 50,4 19,9
IPkt014 » 10-6 OG1 Gesamt_G2_R1_W1 Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung”
X =33436111,97 m y =5953821,98 m z=10,63m
Werktag (6h-22h) Sonntag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
Lri,A LrA Lri,A LrA Lri,A LrA
/dB /dB /dB /dB /dB /dB
FLQI002 » Gabelstapler 50,0 50,0
FLQI012 » Abkippen Holzabfall 41,3 50,6
EZQi009 » Be- und Entladen 38,2 50,8
LIQi001 » Lkw-Fahrweg 35,9 50,9
FLQi049 » AuRenarbeiten 34,6 51,0
EZQi001 » Lkw-Halt Tag 27,4 51,1
LIQi005 » Lkw (Anfahrt Holzabf 26,8 51,1
LIQi006 » Lkw (Anfahrt Altmeta 25,0 51,1
FLQi008 /1 Tor 23,9 51,1
LIQi002 » Lkw-Anfahrt 23,4 51,1
LIQi012 » Abf-O 19,2 51,1 20,1 20,1
n=28 Summe 51,1 22,0
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Bild 2: Plangebiet aus Richtung Stidost
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Schuchardt Umweltplanung GmbH

Ernst-Alban-StrafBe 9 ‘ ’
17192 Waren (Mritz)

info@schuchardt-umweltplanung.de

Stadt Seebad Ueckermiinde
z.Hd. Frau Wandt-Splinter
Am Rathaus 2

17373 Ueckermiinde

Notiz zu Umsetzung CEF-MaBnahme:
Installation Nisthilfe Trauerschndpper und Fledermausquartiere

Am 15.02.2019 wurde die Installation einer Nisthilfe flir Trauerschnapper und zwei Fledermaus-
bretter am Eingriffsort, am Rand des B-Plangebietes vorgenommen. Die ausgewahlten Nisthil-
fen sind Handarbeitsware einer anerkannten Werkstatt und in holzbauweise gefertigt.

Die Nisthilfen wurden an Kiefern der Alterungsstufe (gemaB FLL) in etwa 3,5 bis 4 m Hohe mit
Sudostausrichtung befestigt.

Deutsche Bank « IBAN DE 07130700240776844300 « BIC DEUTDEDBROS
Steuernummer: 075/119/00330
Seite 1 von 2



Schuchardt Umweltplanung GmbH

Ernst-Alban-StraBBe 9 ‘ ’
17192 Waren (Mritz)

info@schuchardt-umweltplanung.de

Mit freundlichen GriBen

Marika Schuchardt

15.02.2019, Waren (Mliritz)

Deutsche Bank « IBAN DE 07130700240776844300 « BIC DEUTDEDBROS
Steuernummer: 075/119/00330
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Satzung der Stadt Seebad Uecker-
munde des B-Planes Nr. B-41 ,,Wohnen
am Rosenmuhler Weg*

Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung
fir den Eingriff in die vorhandene Kom-
pensationsmalinahme

Gutachter:

Kunhart Freiraumplanung
Dipl.- Ing. (FH) Kerstin Manthey-Kunhart
ey o Gerichtsstrale 3
KUNHART 17033 Neubrandenburg
e Tel: 03954225110

KUNHART FF&‘EIR/}UMPLANUNG
® 0170 740 9941, 0390 422 51 10 Fax: 0395 42 10

K. Manthey — Kunhart Dipl.- Ing. (FH) Neubrandenburg, den 01.08.2019
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A. Ausgangsdaten

Die Stadt Seebad Ueckermiinde hat ein Verfahren zur Aufstellung des B-Planes Nr. B-41
~Wohnen am Rosenmuhler Weg"“ eingeleitet. Es ist geplant, das Gelande eines bis Mai 2017
bewirtschafteten Sportplatzes fur die Errichtung von Wohnh&ausern vorzubereiten.

Das Plangebiet hat mit 1,4 ha eine Gr63e von unter 2 ha zulassiger Grundflache im Sinne des
§ 19 Abs. 2 der Baunutzungsverordnung. Daher wird der Bebauungsplan entsprechend § 13a
Abs. 3 Satz 1 BauGB im beschleunigten Verfahren ohne Durchfiihrung einer Umweltprifung
nach 8§ 2 Abs. 4 aufgestellt.

Aufgrund der Wiedernutzbarmachung von Flachen handelt es sich bei der Planung um einen
Bebauungsplan der Innenentwicklung. Die mit der Planung im Zusammenhang stehenden Ein-
griffe werden im Verfahren so behandelt, als waren diese ,vor der planerischen Entscheidung
vorgenommen worden®.

So gelten alle mdglichen Auswirkungen des B- Planes, wie Flachenversiegelung, Flachenbe-
anspruchung, Bodenverdichtung, Larm, Licht, Erschiitterungen und Anderungen des Land-
schaftsbildes als bereits erfolgt und nicht durch das Vorhaben verursacht. Kompensations-
mafinahmen im Sinne der Eingriffsregelung sind somit nicht erforderlich.

———————— LA S —— 7.5 &

Etwa 2.500 m entfernt:

SPA - Gebiet DE 2250-471 "Klei-
nes Haff, Neuwarper See und
Riether Werder"

. biet DE 2350-303 ,,Uecker von
@| Torgelow bis zur Miindung*

Etwa 2.500 m entfernt: FFH - Ge-
biet DE 2049-302 "Peeneunter-
lauf, Peenestrom, Achterwasser
- und Kleines Haff"

e

Etwa 280 m entfernt:

SPA - Gebiet DE 2350-401
"Ueckermiinder Heide"

o, i
(B2 R = SRS

MaBstab 1:11494

———
0 0.1 0.2 0.3 0.4 0.5kn

Abb. 1: Lage des Vorhabens im Naturraum (Quelle © LAIV — MV 2019)

Die Zufahrten zum geplanten Wohngebiet erfordern die Beseitigung von 35 m? Siedlungshe-
cke. Diese Siedlungshecke aus Schlehe, Pfaffenhitchen, Rosen, Feldahorn und Robinien ist
eine Kompensationsmafinahme, die vor etwa 10 Jahren als Ersatz fiir die Féllung einer Baum-
reihe aus Pyramidenpappeln gepflanzt wurde. Bei einer GesamtgrofRe der Siedlungshecke
von 395 m? sind etwa 10% der Kompensationsmalinahme betroffen. Die Pflanzung verliert

“ Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung fir den Eingriff in die vorhandene Kompensationsmainahme im Rahmen der
Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde des B-Planes Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmihler Weg*
Dipl.- Ing. (FH) Kerstin Manthey - Kunhart 17033 Neubrandenburg GerichtsstraRe 3 Tel/Fax: 0395 4225110 Mobil: 0170 7409941 Mail: kunhart@gmx.net
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dadurch nicht die zu ersetzenden Sicht-, Wind- und Staubschutzfunktionen, welche durch die
Pappelfallungen verloren gingen. Zusatzliche dkologische Funktionen der Hecke wie Bienen-
weide, Bruthabitat und Futterlieferant bleiben zum grof3ten Teil erhalten.

Ein Verlust der Grundlage der Zulassung des friiheren Eingriffes entsteht somit nicht. Es er-
folgen die Bilanzierung des Eingriffes in die Robinien-, Feldahornpflanzung nach HzE 2018
und entsprechende Anpflanzfestsetzungen.

i e
© 28 ‘

Pfarrwiesen

_________ : T gy S Vorhaben

[y

\ [
\\ / _ \.\ ’ [Dnv;.n:mhl d
\ I
‘o, | Geschiitzte Biotope in
o :%f,% Uiber 200 m Entfernung
1. o zum Vorhaben
[y
& = i ) <>

—  — w—
0 0.03 0.06 0.09 0.12 0.15 kn MaBstab 1:2768

Abb. 2: Lage des Vorhabens zu Biotopen (Quelle © LAIV — MV 2019)

Die oben stehenden gesetzlichen Festlegungen bilden die Grundlage nachfolgender Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung.

Al Beschreibung der naturraumlichen Gegebenheiten

Das ca. 1,4 ha grof3e Plangebiet befindet sich auf dem Gelande eines derzeit ungenutzten
Sportplatzes, stidwestlich des Zentrums von Ueckermiinde, etwa 140 m westlich der Liepgar-
tener Stral3e (Kreisstral3e VG75) Richtung Torgelow. Nordlich und westlich des Plangebietes
verlauft der Rosenmuihler Weg. An den Rosenmihler Weg grenzt westlich der Tierpark
Ueckerminde und ndrdlich Eigenheimbebauung an. Im Osten liegen Gewerbeflachen. Studlich
des Plangebietes befinden sich Gewerbe- und Offenlandflachen. Das Plangebiet unterliegt
den Immissionen der vorhandenen Nutzungen und des Rosenmihler Weges. Die Flache
beinhaltet keine geschuitzten Biotope oder Elemente.

“ Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung fir den Eingriff in die vorhandene Kompensationsmainahme im Rahmen der
Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde des B-Planes Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmihler Weg*
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6

Der Eingriff erfolgt in 35 m2 Siedlungshecke tberwiegend heimischer Gehdlze aus Robinien,
Feldahorn, Rosen, Schlehe, Pfaffenhiitchen.

15,84 m?
Heckenverlust wg. Zufahrt

)

19,07 m
Heckenverlust wg. Zufahrt

(e

LN,
Abb. 3: Eingriffsflachen
“ Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung fir den Eingriff in die vorhandene Kompensationsmainahme im Rahmen der
Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde des B-Planes Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmihler Weg*
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Abb. 4: Siedlungshecke vom Suden-ungefahrer Eingriff

“ Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung fir den Eingriff in die vorhandene Kompensationsmainahme im Rahmen der
Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde des B-Planes Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmihler Weg*
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Das Bodengeflige des Plangebietes ist aufgrund der bis Mai 2017 bestehenden Nutzung ge-
stort. Es besteht eine heterogene Bodenzusammensetzung. Die Sportplatzflache wurde mit
einem technischen Untergrund aus Sandfilter- und Rasentragschichten versehen, verdichtet
und draniert. Der Boden der Gewerbebrache ist vermutlich ebenfalls vorbelastet.

Der natlrliche Baugrund des Untersuchungsgebietes besteht aus grundwasserbestimmten
Sanden. Auf dem Plangebiet befinden sich keine Oberflachengewasser. Das Plangebiet liegt
nicht in einem Trinkwasserschutzgebiet und die Bauflachen sind nicht extrem Uberflutungsge-
fahrdet. Das Grundwasser steht > 2 bis 5 m unter Flur an und ist vor eindringenden Schad-
stoffen vermutlich nicht geschitzt. Das Plangebiet liegt im Einfluss kontinentalen Klimas, wel-
ches durch héhere Temperaturunterschiede zwischen den Jahres- und Tageszeiten und durch
relative Niederschlagsarmut gekennzeichnet ist. Die Wasserflachen des Haffs wirken ausglei-
chend auf diese Temperaturdifferenzen. Die kleinklimatischen Bedingungen im Plangebiet
sind durch den Gehoélzbestand der Umgebung und die Siedlungsrandlage gepragt. Die Ge-
hdlze Uben eine Sauerstoffproduktions-, Windschutz- und Staubbindungsfunktion aus. Die
Luftreinheit ist aufgrund der Siedlungslage vermutlich geringfugig eingeschrank.

Die Siedlungsgeholze sind potenzielle Bruthabitate fir Gebisch- und Baumbriter. Fleder-
maus- oder Eremitenvorkommen sind hier eher nicht zu erwarten, da die Baume der Hecken
vital sind und keine Hohlen, Spalten oder Rindenablésungen aufweisen.

Der Untersuchungsraum befindet sich in keinem Rastgebiet und in Zone A (hoch bis sehr
hoch) des Vogelzuges tber dem Land M-V

Das Vorhaben liegt in einem urbanem Landschaftsbildraum ohne Wert und in keinem Kernbe-
reich landschaftlicher Freiraume.

A.2 Kurzbeschreibung der eingriffsrelevanten Vorhabenbestandteile

Es sind 35 m2 Fallungen von Siedlungshecke tberwiegend heimischer Gehdlze geplant.

Folgende Wirkungen auf den Naturhaushalt sind méglich:

Baubedingte Wirkungen sind Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes wahrend der Fallun-
gen, welche nach Bauende wieder eingestellt bzw. beseitigt werden. Wahrend dieses Zeitrau-
mes kommt es vor allem durch die Arbeit der Baumaschinen zu folgenden erhdéhten Belastun-
gen der Umwelt:

1. Beanspruchung von bereits versiegelten und verdichteten Flachen durch Baustellen-
betrieb,
2. Stérungen durch Larm, Bewegung, und Erschitterungen durch Baumaschinen im ge-

samten Baustellenbereich.

Anlagebedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeintréchtigungen des Naturhaushaltes durch
Fallungen und Versiegelungen.
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1. Versiegelungen von bereits Heckenflache und Boden.

2. Eingriff in Sichtschutz.

Betriebsbedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes durch
die Funktion/ Nutzung der Zufahrten (Immissionen durch Fahrzeuge).

Konfliktbetrachtung:

Die baubedingten Wirkungen des Vorhabens sind temporér. Nach Beendigung der Bauarbei-
ten werden diese abgestellt sein. Wegen der Lage der Fallungen an einer Strafl3e ist von be-
stehenden Vorbelastungen und geringer naturraumlicher Bedeutung der Eingriffsflache aus-
zugehen. Die baubedingten Wirkungen kénnen daher vernachlassigt werden.

Die anlagebedingten Wirkungen in Form von Versiegelungen betreffen Siedlungshecke, Bo-
den sowie Griin im Siedlungsbereich und sind kompensierbar. Bedeutende Lebensraumfunk-
tionen werden nicht eingeschrankt.

Die betriebsbedingten Wirkungen in Form von Schallemissionen bleiben gleich und kénnen
daher ebenfalls vernachlassigt werden

A.3 Abgrenzung von Wirkzonen

Vorhabenflache beeintrachtigte Biotope
Wirkzone | 50 m

Wirkzone I 200 m

Die Fallungen erzeugen keine die vorhandenen Immissionen Uberschreitenden Wirkungen.
Geschutzte Biotope oder Biotope der Wertstufe 3 sind im 200 m Radius nicht vorhanden. Vom
Vorhaben gehen keine Wirkungen aus, welche zur Stérung spezieller stéorungsempfindlicher
Arten fuhren kdnnen.

A.4 Lagefaktor

Die Vorhabenflache grenzt an Bebauung an und befindet sich somit in einer Entfernung von
weniger als 100 m zur nachsten Storquelle. Daraus ergibt sich ein Lagefaktor von 0,75. Das
Vorhaben befindet sich in keinem Kernbereich landschaftlicher Freirdume und in keinem LSG.

B. Eingriffsbewertung und Ermittlung des Kompensationsbedarfes

Die zur Ermittlung des Kompensationsflachenbedarfes erforderlichen Faktoren sind den Hin-
weisen zur Eingriffsregelung entnommen:

Wertstufe: laut Anlage 3 HzE
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Biotopwert des betroffenen Biotoptyps: laut Pkt. 2.1 HzE
B.1 Bestimmung des Kompensationserfordernisses aufgrund betroffener Biotopty-
pen

B.1.1 Berechnung des Eingriffsflachenéquivalents fir Biotopbeseitigung bzw. Bio-
topveranderung (unmittelbare Wirkungen /Beeintrachtigungen)

Die nachfolgende Tabelle zeigt die unmittelbaren Wirkungen des Vorhabens auf. Es kommen
die Beeintrachtigungen der zu fallenden Bereiche zum Ansatz. Der Biotopwert aus Wertstufe
und durchschnittlichem Biotopwert wird mit dem Lagefaktor von 0,75 fiir eine Entfernung von
unter 100 m zu vorhandenen Beeintrachtigungen multipliziert.

Tabelle 1: Unmittelbare Beeintrachtigungen

Bestand Umwandlung zu w e
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= (NI 550
© o B N g—%'c
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0 0 Sl 0w £ =EoRt
Vol < 0o = Q50O
T > .| T > 5 S o2
+— +— +— o
S - | a = ® Q2 5
EQ| & o©2°8 g T B =
—o| S| 20 < L S 9«
o = = 0= @© = 0O mL
cm| 2100 . g~ 5m_u
S c s oclW oWl c L S
T o 20N &N ESE5R¢g
Lc| =S mcT OT| W2os
PHZ Zufahrten 35,00/ 0,00 1, 0,75 26,25

B.1.2 Berechnung des Eingriffsflachenaquivalents fiir Funktionsbeeintrachtigung
von Biotopen (mittelbare Wirkungen /Beeintrachtigungen)

Das Vorhaben erzeugt keinen Funktionsverlust von Biotopen. Ein Kompensationserfordernis
hierfur besteht nicht. Begriindung:

In der HzE Punkt 2.4 Seite 7 steht: ,Neben der Beseitigung und Veranderung von Biotopen
kénnen in der Nahe des Eingriffs gelegene Biotope mittelbar beeintrachtigt werden (Funkti-
onsbeeintrachtigung), d. h. sie sind nur noch eingeschrénkt funktionsfahig. Soweit gesetzlich
geschitzte Biotope oder Biotoptypen ab einer Wertstufe von 3 mittelbar beeintrachtigt werden,
ist dies bei der Ermittlung des Kompensationsbedarfes zu bertcksichtigen.*

Zusétzliche Immissionen entstehen durch die Fallungen und Zufahrten nicht.

Auch bestehenden Immissionen des Vorhabens erreichen die geschitzten Biotope in tber
200 m Entfernung zum Vorhaben nicht. Eine Funktionsbeeintrachtigung wird nicht hervorge-
rufen.
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B.1.3  Ermittlung der Versiegelung und Uberbauung

Es kommen die Versiegelungen von Siedlungshecke tberwiegend heimischer Gehdlze durch
Zufahrten zum Ansatz. Die Flachen werden mit einem Versiegelungsfaktor von 0,5 multipli-
ziert.

Tabelle 2: Versiegelung und Uberbauung
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B.2 Berlicksichtigung von faunistischen Sonderfunktionen

In den Hinweisen zur Eingriffsregelung steht: Die Betroffenheit besonderer faunistischer Funk-
tionen verlangt eine separate Erfassung und Bewertung. Sofern durch die Wiederherstellung
der Ubrigen betroffenen Funktions- und Wertelemente eine entsprechende Kompensation fur
besondere faunistische Funktionsbeziehungen noch nicht erreicht wird, erwachst hieraus die
Verpflichtung zur Wiederherstellung artspezifischer Lebensraume und ihrer Voraussetzungen.

Die Kompensation soll in diesen Fallen so erfolgen, dass Beeintrachtigungen der betroffenen
Arten und Teilpopulationen ausgeglichen werden. Eingriffe in solche spezifischen faunisti-
schen Funktionsbeziehungen oder in Lebensraume besonderer Arten bedirfen daher i. d. R.
einer additiven Kompensation.

B.2.1 Vorkommen von Arten mit groBen Raumansprichen

Aufgrund der vorhandenen Stoérungen auf der Vorhabenflache sind keine Tierarten mit grof3en
Raumanspruchen laut Anlage 13 der ,Hinweise zur Eingriffsregelung” (LUNG 1999) zu erwar-
ten. Es besteht kein additives Kompensationserfordernis

B.2.2 Vorkommen gefahrdeter Tierpopulationen

Durch das Vorhaben werden keine in Roter Liste M- V und Deutschlands aufgeflihrte Arten
beeintrachtigt, da Fallungen auf3erhalb der Brutzeit erfolgen. Es besteht kein additives Kom-
pensationserfordernis.
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B.3 Beriicksichtigung von abiotischen Sonderfunktionen

B.3.1 Boden
Der Boden im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung. Es be-
steht kein additives Kompensationserfordernis.

B.3.2 Wasser
Das Wasser im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung. Es
besteht kein additives Kompensationserfordernis.

B.3.3 Klima
Das Klima im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung. Es be-
steht kein additives Kompensationserfordernis.

B.4 Berticksichtigung von Sonderfunktionen des Landschaftsbildes
Das Landschaftsbild im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeu-
tung. Es besteht kein additives Kompensationserfordernis.

B.5 Berechnung des multifunktionalen Kompensationsbedarfs

Tabelle 3: Zusammenstellung der Punkte B 1.2 bis B 4
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C. Geplante Malinahmen fur die Kompensation

Die Kompensationsmaf3nahmen sind unter Punkt C.2 aufgefihrt.

C1 Beriicksichtigung kompensationsmindernder MalRnahmen

Kompensationsmindernde MalRhahmen kommen nicht zum Einsatz.
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C.2 Maflnahmen zur Vermeidung, zum Ausgleich und zum Ersatz von Eingriffen

Die folgende MalRnahme dient der Kompensation des Eingriffes in die Schutzgtter Biotope,
Boden und Landschaftsbild und ist in der Karte dargestellt. :

1. Als Ersatz fir verlorengehende Hecke an den Einfahrten sind im Bereich Anpflanzfest-
setzungen auf 90 m2, pro 2 m2 ein heimischer Strauch (z.B. Viburnum opulus (Schnee-
ball), Cornus mas (Kornelkirsche), Rosa canina (Hundsrose), Lonicera xylosteum (He-
ckenkirsche), zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. In der Anpflanzflache ist eine
Stieleiche (Quercus robur) Hochstamm 2xv 12 bis 14 cm zu pflanzen und dauerhaft zu
erhalten. Ein Ausfall von Pflanzen ist auf gleiche Art in gleichem Umfang zu ersetzen.

15,84 m? -
Heckenverlust wg. Zufah

\\‘,‘;\“@g
/'

:‘"’\ :

19,07 m
Heckenverlust wg. Zufahrt

anzung

1
12me L
Neupflanzung /
I".I‘ '
=1
[
< /
s S
Abb. 5: Anpflanzfestsetzung im Nordwesten
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Bilanzierung

Tabelle 4: Ermittlung des Flachendquivalents der Kompensationsmalnahmen
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Pflanzungen 90,00 1,00/0,00/0,00/0,00 1,00/ 0,50 45,00
Eingriffsflachenaquivalent (EFA) 44 m2
Kompensationsflachenaquivalent (KFA) 45 m2

D. Bemerkungen/ Erlauterungen

Der Eingriff ist ausgeglichen.

E. Quellen

Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Arti-
kel 8 des Gesetzes vom 13.Mai 2019 (BGBI. | S. 706) geandert worden ist

Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfihrung des Bundesnatur-
schutz-gesetzes (Naturschutzausflihrungsgesetz — NatSchAG M-V) vom 23. Februar
2010 (GVOBI. M-V 2010, S. 66) zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5.
Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228)

Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutz-
verordnung — BArtSchV) vom 16. Februar 2005 (BGBI. | S. 258, 896), geandert durch
Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBI. | S. 95)

EU-Vogelschutzrichtlinie: Richtlinie 209/147/EG des Rates vom 30. November 2009
Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Amtsblatt L 20, S. 7, 26.01.2010,
kodifizierte Fassung)

Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur
Erhaltung der naturlichen Lebensrdume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen,
zuletzt geandert durch Artikel 1 der Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom 13. Mai 2013
zur Anpassung bestimmter Richtlinien im Bereich Umwelt aufgrund des Beitritts der
Republik Kroatien (ABI. L 158 vom 10. Juni 2013, S. 193-229)
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o Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung in der Fassung der Bekanntmachung
vom 24. Februar 2010(BGBI. | S. 94), das zuletzt durch Artikel 22 des Gesetzes vom
13. Mai 2019 (BGBI. | S. 706) geandert worden ist

o Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung in Mecklenburg-Vorpommern (Lan-
des-UVP-Gesetz — LUVPG M-V, GVOBI. M-V 2011, S. 885), zuletzt mehrfach gean-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221)

¢ Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), das zuletzt durch Artikel
2 des Gesetzes vom 4.Dezember 2018 (BGBI. | S. 2254) geandert worden ist

e Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November
1992 (GVOBI. M-V 1992, S. 669), zuletzt ge&ndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228)

e Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenveranderungen und zur Sanierung von Alt-
lasten (Bundes-Bodenschutzgesetz — BBodSchG) vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S.
502), das zuletzt durch Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung vom 27. September 2017
(BGBI. I S. 3465) geandert worden ist

e Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai
2013 (BGBI. I S. 1274), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 8. April 2019
(BGBI. I S. 432) geéandert worden ist

o LINFOS light, Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V, Kartenportal
Umwelt M-V

¢ die Hinweise zur Eingriffsregelung, Stand 2018

e die Anleitung fur die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen in Meck-
lenburg-Vorpommern (2013) - Landesamt flir Umwelt, Naturschutz und Geologie
M-V

a Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung fir den Eingriff in die vorhandene Kompensationsmainahme im Rahmen der
Satzung der Stadt Seebad Ueckermiinde des B-Planes Nr. B-41 ,Wohnen am Rosenmihler Weg*

KU N’ H'A Rll— Dipl.- Ing. (FH) Kerstin Manthey - Kunhart 17033 Neubrandenburg GerichtsstraRe 3 Tel/Fax: 0395 4225110 Mobil: 0170 7409941 Mail: kunhart@gmx.net



	Vorlage
	Anlage  1 B-41 Ueckerm Satzung-19-08
	Anlage  2 B-41 Ueckermünde Begründung Satzung-19-08-06
	Anlage  3 B-41-Abwägung4.2-4a.3-19-08-27
	Anlage  4 B-41-Abwägung4.2-19-09-03
	Anlage  5 Begründung Anlage 1 FFH_VP_Ueme_Rosemühler Weg_18.07.19
	Anlage  6 Begründung Anlage 2 AFB_RosenmühlerWeg_01.08.19.docx
	Anlage  7 Begründung Anlage 3 Big-M_StU_BPlan-41_Ueckermünde__2018-08-22
	Anlage  8 Begründung Anlage 4 15.02.19 Notiz Umsetzung CEF Maßnahme - B-Plan 41 UEM Rosenmühler Weg
	Anlage  9 Begründung Anlage 5 EAB_RosenmühlerWeg_01.08.19

